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Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
burch die Poft 2 viertelſährlich Wit. 1,25, 
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Poftzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
Für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 828 
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Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage 


Nr. 67. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
IDONEE PE a EDR ROSEANA EEE I ERON O ETE S EEE OY ASPRE ET PLEC 


Die Wiedereräffnung des öſterreichiſchen 
Reichorathes. 


Am heutigen Montage tritt alſo zu Wien der öſter⸗ 
reichiſche Reichsrath wieder zuſammen. Das Ereigniß 
vollzieht ſich unter günſtigeren Ausſichten, als man noch 
vor Kurzem anzunehmen berechtigt war. Dieſe günſtige 
Wendung iſt dem Beweiſe politiſcher Klugheit zu ver⸗ 


danken, welchen die vereinigten deutſchen Parteien ge⸗ 


geben haben, indem fie durch ihre Obmänner beſchloſſen, 
das Angebot eines Präſidentenſitzes aus ihren Reihen 
anzunehmen, und, durch vorläufigen Verzicht auf die 
Obſtruction, die regelmäßige parlamentariſche Arbeit 
wieder zu ermöglichen. Der Beſchluß iſt freilich für 
die Parteien, ſo lange dieſelben ihren Führern nicht 
ausdrücklich zugeſtimmt, unverbindlich / und die deutſche 
Volkspartei hat ſogar wirklich ihre Obmänner bereits 
desavoulrt. Aber es ſcheint doch, daß die großen 
deutſchen Parteien treu und im Sinne des gedachten 
Beſchluſſes zuſammenhalten werden, und die geringe, Ab⸗ 
ſplitterung fällt dann nicht insGewicht. Nach dieſer verſöhn⸗ 
lichen und einlenkenden Haltung der Deulſchen hängt es 
in erſter Linie von dem Maße der Aufrichtigkeit und 
Ehrlichkeit ab, das der neue Miniſterpräſident zeigen 
wird, ob Eisletihanien künftg in geordneten Bahnen 
conſtitutlonell regiert, ob die geſetzgeberiſchen Aufgaben 
und damit auch der drängende Ausgleich mit Ungarn 
glatt erledigt werden wird. Es wird angenommen, 
daß Graf Thun gleich heute Gelegenheit zu einer kurzen 
programmatiſchen Auslaſſung nehmen wird, damit träte 
eine fernere erwünſchte Klärung der politiſchen Lage 
Oeſterreichs ein. um mit frohem Vertrauen oder mit 
allzu großem Optimismus der Zukunft entgegen zu 
ſehen, dazu ſind allerdings die Dinge nach wie vor nicht 
angethan. Aber ſchon die Thatſache, daß die Spannung 
nachgelaſſen, muß unter heutigen Umſtänden als 
erfreullches Symptom betrachtet werden. Das Weitere 

muß der Zukunft überlaſſen bleiben, ; 

m a * 

Budapeſt, 21. März. 
Heute fand hier beim Miniſterpräſidenten Baron 
Banffy eine Berathung ftatt, an welcher der öſterreiſche 
Miniſterpräſident Graf Thun ſowie die öſterreichiſchen 
iniſter Dr. Baernreither und Kaizl und die ungariſchen 
Miniſter Dr. v. Lukacz, Frhr. v. Daniel und Dr. Daranyi 
theilnahmen. Es wurde beſchloſſen, die Quoten⸗Aus⸗ 
ſchüſſe demnächſt einzuberufen und die Ausgleichs⸗ 
Vorlagen, wenn möglich, noch vor Oſtern in den beider⸗ 

ſeitigen Parlamenten einzubringen. 


Korea den Koreanern? 


Das die Koreafrage betreffende ruſſiſche Regierungs- 
Communiqué läßt an Klarheit und Energie nichts zu 
wünſchen Übrig: Rußland will jo lange nicht zugreiſen 
und nicht zuſchlagen, als Korea, „ſeine völlige Un⸗ 
abhängigkeit bewahrt,“ anderenfalls gedenkt aber 
Rußland ſeine Intereſſen und Rechte activ geltend zu 


| Der Mlajoratsherr. 


Von Nataly von Eſchſtruth. 
49) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Der junge Forſtmann war dunkelroth geworden. 
Sein ſtrahlender Blick traf Fräulein von Nördlingen, 
und ſich galant vor Mr. Luxor und Fränzchen 
verneigend und ihre derbe, kleine Hand auf feinen 
Arm legend, ſprach er laut, mit beinah jubelndem 
Klang in der Stimme: „Und wenn ich auch beſiegt 
bin — das Leben iſt doch ſchön, o Königin!“ 

„Sehr wohl!“ perſiflirte das Backfiſchchen und ſchritt 
an ſeiner Seite feierlich und würdevoll der „Krone 
am tiefen Rhein“ entgegen! 

* 0 


* 
Es war doch Frühling! Friſche, erquickende 


Nachſluſt ſtrömte balſamiſch durch das offene Fenſter, 


und doch hatte Pia das Gefühl, als müſſe fie in 


Br: Gluth des Zimmers erftiden! Sie konnte noch 
nicht Schlafen, — warum fih. ſchon zu Bette legen? 
p Hinter ihrer Stirn hämmerte und klopfte es, 
t ſchritt langſam, die Hände verſchlungen und das 
Haupt leicht zurückgelehnt, in der Stube auf und ab. 
Noch nie im Leben hat fie eine derartige Unruhe 
uält, wie heute. Noch nie hatte fie die Be- 
nung mit einem Menſchen jo völlig aus allem 
leichgewicht gerijjen, wie die mit Aſſeſſor Hellmuth. 
auf „ Fühlen und Empfinden ſtürmte 
"4 lie ein. 
Rimmelhod jauchzend! — Zu Tode betrübt. 
er Gedanke an ihn verließ ſie nicht. 
Frs hätte ihr fo gleichgültig fein folen, ob der 
de ende mit ihnen ſoupirte oder nicht, — und 
ihre ach ſchlug ihr Herz wie beſeligt auf, als Fränzchen 
e neue Königinwürde durch die originelle Tiſch⸗ 


einladun 25 
g beſtätigte. j 
‚Und als jie an feiner Seite geſeſſen und 


Acänzchen's übermüthige Laune die kleine Tiſchgeſell⸗ 
Ka anſteckte, fo daß Scherzen, Lachen und Becher⸗ 
Z 


Auswärtige Filialen in: Et. Albrecht, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 


Iuparteüſches 


Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp. 


machen. Damit ift den Japanern mit 
Deullichtei geſagt, daß ſie ihren periodiſchen Einfluß 
auf die Regierung von Soren zu keiner 


Maßregel gebrauchen dürfen, welche ihnen ſelbſt zu 
1 1 T oder welche den Charakter 
der Bevormundung Koreas trägt; die Petersburger 
Regierung iſt alſo, in einem auf den erſten Blick über⸗ 
raſchenden Entgegenkommen gegenüber Korea und 
Japan, bereit, die ſtaatliche Unabhängigkeit Koreas an⸗ 
zuerkennen und will ſich den Selbſtſtändigkeirsverſuchen 
der Koreaner nicht entgegenſtellen. Damit iſt 
aber keineswegs geſagt, daß Rußland etwa 
vor Japan zurückweicht und nun dieſem 
oder einem anderen Staate die Suprematie 
auf Korea überlaſſen wird. Der Zweck der ganzen, 
wiederum ſehr fein angelegten diplomatiſchen Action 
iſt einfach der, Japan auf gütliche Weiſe zu einem 
gleichen Zurückgehen zu zwingen, damit ſeinen Einfluß 
in Söul zu brechen, ſo daß Korea ſchließlich ſich ſelbſt 
überlaſſen bleibt. Es iſt ganz klar, daß mit demſelben 
Augenblick, in welchem die fremden Truppen von Korea 
abrücken würden, auf der Halbinſel ſoſort Unruhen ent- 
ſtänden, daß das zur Selbſtverwaltung noch vollſtändig 
unreife Volk alsdann wiederum fremden Schutz erbitten 
müßte, und daß dann Rußland, und diesmal ohne 
jede Friction mit Japan, als Retter in der Noth das 
Terrain occupiren könnte. Das vorgebliche Zurück⸗ 
weichen Rußlands, mit der Bedingung, daß auch 
Japan zurückweiche, bedeutet alſo nicht Korea den 
Koreanern, ſondern — Korea den Ruſſen! 


Reichstag. 


65. Sitzung vom 19. März, 1 uhr. 

Am Bundesratbstiſche: v. Goß ler. 

Das Haus ſetzt die 2. Berathung der Militärſtrafgerichts⸗ 
ordnung fort. Die $$ 232269 werden nach den Commiſſions⸗ 
beſchlüſſen mit einigen redactionellen Aenderungen ohne 
Debatte angenommen. 

8 27% betreffend die Oeffentlichkeit des Verfahrens wird 
nach Ablehnung der Abänderungsanträge in der Commiſſions⸗ 
faſſung angenommen. 

Zu $ 274 wird ein Antrag Baſſermann, wonach dem 


Verletzten der Zutritt zu öffentlichen Verhandlungen geftattet | t 
werden kann, nach Befürwortung durch den Kriegsmiuiſter 


angenommen, ebenſo eine weitere Reihe von Paragraphen 
nach den Commiſſionsbeſchlüſſen unter Ablehnung mehrerer 
ſocialdemokratiſcher und freifinniger Anträge. 

Der $ 322 der für Standgerichte einen Vertheidiger 
nicht zulaſſen will, wird nach Ablehnung eines Antrages 
Beckh (Freiſ. Vp.) auf Streichung des Paſſus in der Com⸗ 
miſſionsfaſſung angenommen. 

8 326 zählt diejenigen Perſonen auf, die als Vertheldiger 
zugelaſſen und von Amtswegen beſtellt werden können 

Nach kurzer Debatte wird unter Ablehnung ſämmtlicher 
Anträge die Commiſſionsfaſſung des $ 326 angenommen, 
ebenſo eine Reihe weiterer Paragraphen. Der Reit des 
Geſetzes wird ohne erhebliche Debatte nach den Commiſſions⸗ 
beſchlüſſen angenommen. 

Eine Mefolutton der Commiſſion, wonach eine Statiſtik 
über die nach der Militärſtrafgerichtsordnung behandelten 
Fälle veranlaßt werden ſoll, wird angenommen. 

Es folgt die Berathung des Einſührungsgeſetzes. Die 
$$ 1—32 werden in der Commiſſionsfaſſung angenommen. 

§ 38, Abſatz 2 lautet: Die Einrichtung der oberſten 
milliärgerichtlichen Inſtanz mit Rückſicht auf die Verhältniſſe 
Bayerns wird anderwett geſetzlich geregelt. 

Abg. Frhr. v. Hertling (Centr.) bemerkt, daß Centrum 
hoffe, daß die ſchwebenden Verhandlungen der Monarchen zu 
einem guten Ziele führen mögen. Das Centrum behalte 
ſich im anderen Falle die Wiedereinbringung ſeiner in der 
Commiſſion geſtellten Anträge vor. 

e Fürſt zu Hohenlohe bittet den Reichstag, 
von einer weiteren Berathung der Frage abzuſehen. Die 


klang harmoniſch durch die Lenzesluft tönte, da 
fanden fih die Blicke immer häufiger und ſprachen 
unbewußt aus, was die Lippen wohl nie gewagt 
hätten, zu bekennen! Ą 
Und Pia's Herz erzitterte, — die Glücksſchauer 
von Liebe und Sehnſucht wehten darüber hin, und 
was ſeit Jahren den reichen und vornehmen Cavalieren 
nicht geglückt war, das war einem fremden Wanders ⸗ 
mann in wenig Stunden geglückt. k E 
Pia preßt die Hände gegen die Schläfen. Sie 
weiß es nicht, — ihr klares Urtheil iſt getrübt, — 
wie roſige Schleier wallt es vor ihren Augen, wenn 
ſie an ihn denkt. > 5 
Und dennoch, wäre es nicht Thorheit? Nicht 
Wahnſinn? Wie oft hat ſie ſpöttiſch die Lippen ge⸗ 
kräuſelt, wenn fie in Romanen las, wie ſchnell die Liebe 
und Leidenſchaft Macht über Menſchenherzen gewinnt. 
Und nun? 5 
Wie eine Krankheit iſt es über ſie gekommen! 
Wenn ſie ſich fragt: „Warum gefällt er Dir ſo 
gut?“ Weiß ſie keine Antwort, keine andere als jenen 
unbeſtimmten Begriff: „Weil er mir gefallen muß! 
Iſt er ſo ſchön?“ E k 
Sie findet ihn mehr noch als ſchön! — Sein 
Antlitz ift geiſtvoll, energiſch, ſtolz, vornehm, und 
dabei drückt es doch ſo viel warmherziges und edles 
Empfinden aus, wie kein anderes je zuvor. 
Sein Blick feſſelt ſie, — es liegt eine Macht, 
darin, welche fie ſich nicht erklären kann. 
Aber ſie entſinnt ſich, daß einſt eine geiſtreiche 
Dame im Salon ihrer Verwandten ſehr intereſſant 
über dieſe geheimnißvolle Macht des Auges geſprochen 
hat. Der Blick ift der Träger eines Geiſtesfunkens, 
welcher da zündet, wo er verwandte Seelen trifft. 
Man endeckt ja neuerdings ſo viel wunderbare 
Naturkräfte — man photographirt ſogar die Hände 
und ihre elektriſchen Ausſtrahlungen und zeigt, wie 
Haß und Liebe an denſelben ſich bildlich darſtellen läßt. 
Und ſolch ein geheimnißvoller, glühender Strom 
geht von ſeinem Auge und von ſeiner Hand aus 
und ſetzt rettungslos ihr ganzes Weſen und Sein in 
Flammen! 


Organ und Allgemeiner 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


did ſämmtlicher Origtnal⸗Arttrel und Telegramme th nur mu genaner Qnellen⸗Angade — 
W „Danziger Neueſte Rach richten — gefażtet.) 


Berliner Redaetions-⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude. Telephon Amt 1 Nro. 2515. 


Faſſung des Paragraphen feit aus dem Beſtreben hervor⸗ 


Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Cartvaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
Mewe, Nenfahrwaſſer, (mit Brófen und Weichſelmünde), Neuteich, Nenſtadt, Obra, Oliva, Branft, Pr. Stargard 
Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenbot, Zoppot. 4 


größter | gegangen, die Frage noch offen zu halten und noch res integra 


zu laffen bis zu einer Verſtändigung, die zwiſchen Sr. Mafſeſtät 
dem Kaiſer und Sr. Königl. Hoheit dem Prinzregenten an- 
gebahnt ſei. Gelinge dieje Verſtändigung — und er 
Redner) habe keinen Grund, daran zu 
n Un — fo würde die Regelung der Frage dann eine 
eichte ſein. Es würde ſich alſo empfehlen, das Ergebniß 
dieſer Verhandlungen abzuwarten, (hou aus der Rückſicht 
für die beiden intereſſirten Monarchen. (Beifall.) 

Das Haus nimmt darauf den Reſt des Einführungs⸗ 
geſetzes und das Geſetz betr. die Dienſtuergehen der richter⸗ 
lichen Militärjuſtizbeamten in der Commiſſionsfaſſung an. 

Bei der ſortgeſetzten zweiten Berathung des Geſetzentwurfes 
betr. die Entſchädigung der im Wlederaufnahmeverfahren 
freigeſprochenen Perſonen ſtellt ſich heraus, daß das Haus 
nicht beſchlußfähig iſt. 

Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr: Etat des Reichsamts 
des Innern, Penſionsfonds und kleinere Etats. 

Schluß 4 Uhr 37 Min. * 


—— WE DEE EEC 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
51. Sitzung vom 19. März, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Thielen. 

Miniſterialdirector Schroeder bezeichnet den geſtern 
vom Abgeordneten Gothein auf Grund eines Artikels der 
„Frankfurter Zeitung“ ausgeſprochenen Vorwurf wegen 
ſchlechten Weichenmaterials als ungerechtfertigt. Bei Mağ- 
nahmen für die Betriebsſicherheit ſei für die Verwaltung das 
Beſte gerade gut genug. 

Abg. Graf Limburg Stirum (Conſ.) vertheidigt die 
Eiſenbahn⸗Verwaltung gegen die ihr geſtern gemachten 
Vorwürfe. 

Abg. Kircher (Centr.) ſucht die Urſache für die meiſten 
Unfälle vor allem in mangelhaften Gleisanlagen und in dem 
Fehlen dritter Gleiſe. Redner bittet um baldige Aufbeſſerung 
der Eiſenbahn⸗Unterbeamten und um Vermehrung des 
Perſonals. ; i ) 

Vicepräſtdent des Staatsminiſteriums, Finanzminiſter 
v. Miquel legt dar, daß kein Grund vorliege, Anleihen zu 
machen, da die außerordentlichen Ausgaben noch aus den 
Ueberſchüſſen beftritien werden könnten. z 

Abg. Gamp (Freiconſ.) bringt, indem er einige der 
Reformvorſchlüge des Abg. Gothein bekämpft, ſeinerſeits 
andere vor und ſpricht fich gegen Einrichtung einer Elſenbahn⸗ 
kar mit bildung aus. Die Anforderungen 
für die unteren techniſchen Stellen könnten ermäßigt werden, 
fo daß nicht Regierungsbaumeiſter fih dazu berzugeben 
brauchten. Man ſolle nicht vergeſſen, daß das Land den 
n mäßige Steuern und höhere Beamtenbeſoldungen 
verdanke. 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen erklärt die 
vom Abg. Grafen Limburg-Stirum vorgeſchlagene neutrale 
Inſtanz für Entſcheidung landespolizeilicher Fragen und 
Heranziehung der Gemeinden für überflüſſig und ſchädlich, 


da die Intereſſen der letzteren ausgiebig durch die Provinzial⸗ 


inſtanzen gewahrt würden. Was den „Affeſſorismus“ betreffe, 
10 fänden ſich Einſeitigkeit und Ueberhebung eben jo gut bei 
Technikern und Kaufleuten wie bei Juriſten. Der Miniſter 
Behr auf die Reformvorſchläge, die in der Debatte gemacht 
ind, ein und erklärt einige für beachtenswerth. Mit impräg⸗ 
nirten Buchenſchwellen würden Verſuche gemacht. 

Abg. Wallbrecht (Natlib.) hält die Ergebniſſe der Unter⸗ 
ſuchungen über Eiſenbahnunfälle doch für recht bedenklich. 
Anzulänglide Beſoldung und Arbeitsüberhäufung beim 
Perſonal wirkten auf dieſelben zurück. Die Zahl der Hilfs- 
beamten ſei unverhültnißmäßig groß. Die Techniker würden 
den 2 gegenüber wie Stiefkinder der Verwaltung 
angeſehen. 

Miniſter Thielen ſucht ziffernmäßig darzulegen, daß alle 
techniſchen Decernate auch in den Händen von Technikern 


liegen. 


Abg. Ring (Conſ.) hält eine Milderung des Wagen- 
mangels für möglich durch Einfützrung eines richtigen 
Benachrichtigungsverfahrens. Auch von Saiſontarifen ſei 
eine Beſſerung zu erhoffen. Die entſtehenden Ausfälle würden 
durch andere Einnahmen gedeckt werden. 


4 a 


Und dies ſoll ja die wahre und echte Liebe fein. 

Dieſer Sturmlauf der Leidenſchaft, welcher ſieht 
e s 
s es andere ift nur „fih an einander gewöhnen“ 
ein allmabliche3 Abſtumpfen und eden, wee 
den Widerſtand lähmt und die Vernunft über das 
Herz fiegen läßt. Dieſes laue Gefühl der Duldung, 
welches aus längerem Verkehr entſpringt, hat nie 
das Herz, ſondern nur der Verſtand geboren. Man 
lernt gute Eigenſchaften, den vortrefflichen Charakter, 
das engelhaft treue und offenmüthige Weſen eines 
Menſchen kennen, und wenn man früher auch noch 
3 falt und gleichmüthig an ihm vorüberging, ſo 

ewirkt dieſes „Kennenlernen“ doch allmählich ein 
a 15 75 5 Ah mehr und mehr erwärmt, bis es 

er ruhigen, leidenſchaftlichen Ueberzeugung gipfelt: 
„Dieſes Weſen gefällt Dir recht gut und ea e 
trefflich für Dich, ſprechen wir das entſcheidende Wort!“ 

Und das foll Liebe fein? 

Pia ſchüttelt plötzlich erregt den Kopf. Nein! 
Tauſend Mal nein! All dieſe vermeintlich Liebenden 
— lieben nicht! Sie kennen nicht dieſen heiligen 
Sabbath im Herzen, dieſe Weiheſtunde ſüßer Herzens⸗ 
qual! Sie ahnen nicht, was dies Hoffen, — Bangen 
und Jauchzen, — dieſes Sinnen und Träumen mit 
offenen Augen beſagen will! Sie haben nie vor 
ihrem eigenen Empfinden wie vor einem ſüßen 
Räthſel geſtanden, ſie haben nie die zauberiſche Ge⸗ 
walt empfunden, welche ſtärker iſt als jeder Wille, 
welche beſiegt und zum willenloſen Selaven macht 
und doch das ganze Sein mit jubelnden, berauschenden 
Wonnen erfüllt! 

Pia fühlt, wie ihr die Thränen über die Wangen 
rinnen. Thränen? Weint ſie denn? Nein, ihre 
Lippen lächeln ja doch, und ihre Seele athmet Glück⸗ 
ſeligkeit. — Sie will gern ruhig nachdenken, ſie kann 
es nicht. Alle ihre Gedanken kreiſen wie leuchtende 
Strahlen um eine Sonne. 

Darf fie ihn denn lieben? 1 

„Und ob ich Dich liebe, was geht's Dich an?“ 

Wer will der Liebe wehren? Sie ſpottet jedes 
Verbotes; und er? Begehrt er ihrer? — Ja, ſein 


jr | 


Ait. 


hochherzigen Prinzen und ruhmvollen Heerführer, der ſeine 


30000 Auflage. 


Anzeigen ⸗ Preis: 
Die einſpaltige Petitzeile oder deren ſtaum koſtet eon 
Reclamezeile 50 Pf 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Mannicripten wird 
y teine Garantie übernommen. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt-Erpedition: 
Breitgaſſe 91. 


1898. 


Geheimrath Mölhauſen jagt i 
der Vortheile von . e 
„ abg. Schmieding hält feine Vorwürfe bezüglich der 
eten gate ſich ją 3 aufrecht. Ueber die ſchwereren 
S au er $ 
(bene ae ch der Vertreter des Miniſters 
eheimrath Lehmann verweiſt darauf, daß die Spar. 
ſamkeit der Verwaltung doch der Aügemeingel zu a 9 
Abg. Ehlers (Freij. Vereinig.): Ich bin durch den Fort 
gang der Debatte ſehr enttäuſcht worden, denn diejelbe tft 
allmählich verſandet. Ich habe mich bemüht in der Commiſſton 
alle vorgebrachten Dinge mit möglichſter Ruhe zu betrachten. 
Wenn aber die Herren von der Rechten behaupten, daß alles 
in ſchönſter Ordnung ſich befindet, fo geht das ſelbſt mir zu 
weit. Man hat die Verkehrsverhältuiſſe bisher zu gleich“ 
müthig behandelt. Ich kann dem Abg. Schmieding nicht be 
ſtimmen, wenn er eine reinliche Scheidung zwiſchen den 
Finanzen der allgemeinen Staatsverwaltung und derEtſenbahn⸗ 
verwaltung verlangt in der Geſtalt eines Eiſenbahngarantie⸗ 
geſetzes. Auf geſetzlichem Wege wird hier nichts geholfen. Da⸗ 
durch wird eine geſunde Entwickelung nur gehemmt. Wenn 
man ſonſt die Vorwürfe gegenüber der Elſenbahnverwaltung 
vielfach in Lob eingewickelt hat, ſo will ich von meinem 
Standpunkt weder loben noch tadeln. Für ſo harmlos 
indeſſen halte ich die Klagen und Beſchwerden des Publicums 
nicht wie der Abg. Gamp. Einzelne Beſchwerden, 8. B. 
uber die Heizung der Wagen, ſind durchaus berechtigt. 
Redner winſcht, daß das techuiſche Element nicht in den 
Hintergrund geſchoben werde, die Hauptſache bleibe aber 
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Politiſche Tagesüberſicht. 


Ein Denkmal für Prinz Friedrich Carl. 
als am 70. Geburtstage des verſtorbenen 
Friedrich Carl von Preußen, erfolgte in in 
Gegenwart des Prinzen Friedrich Leopold als Ver⸗ 
treter des Kaiſers die Enıhüllung des Denkmals des 
fürſtlichen Feldherrn. Anweſend waren der Statthalter 
Fürſt Hohenlohe ⸗ Langenburg, der commandirende 
General des 16. Armeecorps Graf Häſeler ſowie die 
geſammte Generalität dieſes Ameecorps, auch der 
Schöpfer des Denkmals Profeſſor v. Miller aus 
München und zahlreiche höhere Civilbeamten und 
andere hervorragende Perſönlichkeiten waren erſchienen. 
In ſeiner Feſtrede ſchilderte Graf Häſeler den 
militäriſchen Werdegang des Prinzen Friedrich Cart 
und gedachte der Thaten des Prinzen, die unvergänglich 
im Buch der Geſchichte verzeichnet ſtehen. Hierauf gab 
Prinz Friedrich Leopold das Zeichen zur Enthü ung. 


Geſtern, 
Prinzen 


Ober⸗Poſtdireetor Knauf dankte im Auftrage des 


Denkmalcomitees Allen, durch deren Unterſtü 

Denkmal geſichert wurde, worauf der Bir bai a 
Freiherr v. Kramer das Denkmal im Namen der Stadt 
übernahm. Dann verlas Graf Häſeler folgende Ordre 
des Kaiſers: 


„An der heutigen Enthüllungsſeier des Denkmals für 


weiland Se. Königliche Hoheit den Generalſeldmarſchalk 


Prinzen Friedrich Carl von Preußen nehme Ich den Leba 
hafteſten Antheil. Ich gebe hierin Meiner großen Freude 
und Befriedigung darüber Ausdruck, daß dem unvergeßlichen, 


Auge ruft fie mit jedem Blick. Sein Auge wirbt 
heiß und flehentlich um Liebe, — mit jedem Blick. 

Und fie verſteht dieſen Schrei der Sehnſucht; 
darf ſie ihm folgen? 

Muß ſie fliehen, ſo lange es noch Zeit iſt? 

Pia ſchließt die Augen und bleibt hochathmend 
ſtehen. Warum vor dem Glück fliehen? Sie ſieht 
ja, wie es in blendender Schöne ihr entgegen leuchtet, 
wie eine Sonne, welche ſich nach dunkler Nacht am 


Himmel hebt. 

Liebesſonne! Licht der Gnade und des Glückes! 

Nein, ſie flieht nicht vor ihm. Sie breitet ſelig 
lächelnd die Arme aus und harrt ſeiner. i 

Und wenn ſchwarze Schatten dazwiſchen treten 
wollen, die Eltern? Tante Johanna und Fränzchen? 
Wenn der Freier ihnen nicht reich und vornehm 
genug ſcheint? Wird Karl Hellmuth ihren Eltern 
einen Schwiegerſohn wie den Majoratsherrn von 
Niedeck erſetzen? — Pia preßt die Lippen zufammen 
und hebt voll ſtolzer, herber Entſchloſſenheit das 
Haupt: „Ja, denn Karl Hellmuth wird ihr Kind 
glücklich machen!“ 

Horch .. . eine Nachtigall hebt vor dem Fenſter 
ihr Liebelied an. 

Wie oft hat Pia ſolchem Klang gelauſcht, ruhig, 
heitern, kühlen Herzens, verſtändnißlos. 

Heute faßt und begreift ſie den Jubel und 
Schmerz, welcher die kleine Bruſt zu zerſprengen 
droht. Langſam tritt fie an das Fenſter. 

Sie athmet in tiefen, wonnigen Zügen die friſche 

Rachtluft und blickt voll ſchwärmeriſcher Sehnſucht 
nach den Bergen hinaus, wo feine, weiße Nebel wie 
wallender Duft um die Ruinen wehen. 

Sie ahnt nicht, wie reizend ihr mondbeſchienenes 
Antlitz, das lächelnde, liebverklärte, ausficht. Sie 
ſieht nicht, wie eine hohe, dunkle Männergeſtalt 
jählings einen Schritt aus dem Schatten vortritt, als 
wolle ſie voll leidenſchaftlichen Entzückens die Arme 
zu der Geliebten heben. 

Die jung orſchloſſenen Fliederdolden duften ſchwül 
— und die Flußwellen rauſchen leiſe, träumeriſch 
gegen das Ufer. (Fortſetzung folgt.) 
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Truppen mit nie raſtendem Eifer im Frieden für die ernſte 
damit ein unvergäng⸗ 
liches, den kommenden Geſchlechtern zur Mahnung und Nach⸗ 


Arbeit des Krieges zu ſchulen wußte, 


eiferung dienendes Andenken in der von ihm bezwungenen 
Feſte Metz geſichert iſt, welche Zeugin ſeiner glänzenden 
Waffenthaten und einzig daſtehenden Erfolge war. Ich 
beauftrage Sie, dieſes bei der heutigen Feier bekannt zu 
geben und allen Denen, die ſich um die Errichtung des 
Denkmals verdient gemacht haben, Meinen Königlichen 
wärmſten Dank für das gelungene ſchöne Werk auszuſprechen.“ 
1 A Wilhelm I. R,” 
Na erleſung der Ordre brachte Graf Hä 
dreifaches Hurrah auf den Kaiſer A An CAE 
parade ſchloß ſich noch ein Vorbeimarſch der Veteranen: 
und Kriegervereine, womit der Feſtact feinen Abſchluß 
fand, Abends fand im allgemeinen Militär⸗Caſino eine 
Veittafel zu 200 Gedecken ſtatt, bei der das Geſchenk 
des Prinzen Friedrich Leopold — eine Copie des 
Gemäldes von Konrad Freiberg, welches den Aus⸗ 
marſch der kriegsgefangenen franzöſiſchen Garde am 
29. October 1870 und deren Vorbeimarſch vor dem 
Prinzen Friedrich Karl bei Frescaty darſtellt, den 
Saal ſchmückte. Die Abreiſe des Prinzen erfolgt 
dorausſichtlich am Mittwoch. 


* 

Zum 22. März! Lange Jahre feierten wir den 
22. März als ein gama ee Geit 
10 Jahren begehen wir den Tag mit den getheilten 
Gefühlen der ſtillen Wehmuth und des dankbaren 
Stolzes. So wird auch in dieſem Jahre in allen 
Theilen des Vaterlandes der Geburtstag des Helden⸗ 
kaiſers, der das Deutſche Reich wieder aufrichten durfte, 


ehrend gedacht werden. In dem Herzen des 
R hat er fidj ſelbſt ein Denkmal geſetzt, 
auernder als Erz und Stein. Wir haben 


ſein Gedüchtniß äußerlich durch Standbilder geehrt, i 
) geehrt, in 
großen Städten und kleinen Ortſchaften, auf ragender 
Bergeshüh' und in den Thälern. Manches Denkmal 
wird erſt jetzt vollendet, und heute eingeweiht. Wir 
erwähnen hier nur eines derſelben wegen ſeiner be⸗ 
ſonderen Eigenart: faſt an der Grenze des Deutſchen 
Reiches ragt an der Douau bei Regensburg, in 
gewaltigem Marmorbau, die Walhalla, welche der 
zteutſche“ König Ludwig I. von Bayern den größten 
Deutſchen geweiht. Nach der Stiftungsurkunde findet 
eine neue Büſte dort niemals früher als 10 Jah re 
nach dem Tode des Urbildes Aufftellung Das ift 
denn auch der einzige Grund, daß zu den 163 Marmot- 
büſten der Vergangenheit ſich erft am 22. März 1898 
diejenige Kaiſer Wilhelms I, der auf einen Platz in 
der deutſchen Walhalla in erſter Reihe Anrecht 
hatte, geſellen kann. 


= 

Die Militärſtrafproceßordnung. Die Militärſtraf⸗ 
proceßreform⸗Vorlage ift vorgeſtern nach den Commiſ⸗ 
ſtonsbeſchlüſſen in zweiter Leſung angenommen worden, 
und es iſt Hoffnung vorhanden, daß bis zur dritten 
Leſung die bezüglich einiger Parapraphen zwiſchen der 
Regierung und der Volksvertretung noch obwaltenden 
Differenzen ebenfas einen gütlichen Ausgleich finden 
werden. Dadurch vermehrt ſich die Ausſicht auf ein 
glückliches Zuſtandekommen des ganzen Geſetzes, zumal 
die preußiſch⸗bayeriſche Meinungsverſchiedenheit, nach 
den Erklärungen des Reichskanzlers, anſcheinend auf 
dem beſten Wege iſt, durch directe Verhandlungen 
zwiſchen den beiden Monarchen ausgeglichen zu werden. 
Daß dieſe, auch von uns ſchon früher als der Erfolg 
verſprechendſte Weg angedeutete, directe Ausſprache 
zwiſchen den betheiligten Höfen gewählt worden iſt, iſt 
um ſo erfreulicher, als damit jede Möglichkeit, die 
Differenz noch weiter zu n hinfällig geworden iſt. 


Zur Feier des 18. März ſchreibt die „Köln. Ztg.“: 
Ein Glanzpunkt ragt aus jener Zeit hervor, dem wir 
heute noch unſere volle Hochachtung zollen müſſen, das 
ift die mufterh afte Disciplin, die damals die 

reußiſchen Soldaten der Garde wie der 
Sin ie an den Tag gelegt haben, obwohl ihre oberſten 
ührer zum Theil den Kopf verloren hatten und un⸗ 
dbig waren. Wir brauchen nur an das bewunderungs⸗ 
würdige Verhalten der Doppelpoſten vor der 
preußiſchen Bank in der Jägerſtraße zu erinnern, 
des ermordeten Grenadiers Theißen und des 
chwer verwundeten Grenadiers Scheita. Das 
erhalten dieſer beiden einfachen Soldaten vom 
Franz⸗Regiment, denen die wild aufgeregte Menge 
die Gewehre entreißen wollte, und die tapfere Antwort 
Theißens: „Ich bin Soldat und darf mein 
Gewehr nicht laſſen “, geben Zeugniß von einer 
1 delge bis in den Tod, auf die unſer Volk in 
affen auch noch jetzt ſtolz fein kann. Nicht minder 
ae hell und ſtrahlend dieſelbe Pflichttreue und 
isciplin, als der verhängnißvolle Befehl zur Zurück⸗ 
iehung der Truppen, deſſen Ueberbringer an den 
eneral v. Prittwitz noch heute Niemand kennt, ertheilt 
war, und nun die Truppen unter dem Gejohle und 
der ſchimpflichſten Behandlung einer zügellos gewordenen 
Menge mit ſtaunenswerther Gelaſſenheit und Würde 
ſich zurückzogen. 4 


Kleines Feuilleton. 


Ein entſetzliches Familiendrama 

ge fi) in der Nacht zum Sonnabend in dem Haufe 

aldemarſtraße 73 in Berlin abgeſpielt. Hier haben 
der Maſchinenheizer Karl Bier und ſeine Frau ihre 
drei Kinder und ſich ſelbſt durch Gift getödtet. 
Bier iſt im Jahre 1851 geboren, ſeine Frau, eine 
geborene Schultz, im Jahre 1859. Die älteſte Tochter 
war 12, die zweite 7 Jahre und die jüngſte erſt 
8 Monate alt. Bier war ſeit 13 Jahren in einer 
Lampenfabrik in der Sebaſtianſtraße beſchäftigt. Hier 
hatte er auch ſeine Frau kennen gelernt, die Tochter 
eines ſeit Jahren am Lauſitzer Platze ſtehenden Dienſt⸗ 
mannes, die früher ebenfalls in der Fabrik arbeitete 
und noch ſechs Schweſtern hat. Die Familie wohnte 
ſeit October 1896 in der Waldemarſtraße 73 und 
erfreute ſich eines guten Rufes. Das Paar 
lebte glücklich mit einander. Da erhielt der 
Mann am Dienstag Abend plötzlich ſeine Ent⸗ 
laſſung. Einer ſeiner Arbeitgeber ließ ihn zu 
ſich ins Bureau kommen und entdeckte hier unter 
einen Kleidern ein handgroßes Stück Blei und ein 
ebenſo großes Stück Zink, die Bier fih in der Fabrik 
widerrechtlich angeeignet hatte und mit nach Hauſe 
nehmen wollte, um ſie bei der Anfertigung eines Stelz⸗ 
fußes für eine verkrüppelte Schweſter zu verwenden. 
Der Entdeckung folgte die Entlafjung auf dem Fuße. 
Vergebens bemühte ſich die Frau mündlich und 
schriftlich um die Wiederanſtellung ihres Mannes. Da- 
her faßte ſchließlich das Ehepaar den Vorſatz, mit den 
Kindern aus dem Leben zu ſcheiden. Freitag Abend 
holte Bier in einer 150 Gramm faſſenden Flaſche eine 
ätzende Flüſſigkeit, deren Charakter noch nicht 
feſtgeſtellt iſt. Sonnabend Morgen fiel es den 
Nachbarn auf, daß die Leute nichts von ſich 
hören ließen und auch das Frühſtück nicht in die 
Wohnung hereingenommen hatten. Sie benachrichtigten 
den Hauswirth. Die Wohnung wurde geöffnet und 
die Eintretenden fanden alle fünf Wohnungsinſaſſen als 
Leichen. Der Mann mit der älteſten Tochter im Arm 
lag auf dem einen Bette, die Frau auf dem zweiten, 
im rechten 
kleinſte. Alle waren vollſtändig angekleidet und lagen 
oben quer auf dem Bette. Irgend ein Kampf hat nach 
dem Befunde nicht ſtattgefunden. Der Tod ift 
wahrſcheinlich ſchon bald nach Mitternacht eingetreten. 


Abend mit Genehmigung de 
thätigkeits⸗Vorſtellung zum Beſten des 
unter 
„Marienheims“ i 
Kaiſerin, Prinz Friedrich Heinrich und Prinz 
Joachin Albrecht von Preußen wohnten der Vorſtellung 


Sieg 
Standbilder zeigte, von denen die beiden vorderen 
auf jeder Seite als lebendes Bild geſtellt waren. Das 


Arm die zweite Tochter, im linken die 


Montag Danziger Neueſte 
Deutſches Reich. 


Berlin, 20. März. Die Meldung, der Kaiſer werde 
im laufenden Jahre eine Seereiſe nach Schottland 
unternehmen, iſt unbegründet. 

— Das Staatsminiſterinm trat heute 
Nachmittag um drei Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten 
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen. à 

— Dem Reichstag ift folgender ſchleunige An⸗ 
trag Levetzow und Genoſſen zugegangen: Der 


Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten Regierungen 


zu erſuchen: i 

- 1) wegen Errichtung eines Standbildes für 
den hochſeligen Kaiſer Friedrich anf Reichskoſten dem 
Reichstage baldigſt eine Vorlage zu machen, in welcher auch 
die Koſten der Vorarbeiten in angemeſſener Höhe erfordert 
werden; 2) die Entſcheidung über die Geſtaltung des Stand⸗ 


bildes und über den für daſſelbe zu wählenden Platz der 
Entſchließung Seiner Majeſtät des Kaiſers 
anheimzugeben. 


— Der „Reichsanzeiger“ meldet: die bei der 


Verhandlung des Reichstags über den Eiſenbahn⸗ 


etat in Ausſicht geſtellte Vorlage, worin zur Er⸗ 
höhung der Betriebsſicherheit verſchiedene 
Ergänzungen und Aenderungen, insbeſondere der Be: 


triebsordnung, beantragt werden, iſt dem Bundesrath 
zugegangen. 


— Im Königl. Schauſpielhauſe fand am Sonnabend 
Kaiſers eine Wohl: 


Kaiſerin ſtehenden 
Kaiſer, die 


der 


dem Protectorat 
Der 


ſtatt. 


bei. „Brandenburgiſche Eroberungen“ von Hans 


zu Putlitz, „Ein moderner Barbar“ von Moſer 
und „Monſieur Herkules“ von Bally murden von 


Damen und Herren der Geſellſchaft flott und unter 
ſtarkem Beifall vorgeführt. Den Schluß der Vor⸗ 
stellung machte ein vom Oberregiſſeun Mar Grube 
inſcenirtes Feſtſpiel „Der Ruhmesweg“, welches die 
esallee im Schmuck der geplanten 


Schlußtableau bildete ein von Walter Schott geſtelltes 
lebendes Bild nach der bekannten Zeichnung des 


Kaiſers: Der deutſche Michel vor dem Tempel des 


Friedens. Unter den Klängen der „Wacht am Rhein“ 
fiel der Vorhang. 


Rüdesheim, 19. März. Heute fand hier eine ein⸗ 


gehende Beſprechung zwiſchen Vertretern des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten ſowie 
v. Schenkendorff über die Grundlagen eines Vertrages 
in Sachen der Nationalfeſte ſtatt. 
Berathung wird nunmehr in Goslar erfolgen. 
Vorſtand des Ausſchuſſes wird ſodann im Laufe der 
nächſten Woche über die Wahl des Feſtortes 
Beſchluß faſſen. 


dem Abgeordneten 


Eine gleiche 
Der 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 


der Marine it S. M. S. „kĩaiſerin Augu fta”, Comman- 
dant Capitän zur See Koellner, am 18. März in Hongkong 
angekommen. S. M. 
Capitän zur See Hofmeier, ift am 18. März in Rotterdam 
angekommen und beabſichtigt am 23. März nach Kiel in See 
zu gehen. S. M. S. „Oldenburg“, Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitän Wahrendorff, iſt am 19. März in Meſſina an: 
gekommen. S. 
der Oſtſee in See gegangen. Poſtſtation bis zum 25. d. M. 
Abends Kiel, vom 26. d. 


S. „Gneiſenau“, Commandant 


M. Aviſo „Greif“ ift am 18. d. M. nach 


M. bis auf Weiteres Wilhelms⸗ 
haven. S. M. Schultorpedoboobte „S 14, „8 und „S 32“ 


find mit S. M. Torpedobooten „8 9%, „S 11“ und „S 12“ 


am 18. d. M. von Schleswig nach Flensburg weitergegangen 


und daſelbſt eingetroffen. S. M. Schultorpedoboote „8 2%, 


nS 6“ und „S 284 find mit S. M. Torpedobooten „3 15%, 
„S 214 und „S 224 am 18. d. M. von Brunsbüttelkoog nach 
Wilhelmshaven in See gegangen. 


hunk und Wiſſenſchaft. 


Die Berliner Ibſen⸗Woche. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Berlin, 20. März. Die Feier des 70. Geburtstages 
Henriks Ibſen, die heute in dem Feſtbankett der Freien 
Bine ihren officielfen Ausdruck finden fol, tft in würdiger 
Weiſe durch Ibſen⸗Vorſtellungen in hieſigen Theatern ein⸗ 
geleitet worden. Das ſchauſpteleriſch Bedeutendſte hat natürlich 
das „Deutſche Theater“ geboten in einer Aufführung der 
„Hedda Gabler“, die dem vor mehreren Jahren bereits 
im Leſſing⸗Theater vorgeführten Stücke jetzt noch zu vollem 


Rechte verholfen hat. „Hedda Gabler“ gehört zu den Dichtungen 


Ibſens, die am meiſten mißverſtanden werden. Vielfach tft 
angenommen worden, Ibſen habe den Hedda Gabler⸗Typus 
feiern wollen, während er gerade das Gegentheil beabſichtigt: 
Hedda hat weder den Muth, ihrer Individalität zu leben 
ohne Rückſicht auf das Urtheil der anderen, noch die Kraft, 
ihre Individualität zu zügeln mit Rückſicht auf das Glück der 
anderen. Sie iſt der letzte Sproß eines degenerirten Adels⸗ 
geſchlechtes, fie gehört nicht zu denen, die im Sinne Ibſens 
Adelsmenſchen werden können. Durch ihre Sucht, einmal 
Macht zu gewinnen über das Leben eines Menſchen, iſt ſie 


zz zywe 
Der Telektrofkop. 

Von einer neuen höchſt wichtigen Erfindung berichtet 
die „Neue Freie Preſſe“ aus Wien: „Ich habe heute 
den Erftuder des Telektroſkops, Jan Szezepanik, zwei 
Stunden lang geſprochen, und er hat mich in alle ſeine 
Erfindungen eingeweiht, von denen das Telektroſkop 
eine weit größere praktiſche Wichtigkeit und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit hat, als man nach den bisher in die Oeffent⸗ 
lichkeit gedrungenen Mittheilungen vermuthen könnte. 
Szezepanik ertlärt, daß er durch das Telektroſkop 
nicht blos Bilder aus weiter Ferne übertragen, ſondern 
überhaupt die ganze Telegraphie, wie ſie jest beſteht, 
überflüſſig machen und bejeitigen werde. Denn ebenſo 


wie Bilder wirklicher Vorgänge wird das Telektroſkop — 


auch die Abbildung von Manuſeripten und Druckwerken 
auf die weiteſten Entfernungen im Nu übertragen 
und dort mit einem Schlage das photographiſche 
Faeſimile derſelben auf einer empfind⸗ 
lichen Platte oder einem empfindlichen Papier 
fixiren. Dieſe Uebertragung wird in Bezug auf die 
Entfernung ebenſo weit reichen, wie das Telephon. 
Wenn z. B. eines Morgens das erſte friſchgedruckte 
Exemplar der „Neuen Freien Preſſe“ in den Apparat 


gehängt werden wird, den Szezepanik bereits voll⸗ 


kommen fix und fertig hergeſtellt hat und der heute 
ſchon zu funetioniren im Stande ift, fo wird binnen 
wenigen Secunden in Berlin ein photographiſches 
Faeſimile der erſten Seite der „Neuen Freien Preſſe“ 
fertig fein. Die Schwierigkeit der Reproduction der 
Farbe hat Szezepanik auf die einfachſte Weiſe gelöft, 
und das Telektroſkop zeigt feine Bilder in Farben.“ 


Ein chineſiſches Majeſtäts⸗ Verbrechen 
Die Pekinger Zeitung veröffentlichte ein Kaiſerliches 
Deeret, welches die Strafe des Schriftſtellers Wong-bi, 


der geviertheilt werden ſollte, in einfache Enthauptung 


Dieſer Schrifiſteller hatte nämlich — man 
— dadurch ein Majeſtätsverbrechen 
begangen, daß er in einer ſeiner wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten einfach nur die bloßen Namen mehrerer 
chineſiſcher Kaiſer zu nennen wagte, was die 
chineſiſche Hofetiquette allerdings ſtreng verbietet. Erſt 
nach dem Ausſterben des regierenden Kaiſergeſchlechts 
ind, wie die Bunte Zeitung früher mittheilte, die 
Geſchichtsſchreiber berechtigt, der Nachwelt die Perſo⸗ 
nalien der Regenten aus dem erloſchenen Raiſerhauſe 
bekannt zu geben. 
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umwandelt. 
höre und ſtaune! 


Nachrichten. 21. März. 


in die Hand eines gefährlichen Menſchen gegeben, dem ſie 
nicht entrinnen kann, da ſie das Urtheil der Leute ſcheut. 
Dies und die Feigheit, Mutterpflichten zu übernehmen, treibt 
fie in den Tod — fie haßt alles Häßliche und 
Entſtellende und fo will fie wenigſtens ſterben 
in Schönheit: Dieſe Geſtalt, dieſe „Hjördis im Corſett“ 
ift von Quie Dumont mit einer künſtleriſchen Feinheit ohne 
Gleichen nachgeſchaffen worden — in ihrem Zuſammenſpiel 
mit Oskar Sauer wurde die tiefgründige Pſychologie des 
Stückes überraſchend klargelegt; die Damen Eyſoldt, 
v. Pöllnitz, die Herren Reicher und Niſſen ſchufen 
mit eindringlicher Kunſt und tiefem Ibſenverſtändniß das 
große Werk nach. Die Aufnahme war ſo lebhaft, daß, was 
im „Deutſchen Theater“ faſt niemals üblich, Director Dr. 
Brahm für den Dichter danken mußte. 

Der untergehende Lönborg tröſtet in dieſem Stücke ſich 
mit der Hoffnung auf die Arbeit der „Culturmächte der 
Zukunft.“ Es ift das derſelbe Hinweis wie im Finale deg 
grandioſen Dramas „Kaiſer und Galiläer“, das das 
kleine Belle Alliance⸗Theater aufzuführen gewagt hat. Julian 
Apoftata, der vom Glauben an den Galiläer Abgefallene, 
geht zu Grunde, aber er hat, wenn auch wider Willen, einer 
großen Idee gedient. Er hat, ſich ſelbſt einen Sonnengott 
und allmüchtig wähnend, die Tempel der Galiläer vernichtet, 
aber er hat dadurch das Chriſtenthum erſt recht gekräftigt. 
Er hat ein Reich errichten wollen — fo verhieß es ihm ſein 
Herrſcherberuf: er glaubte die helleniſche Schönheit des 
antiken Kaiſerreichs zu errichten und ſtärkte dabei das Reich 
des Galiläers: jv war er ein Vorbereiter des dritten 
Reichs, auf das wir noch hoffen, wie Löbborg 
auf die Culturmächte der Zukunft: das Reich 
der Verſöhnung zwiſchen Hellenksmus und Galiläerthum, 
jenes dritte Reich, das Reich des Menſchenglückes. Mit 
dieſer Zuverſicht klingt das gewaltige Drama aus, deſſen 
zehn cte eine Aufführung an zwei Abenden erfordern. 
Hier war das Ganze zuſammengepreßt in fünf Acte — 
natürlich hat der Dichter dadurch viel verloren, aber vom 
Standpunkte des Theaterpraktikers iſt die Bearbeitung 
gewandt und intelligent. Die Wirkung dieſer Bearbeitung 
wäre eine viel tiefere geweſen, wenn die ſchauſpieleriſchen 
Kräfte dieſer Bühne nicht faſt durchweg unzureichend geweſen 
wären. Nur Julian fand einen guten Vertreter in Herrn 
Wiecke vom Dresdner Hoftheater, der geiſtig und ſprachlich 
die ſchwere Aufgabe glücklich löſte. 

Von ſtärkerer, unmittelbarer Wirkung als dieſes den 
Bühnenanforderungen ſich vielfach widerſetzende Rieſenwerk 
war die Aufführung des „Brand“ im „Schillertheater.“ 
In dieſer gedankenſchweren Dichtung verkündet Ibfen durch 
den Mund ſeines Helden: 

Mein Beruf ift, treu mir ſelbſt 
Zu bleiben und das Volk zu lehren. 

Er ſtellt unerbittlich die Forderung auf „Alles oder 
Nichts“ der ſchwächlichen Compromißlerei entgegen, die Ver- 
körperung des Willens und des Ideals, der Kraft und der 
Begeiſterung. Er ſchaut „frei ins Geſicht der Krankheit, die 
am Leben frißt und unſers Landes Mark verzehrt.“ Es 
war überraſchend, wie dieſe Gedankendichtung auf der Bühne 
ſtarkes dramatiſches Leben zeigte: fie dürfte ſich im Repertoire 
des fleißigen „Schillertheaters“ behaupten. i 

Das „Neue Theater“ hat Ibſen durch eine gute Muf- 
führung der „Wildente“ gefeiert, die unter der Direction 
Lautenburg am Freitag zum 100. Male in Scene gegangen 
iſt. Schauſpielhaus und Berliner Theater folgen in nächſter 
Woche mit Ibſenfeſtvorſtellungen. 

* * — 

Das Ibſen⸗Bankett der Freien Bühne hat, 
wie ich Ihnen in ſpüter Stunde noch kurz berichte, in dem 
großen Feſtſaale der „Geſellſchaft der Freunde“ heute Nach: 
mittag gegen 6½ Uhr begonnen. Es waren 350 Theilnehmer 
aus den Kreiſen des litterariſchen und künſtleriſchen Berlin 
zugegen, darunter viele Namen erſten Ranges. Auch mehrere 
Ausländer, darunter Tina di Lorenzo, ein Profeſſor aus 
Chriſtianta, der ſchwediſche Maler Munch, der Norweger 
Normann u. A. hatten ſich zu dieſer Huldigung des geiſtigen 
Berlin für den großen Skandinavier eingefunden. Bei 
dem animirten Feſtmahl feierte Director Dr. Otto Brahm 
in einem geiſtvollen Trinkſpruch die Dichter⸗ und Cultur⸗ 
erſcheinung Ibſens, Ludwig Fulda pries in formvollendeter 
Weiſe Ibſen in feinen Frauengeſtalten, Regiſſeur Emil 
Leſſing ſprach den Dank der Schauſpielerwelt aus für die 
ſtarken Anregungen, die Ibſen der Schauſpielkunſt gegeben 
hat. Auf die Ibſenfeſtſchrift, die die „Freie Bühne“ ver⸗ 
anſtaltet hat und zu der litterariſche Perſönlichkeiten des 
In⸗ und Auslandes Beiträge geliefert haben, kommen 
wir noch zurück. Die geiſtvolle originelle Tiſchkarte, 
die kein Geringerer als Max Liebermann entworfen hat, 
zeigt einen ruhenden, nordiſchen Leu, deſſen Kopf die 
Züge Ibſens trägt. Er lagert auf einem ſtehenden Ibſen⸗ 
band, der unten von Lorbeerkränzen umgeben ift. Eine 
kleine Stunde nach dem Feſtmahl begannen die Vorträge — 
aus Dichtungen Ibſens — es waren dazu erſte Künſtler wie 
Frau Herzog, Reicher, Lieber und Frau gewonnen worden. 
Es wurden Compoſitionen von Grieg, Pfitzner und Wolff 
geſungen, die zum Vortrage gebrachten, für den Feſttag 
eigens von Chriſtian Morgenftern mit dichteriſchem 
Feingefühl überſetzten Gedichte waren ſo ausgewählt, daß ſie 
ein charakteriſches Spiegelbild Jbſenſcher Dichtung gaben. 

Dann vereinte man ſich, wie es Neigung und Zufall 
schuf, in kleinen Gruppen zwanglos in den ſchönen Räumen, 
und während ich dieje Zeilen beſchließe, beweist ringsum die 
angeregte Unterhaltung, eine wie gelungene und würdige 
Ibſenfeier in Deutſchlands Hauptſtadt gefelert ward. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Geſtern Abend war denn auch 
das Danziger Publicum „Im weißen Röß'l“ zu 
Gaſte geladen und allem Anſcheine nach von der Muf- 
nahme, die es fand, nicht weniger befriedigt als es 
Direction und Darſteller von der prompten Begleichung 
der Rechnung durch immer erneuten Beifall ſein 
konnten. Wenn das Stück ſeinen Weg ſchnell über die 
deutſchen Bühnen gemacht und überall Erfolg erzielt 
hat, ſo liegt das natürlich nicht ſowohl an ſeinem 
inneren Gehalt, als an dem geſchickten Aufbau und der 
klug berechneten Verwendung alter Schwankmittel in 
neuer Geſtalt. Jedenfalls verſteht die Firma Blumenthal⸗ 
Kadelburg kurzweilig gu fein und das Publicum, in 
munterer Laune zu unterhalten, zumal ſich 
mit der Komik der Situation doch eine gewiſſe 
Wahrheit der Beobachtung verbindet. So giebt 
gleich der erſte Act des „weißen Röß'l“ ein 
ſehr anſchauliches, bunt bewegtes Bild einer Sommer⸗ 
friſche im regneriſchen Salzkammergut mit den typiſchen 
Geſtalten, in denen ein Jeder alte Bekannte aus dem 
Leben wie freilich auch von der Bühne her wieder 
findet. Er bildet eine ſehr bequeme Expofition für die 
weitere Handlung, in deren Mitte die reſolute Wirthin 
vom weißen Röß'l (Frau Meltzer⸗ Born), der fie 
und das Röß'l verehrende Oberkellner (Herr Arndt) 
und der immer mäkelnde, aber im Grunde ſeines 
Herzens doch gutmüthige Berliner Fabrikant Wilhelm 
Gieſeke (Herr Kürſchner) ſtehen. Es genügt, 
die Namen der drei Hauptdarſteller zu wiſſen, um 
überzeugt zu ſein, daß alles, was an Komik und 
Munterkeit in dem Stück enthalten ift, auf das Beſte 
zur Geltung kam, ſo daß das Publicum in fort⸗ 
währender Heiterkeit blieb. Auch die beiden Liebes⸗ 
paare waren durch Herrn Lindikoff und Fräulein 


Nr. 67. 


Hoffmann, ſowie durch Herrn Berthold und 
Fräulein Kleyn vorzüglich vertreten. Eine ſehr hübſche 
Charakterzeichnung, die ihm lebhaften Beifall bei offener 
Scene eintrug, bot Herr Schieke als Privat⸗ 
gelehrter Heinzelmann. Herr Kraft betrieb das 
Bettelhandwerk des Loisl mit der erforderlichen Routine 
und wurde durch die Anmuth wie den Geſang ſeiner 
Nichte Reſi (Fräulein Grüner) nachdrücklich unterſtützt. 
Ganz beſondere Anerkennung verdient die Regte des 
Herrn Arndt, an die namentlich im erſten Alet nicht 
geringe Anforderungen geſtellt werden. Das Ganze 
wurde recht flott gegeben, und ſo wird das „weiße 
Röß'l bei uns, wie allerorts ſonſt, noch viele Beſucher 
bei ſich ſehen. R. 
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Torcales. 
* Witterung für Dienstag, 22. März. Trocken, 
ERA ro S.⸗A. 6,.—, SU. 6,15. M.⸗A. 5,38, 
U. 6,53. 


* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt find der 
Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs ⸗Inſpector Öutpier von 
Stettin nach Inowrazlaw zur Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Vorſtandes der Betriebs ⸗Inſpection 2 daſelbſt, die 
Stations⸗Vorſteher Stubbe von Samter nach Arnswalde 
und Bröſe von Arnswalde nach Samter. Die Verſetzung 
des Stations Verwalters Doebel von Schönſee nach 
Arnswalde iſt aufgehoben. 


* Die Reichs⸗Rayoncommiſſion hat ſich unter be⸗ 
ſtimmten Vorausſetzungen principiell damit ein 
verſtanden erklärt, daß das den Mas ke'ſchen Erben 
gehörige, der Schichau'ſchen Werft benachbarte Grund⸗ 
tüd an der Weichſel in Größe von ca. 45000 qm 
für den Fall von den reichsrayongeſetzlichen 
Beſchränkungen befreit werde, daß auf dem⸗ 
ſelben die von einer Gruppe Induſtrieller für Danzig 
geplante Waggonfabrik errichtet wird. 


* Robert Johannes⸗Abend. Die Freunde des 
oſtpreußiſchen Recitators und Dichters Robert Johannes 
hatten ſich am Sonnabend im Apolloſaale ein Stels 
dichein gegeben und zwar war der Andrang zu der 
erſten Soiree ein ſo großer, daß Viele an der Caſſe 
umkehren mußten, denn „ausverkauft“ lautete die 
Loſung. Die Darbietungen des Herrn Johannes find 
an dieſer Stelle ſchon wiederholt beſprochen worden 
feine Vorträge im Königsberger Dialect, im oſipreußiſchen 
Platt wirken ſo erheiternd und draſtiſch auf das 
Auditorium, daß es kein Wunder nimmt, wenn eine 
Lachſalve der andern folgt und der Saal minutenlang 
von Beifall wiederhallt. Auch am Sonnabend 
erfreute der Recitator wieder mit einer ganzen 
Blüthenleſe von Dialect = Dichtungen, von denen 
die eigenen Arbeiten „Vor dem Schaufenſter“, 
„An den Menſchen“, das „Schtrümfeſchtoppen“, ganz bes 
ſonders gefielen. Höchſt originell waren auch dieErzeugniſſe 
des neu entdeckten Dichters Carl Buttgereit aus 
Gawaiten bei Goldap, von denen Herr Johannes vers 
ſchiedene zum Beſten gab. Der „Brief eines litthauiſchen 
Mädchens“ und das Recept des Herrn Johannes 
„Was in einem Materialgeſchäft zu haben“ verfehlten 
gleichfalls ihre Wirkung nicht. Um etwes Abwechſelun 
in den Abend zu bringen, wurden dem Publicum no 
einige hochdeutſche Dichtungen von Baumbach, Hamerling 
und Rüthling gereicht. Von dieſen gefiel namentlich 
„Die Wiege“, ein köſtliches Recept gegen böſe Frauen. 
Den Abend beſchloß Herr Johannes mit einer oſt⸗ 
preußiſchen Dialect⸗ und harakterſtudie „Tante 
Malchen in der Heilsarmee“ genannt, in welcher er 
im Coſtüm der Hallelujamädchen eine Schilderung 
von dem Thun und Treiben dieſer Secte gab. Die 
lange Einleitung zu dieſem Vortrage ſchien uns 
überflüſſig, auch würde die Wirkung des ganzen Vor 
trages noch eine größere fein, wenn der Verfaſſer ihm 
etwas von ſeiner Breite nehmen würde. In dieſem 
Umfange ermüdet die Studie entſchieden. Heute wird 
Herr Johannes einen zweiten feiner „Johannes. 
Abende“ veranſtalten. Auch dieſer dürfte bei der 
Beliebtheit des Reeitators dem erſten an Fülle nichts 
nachgeben. Geſtern ſprach Herr Johannes in Zoppot. 

* Zum Benefiz für Ella Grüner, unſerer tüch⸗ 
tigen Poſſen⸗ und Operettenſoubrette, die mit Ablauf 
dieſer Saiſon aus dem Verbande unſeres Stadttheaters 
gleichfalls ſcheidet, gehn am Donnerſtag im Abonne⸗ 
ment „Die Geiſhal, die noch immer gern gehörte 
Operette, in Scene. Wenn die Beneficiantin, die im 
Laufe ihrer hieſigen Wirkſamkeit manch eine hübſche 
und feſche Leiſtung geſchaffen und ſich der Sympathie 
der Theaterbeſucher zu erfreuen hatte, fih gerade dieſe 
Operette für lihr Abſchiedsbenefiz gewählt, in der z 
eine verhältnißmäßig nur kleine Partie hat, fo that fie 
es deshalb, um dem Publikum nicht irgend einen alten 
Poſſenkram aufzutiſchen, mit dem unſere Theaterbeſucher 
gerade in letzter Zeit überſättigt worden iſt. Das 
Tanzduett, das die Benefigiantin in der genannten 
Operette mit Herrn Arndt ausführt, hat ſich bekanntlich 
ſtets eines hübſchen Erfolges zu erfreuen. 

* Telegraphenkabel in der Mottlau. Der Herr 
Ober⸗Poſtdirector hat das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
ſchaft darauf aufmerkſam gemacht, daß die Lage der in 
der Mottlau unweit der Grünenthorbrücke verſenkten 
zwei Telegraphenkabel beſondere Vorſicht 
jetten5 der Schifffahrttreibenden er 
fordert. 

* Eine Verſammlung weſtpreußiſcher Apotheken⸗ 
beſitzer fand geſtern Nachmittag in Graudenz jiatt. 
Auf der Tagesordnung ſtand u. a. die Erörterung der 
neuen ſeit dem 1. Januar d. J. geltenden Taxe. 
da, „Reviſion des Turnweſens. Im Auftrage des 
hiniſteriums ift Herr Profeſſor Edler, Lehrer an 
der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt in Berlin, 
zur Reviſion des Turnweſens hier eingetroffen. Bereits 
am Sonnabend wurde der neuen Turnhalle in der 
Weidengaſſe ein Beſuch abgeſtattet. Im Laufe der 
nüchſten Tage finden weitere Beſichtigungen ſowohl in 
den höheren Schulen als auch in den Boll und 
Privatſchulen ſtatt. 

* Begräbniß. Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde der 
am vorigen Sonntag erſchoſſene Schüler Otto Oels ner vom 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſe aus beerdigt. Eine große Menſchen⸗ 
menge hatte ſich zu dem Begräbniß eingefunden. Als der 
fait unabſehbare Leichenzug auf dem Johanniskirchhofe 
anlangte, harrten auch dort ſchon Tauſende. Herr Prediger 
Auernhammer richtete an die ſchwergeprüften Eltern 
warme Worte des Troſtes. Die Schüler der Bezirts⸗ 
Knabenſchule Hakelwerk folgten dem Sarge und legten an 
der Gruft ihres ihnen ſo jäh entriſſenen Mitſchülers mehrere 
prächtige Kränze nieder. 

* Verkehrserweiterung. Die an der Bahnſtrecke 
Zollbrück⸗Bütow gelegene Halteſtelle Bartin wird vom 
1. April d. Is. ab auch für den Eil⸗ und Frachtſtückgut⸗ 
verkehr, ſowie für den Gepückverkehr eröffnet werden. 

* Im weſtpreußiſchen Geſchichtsverein hielt am 
Sonuabend Abend Herr Oberlehrer Dr. Dreßler aus 
Schwetz einen Vortrag über die Streitfrage betr. die Vor⸗ 
geſchichte des ſiebenjährigen Krieges. Er führte aus, die 
avage, wer der eigentliche Urheber des fiebenjährigen 

rieges geweſen fei, fei lange Zeit eine offene geweſen. 
Friebrich der Große ſelbſt hat erklärt, er habe ſich in der 
Nothwehr befunden, als er im Jahre 1756 losbrach, er habe 
davon Wind bekommen, daß gegen ihn eine öſterreich⸗ruſſiſch⸗ 
franzöſiſche Coalition im Werke geweſen, die nur dur 
unvorhergefehene Ereigniſſe daran gehindert worden ſei, 
ſchon 1756 über ihn herzufallen; er habe gewußt, daß ſeine 
Gegner beſtimmt 1757 den Krieg vom Zaune brechen 
würden, und um ihnen zuvorzukommen, habe 
er 1756, wo ihm die Situation günſtig ſchien, losgeſchlagen⸗ 
Gegen dieje Darſtellung find von gegneriſcher Seite, 
namentlich von öſterreichiſchen Geſchichtsſchreibern, Einſprüche 
laut geworden, man hat von dleſer Seite Friedrich als den 
Friedensbrecher bezeichnet, und beſtritten, daß Feindſeligkelten 
gegen ihn geplant geweſen jeten. Auch Leute aus der nächte 
und der © des Königs, wie ſein Vertrauter Graf Herzberg 
und der Hauptmann gietzow, ein Sohn eines der Heerführer 
Friedrichs, haben diefe öſterreichſſche Auffaſſung vertreten. 
Heröberg hat in einem Eſſay am 25. Januar 1787, ein Jahr 
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nach des Königs Tod, in der Verliner Akademie der Wiſſen⸗ 


ſchaften erklärt, es ſei ledigli i ier ieùri i 
c Ed glich die Neugierde Friedrichs 
ekon 15 ihn bewogen habe, den Krieg l und 
em 1 te wiſſen, daß Friedrich durch Winterfeld zum Kriege 
ee ia jet, Ranke und Droyſen dagegen haben ſpäter 
RO archivaliſcher Forſchungen nachgewieſen,daß Friedrich 
Ai Muße zum Kriege mit Oeſterreich durch deſſen Coalition 
diese mia and und Frankreich gezwungen worden fei, und 
k uffaſſung hat bisher allgemeine Geltung gewonnen. 


Montag 


Theil des Berges ſofort „Louiſenhöhe“. 
An der Stelle wurde bald darauf ein Luſthäuschen 
gebaut, außerdem ſchmückte ein hölzerner Obelisk die 
Stelle. Nachdem dieje Erinnerungszeichen im Laufe 
der Jahre verfallen, ſtellte ſich Mitte der achtziger 
Jahre der hieſige Kriegerverein die Aufgabe, die Stätte 
mit einem würdigen, dauernden Denkmal zu verſehen. 
Dank der Rührigkeit des damaligen Vereinsvorſitzenden, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


21. März. 


Bertha Beyer geb. Braß, 60 X. — T. des Werftſchreibers 
Adolf Ketterling, 5 M. — T. des Königl. Schutzmanns 
Alexander Bollmann, 8 M. — S. des Arbeiters Friedrich 
Sobolewski, 1 J. 1 M. — Unehel.: 2 T. i 
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Wetterberichtder Hamburger Seewarte vom 21. März. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


hat aber im Jahre 1897 der Göttinger Profeſſor des Herrn Hauptmann Bütow, wurden die hierzu Bar. N Tem. 
Fehma un in einer Schrift nachzuweiſen W Daß | roter Arbeiten ſowie die Beſchaffung der R Stationen. Mill. Tont; Wetter. Celſ. 
1 lebri keineswogs zum Kriege genöthigt geweſen fei, jo ſchnell gefördert, daß 1889 die Enthüllung des == 
ię ern daß 1756 zwei Oſſenſtuen auf einander geſtoßen Denkmals erfol en konnte. Die Ausführungen des Chriſtianſund 756 N 6 Schnee 2 
en, die Oeſterreichs, das daran dachte, Schleſien wieder e A it großem Intereſſe ent Kopenhagen 757 WNW 3 wolkig 2 
zu gewinnen, und die Preußens, deſſen König nach Herrn Reiß wurden mit gro ada TBEGEN= Petersburg — — er a 
einem eigenen Bekenntniß die Erwerbung Weſtpreußens genommen. Man beſchloß, in der nächten Sitzung Moskau — z = = 
und Sachfens anſtrebte. Lehmann weiſt zur Be⸗ über die Art und Weiſe der zu veraltenden Feier zu] Cherbur 767 | NO 4 | heiter 5 
gründung feiner Anſicht darauf hin, daß Friedrich berathen. Herr Hauptmann Wendt hielt darauf Gult 8 761 NW 8 bedeckt 3 
95 ſeinem politiſchen Teſtament von 1752 die Er⸗ einen Vortrag: „Das Weſen und die Bedeutung Hambur 762 W 4 bedeckt 3 
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getrieben habe, ohne daß er durch die politijche Lage dazu 


genöthigt geweſen wäre. Der König hatte die letzten 
ahren vor Ausbruch des Krieges dazu benutzt, den er⸗ 
chöpften Staatsſchatz möglichſt aufzufüllen, er hatte große 
etreidevorräthe angekauft und fein Heer 1750 auf fait 
80 000 Mann gebracht. Die Kaiſerin Maria Thereſia hatte 
gerade in diefer Zeit keine Geldmittel zur Verfügung, fie 
konnte nach Lehmann alſo damals nicht daran gedacht haben, 
en Krieg anzufaugen. Das geht für Lehmann auch daraus 
hervor, daß ſie 1754 und 1755 die Heereslager für die Ma⸗ 
növer nicht an die ſchleſiſche Grenze verlegte, um Friedrich 
jeden Anlaß zu Rüſtungen und Feindſeligkeiten zu nehmen, 
und daß fie auch 1756 nur in Ungarn ein Cavallerielager 
errichtete. Erſt als Friedrichs Kriegsrüſtungen begannen, 
folgte ſie ſeinem Beiſpiel. Lehmann verweiſt ferner auf die 
wierigkeiten, die ſich Oeſterreich bei ſeiner Abſicht, 
undesgenoſſen gegen Preußen zu finden, entgegenſtellten. 
it Rußland gelang es der öſterreichiſchen Diplomatie 


ſchließlich ein Defenſtvbündniß zu ſchließen, und mit Frank⸗ ch 


reich kam Maria Thereſia nach langem Mühen dahin überein, 
daß beide Staaten ebenfalls ein Defenſivbündniß ſchloſſen, 
auf Grund defen Jeder dem Andern mit 24000 Mann bei⸗ 
ehen ſollte, falls einer angegriffen würde. Lehmann ſchließt 
araus, daß Oeſterreich 1756 nicht an die Offenſive gedacht 


habe. Als Rechtfertigung für Friedrichs Vorgehen erkennt 8 


ehmann an, daß das preußenfeindliche Sachſen der 
preußiſchen Hauptſtadt zu nahe lag. Die Schrift 
Lehmann's, die, wie er ſelber ſagt, dazu beſtimmt 
it, die ſogenannte „Fridericianiſche Legende“ 
Amzuſtoßen, hat in Prof,. Hans Delbrück u. a. Vertheidiger 
gefunden, dagegen haben ſich andere Geſchichtsſchreiber, 
namentlich die Profeſſoren Prutz in Königsberg (der neulich 
ter über den großen Kurfürſten ſprach) und Nauds in 
arburg auf die Seite der früheren Forſcher geſchlagen. 
Lehmann hat in ſeiner Schrift u. a. gegen Friedrich den 
orwurf erhoben, daß er ſpäter, um ſich reinzuwaſchen von 
em Vorwurf, daß er den Krieg vom Zaune gebrochen habe, 
eine ganz einſeitige Darſtellung von dem Hergange gegeben 
habe, Prutz weiſt dagegen auf Grund actenmüßiger Beläge 
nach, daß nicht Friedrich, der ſich bisher ſtets als außer⸗ 
ordentlicher gewifſenhafter Hiſtorkker erwieſen habe, ſondern 
ofeſſor Lehmann eine entſtellende Schilderung der Umſtände, 
die zum Kriege führten, gegeben habe. Er verweiſt namenttich auch 
auf Friedrichs „Apologie de ma conduite politique“, die 1757 
verfaßt wurde, und auch Nauds verwahrt ſich gegen die Annahme 
des politiſchen Teſtamentes als einziger Quelle für die Be⸗ 
weggründe die Friedrich zum Kriege führten. Der König 
habe 1756 keine Bundesgenoſſen gehabt, alſo an einen An⸗ 
rtffskrieg ohne Weiteres nicht denken können. Naudé weiit 
ehmann nach, daß er, um ſeine vorgefaßte Meinung zu 
fügen, vieles ausgelaſſen habe, was dagegen ſprach und daß 
ni ſogar ganze Acten, die gegen ſeine Darſtellung ſprechen 
nicht beachtet habe. Prutz und Nauds wieſen ferner nach, 


daß Friedrich wirklich erſt den Krieg begonnen habe, 


nachdem ihm durch den holländiſchen Diplomaten Swart 
die Mitheilung geworden war, daß swijen Rußland, 
Oesterreich und Frankreich eine Coalition gegen 
Preußen beſtehe, daß dieſe drei Mächte ihn ſchon 
1756 mit Krieg überzogen hätten, wenn nicht andere Er⸗ 
eigniſſe dazwiſchen getreten wären, und daß dieje Mächte 
hren Angriff auf Preußen nur auf den Sommer 1757 ver⸗ 
choben hatten. Smart hatte die Nachricht aus beſter Quelle, 
von der ruſſiſchen Diplomatie, und ſeine Warnung, die ſich 
auch mit Friedrichs eigenen Beobachtungen deckte, gab dem 
König Veranlaſſung, der Welt zu zeigen, daß, wie er ſeinem 
Bruder Auguft Wilhelm ſchrieb, in feiner Lage das praevenire 
eſſer wäre, als das praeveniri. 
Aj Darlegungen des Vortragenden ernteten lebhaften 

all. 

* Seltener Schiffstransport. Geſtern Nachmittag traf 


im Hafen von Neufahrwaſſer der Hamburger Schleppdampfer 


Gladiator“ ein, um das ſeiner Zeit von einer mehr: 
lährigen Weltreiſe dorthin zurückgekehrte große Barkſchiff 
AArdgowan“ nach Hamburg zu ſchleppen. Der lange 
Schlepptrans port geſchieht aus dem Grunde, weil, wie ſchon 
früher berichtet, der Schiffsrumpf durch den langen Muj- 
enthalt in ſüdlichen Gewäſſern jo mit Korallen und Muſcheln 
bewachſen iſt, daß ein Segeln und Manöveriren nur ſehr 
angſam von Statten gehen könnte. Zwar folte der 
„Argowan“ anfänglich auf der hieſigen Kaiſerl. Werft gedockt 
werden, doch waren die Koſten (6000 Mk.) zu hoch. Jetzt ift 
das Schiff mit Holz beladen und nach Harburg beſtimmt. 
Nach dem Löſchen geht es dann in Hamburg in ein Dock, 
Wo Bodenreinigung, Reparaturen vorgenommen werden. Die 
Schleppkoſten von bier nach Hamburg betragen 2000 Mk. 
In Folge des eingetretenen ſtarken Weſtwindes liegt der 
„Argowan“ noch an der Mole von Neufahrwafſer. ; 
* Der Belociped Club „Eito“ Hatte vorgeftern in 
feinem Clublocal „Hohenzollern“ einen humoriſtiſchen Herren- 
abend veranſtaltet. Die Herren Bönig, Rohloff und 
Liſinsky erhielten als Preis dafür, daß ſie im verfloſſenen 
lubjahre jeder über 1500 Klin. zurückgelegt hatten, ein 
Uhrband mit Medaillon. Außerdem erhielten noch die 
dearren Bönig, Rohloff und Schröder je Clubſeidel 
afr, daß fie im Jahre 1896 jeder über 1000 Kim. zuxück⸗ 
gelegt hatten. Nachdem der Vorſitzende Herr Bönig die 
ahlreich Erſchienenen und namentlich die Gäſte begrüßt, 
ankten die Herren Keſſel vom „Baltiſchen Touren⸗Club“ 
und Schulz vom hieſigen Danziger Radfahrer⸗Verein 
Blitz“, Dann folgte ein Feſtcommers, auf dem die ver- 
ſchiedenſten Vorträge gehalten wurden und der erſt in früher 
orgenſtunde heendet war. F 
Breukiiche Claſſen⸗Lotterie. Bei der Hente forte 
geſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere 
ewinne gezogen: 
15 000 Mk. auf Nr. 47 684. 
3000 Mk. auf Nr. 53983, 219889. j 
4590 Mk. auf Nr. 197732, 222187. 
Juve Ans Aulaß des 50 jährigen Geſchäfts⸗ 
Aubiläums, das heute die hieſige Handſchuhfabrik von 
Hornmann Nachf. Inhaber V. Grylcwicj 


j begeht, prangte deren Schaufenſter in der Langgaſſe in 


golcligem Pflanzen⸗ und Blumenſchmuck. Eine große 
feltene „50“ grüßte aus einem Lorbeerkranz; die Zahlen 

18 und 1898 prangten, in weißen Blumen hergeſtellt. 
Gchon am Morgen begannen die Gratulationen. Das 
Aoſchäftsperſonal, die Geſchäftsfreunde hatten ſinnige 
ſuufmerkſamteiten geſandt und im Laufe des Tages 
Haden ſich zahlreiche Gratulanten ein. Koſtbare 
umengebinde, Telegramme 2c. beweiſen, welcher 
Wünpathie ſich der jetzige Inhaber in unſerer Stadt 
dur bei ſeinenGGeſchäftsfreundne zu erfreuen hat. Glückauf 


s goldenen „100!“ 
Provinz. 


gte Zoppot, 18. März. Der Kriegerverein 
ab lt geſtern im „Kaiſerhof“ eine Generalverſammlung 
ge Rach der Aufnahme von 4 neuen Mitgliedern 
bite Herr Lehrer Reiß des 10jährigen Jw 
Lu ums des Tages, an dem die Königin 
de iſe mit ihrem Gemahl in Oliva auf 
dies Höhe des Karlsberges geweilt Es ift 
mit der 31. Mai 1798. Die Königin Luiſe befand ſich 
nach Friedrich Wilhelm I. auf der Huldigungsfahrt 


Y Königsb i i d die 
S gsberg, hatte in Oliva Raſt gemacht und die 
1 wa 81 des Karlsberges beſtiegen. Der damalige Abt 


wa, Carl von Hohenzollern, nannte dieſen 


wE 
+ 


Vorſtand gewählt. Herr Nittergutsbeftger Die wurde 
zu . ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt, da Herr 
A dminiſtrator Schröder — Kl. Katz eine Wiederwahl 
ablehnte. Der Antrag des landwirthſchaftlichen Vereins 
Ueberbrück, die Vereine des Kreiſes Neuſtadt zu 
einem Kreisverein zu vereinigen, wurde für die nächſte 
Sitzung zurückgeſtellt. Zum Schluß hielt Herr 
Dr. Schmöger einen längeren Vortrag über die Frage: 
„Was iſt bei der Einſendung von Futter⸗ und Dünge⸗ 
mitteln an die Verſuchungsſtation zum Zweck der 
Unterſuchung zu berückſichtigen.“ : 

(Elbing, 20. März. Eine ſehr wichtige Ver⸗ 
ſammlung von Kreistagmitgliedern und Intereſſenten 
hatte Herr Landrath Etzdorf geſtern Vormittag im 
Kreishauſe zufammenberufen, um mit ihnen über 
mehrere Chauſſeeprofſecte und Kreis⸗ 
auſſeebauten zu berathen. Schon im Jahre 
1896 hatte der Kreis den Ausbau folgender Chauſſeen 
beſchloſſen: 1. von Grunau ⸗ Höhe über 
Pr. Mark + Serpin = Wolfsdorf » Höhe ⸗Pomehrendorf⸗ 
und Gr. Stoboy nach Trunz, 2. von der Provinzial⸗ 
renze bei Vierzighuben (Kreis Braunsberg) über 
Rückenau⸗Birkau nach Neukirch⸗Höhe, 3. von Gr. Maus- 
dorf über Lupushorſt durch das Einlagegebiet zur 
Nogat bei Wolfsdorf⸗Niederung und dieſſeits der Nogat 
von der Nogathauer Trift über den Wickerauer Berg 
zur Provinzialchauſſee bei Neukirch⸗Niederung, 4. eine 
Pflaſterſtraße von der BerlinerChauſſee über Unterkerbs⸗ 
malde die „Untertrift“ entlang nach Streckfuß. Der 
Bau dieſer Chauſſeen iſt indeß noch nicht in Angriff 
genommen. Die erwartete Provinzialprämie von 
12 Mk. pro laufenden Meter, wie fie z. B. ehedem 
der Kreis Marienburg ſich zu rechter Zeit beim Aus⸗ 
bau von Chauſſeen zu eigen machen wußte, konnte hier 
nicht mehr gewährt werden und wurde nur bis zur 
Höhe von 6 Mk. pro Meter zugeſichert. Dieſer ver⸗ 
minderte Prämienſatz legte den Gedanken nahe, ob man 
nicht gut thue, die in Ausſicht genommene Chauſſee⸗ 
bauten zu Gunſten des Ausbaues von Klein bahnen, 
die ja auch von der Provinz und dem Staate unter⸗ 
ſtützt werden, vollſtärdig fallen zu laſſen. Es ſind 
dabei 3 Kleinbahnen in der Weiſe in Ausſicht genommen, 
daß ſie den ganzen Elbinger Kreis von Neukirch⸗ 
Höhe bis Tiegenhof⸗Dirſchau durchſchneiden, nämlich 
1. Neukirch = Höhe — Trung — Elbing. 2. Tiegen⸗ 
hof, Fürſtenau — Lupushorſt — Clementfähre — 
Neuhof⸗Wickerauer Berg⸗Ellerwald 1. Trift⸗Elbinger 
3. Lupushorſt⸗ Gr. Mausdorfer Kreisgrenze bei 
Lindenau. Die Koſten jener Chauſſeebauten würden 
1076000 Mk., die Koſten dieſer 68 Kilometer Klein⸗ 
bahnen zuſammen 2579 200 Mk. betragen. Von der 
ſeitens der Baugeſellſchaft gegenüber der letzteren 
Bauſumme verlangten 15 -jährigen Zinsgarantie 
von 3½ Procent haben Stadt, Provinz und Landkreis 
je 1% und der Stadtkreis evtl. ½ % zu übernehmen. 
Die hiernach dem Kreiſe zu gewährende Unterſtützung 
erſcheint bei dem Ausbau von Kleinbahnen um ſo mehr 
gegenüber den oben gedachten Chauſſeen annehmbar, 
als der Kreis für eine auf ihn fallende Garantie⸗ 
ſumme von 250 000 Mark jene Kleinbahnen vortheil⸗ 
haft erhält und damit für ihn die bei Chauſſeen 
ſo bedeutenden Unterhaltungskoſten 
Da ein gleichzeitiger Bau von Chauſſeen 
und Kleinbahnen ſeitens der Provinz keine Unter⸗ 
ſtützung findet, ſo beſchloß die Verſammlung, dem Yus- 
bau der letzteren näher zu treten. Es 
follen indeß zu dieſen Kleinbahnen einige Anſchluß⸗ 
Plaſterſtraßen errichtet werden, von denen der 
Kreis ein Drittel Koſten mit 240 000 Mk. zu tragen hatte. 
Gleichzeitig ſoll auch eine ſolche Straße unter Um⸗ 
gehung der Stadt, in welcher der ländliche Verkehr 
ſehr behindert iſt, vom Waldſchlößchen über Strauch⸗ 
mühle — Wittenfelde — der Fuhrgaſſe nach dem Bahn⸗ 
hofe gebaut werden. 5 

= Elbing, 21. März. (Telegramm.) Der Buchhändler 
Meißner, ein Führer der hieſigen Linksliberalen 
und ein einflußreiches, langjähriges Mitglied der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung, zugleich deren zweiter Vor⸗ 
ſitzender, ift an einem Herzleiden geſtern geſtorben. 
Das Rathhaus hat auf Halbmaſt geflaggt. 2 

n. Marienburg, 18. März. Der Knecht Felipowski, 
der am Dienſtag auf dem Wege von Marienburg nach 
Altmünſterberg von 2 anderen Knechten durch Meſſer⸗ 
ſtiche ſchwer verletzt war, ift heute im Diakoniſſenhauſe 
geſtorben. — Geſtern brannte der Stall des 
Kaufmanns Goertz nieder. Da in dem Gebäude Spirie 
tuojen und andere leicht brennbare Gegenſtände lagerten, 
konnte das Feuer nur ſchwer bewältigt werden. Wohn⸗ 
haus und Nebengebäude konnten erhalten werden. 

e. Pr. Stargard, 18. März. In einer außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung des Männer? 
geſangvereins wurde beſchloſſen, für das am 
3. und 4. Juli hierſelbſt ftattfindende Gauſängerfeſt von 
jedem Theilnehmer einen Feſtbeitrag von 1 Mark zu 
erheben. In den geſchäftsfuͤhrenden Ausſchuß wurden 
der Geſammtvorſtand ſowie die Herren j 
V. Dorn, G. Klein, Scharmach, Lösdau, C. Möller, 
Seidler und Siech gemählt. 7 

* Marienwerder, 19. März. Von den 13 Prüf- 
lingen, die ſich geſtern und vorgeſtern der Prüfung 
gum einjährig freiwilligen Militärdienſt 
unterzogen, beſtanden nur 3. 
r O GÓR 


Standesamt vom 21. März 1898. 

Geburten: Steinmetzgeſelle Otto Karp, T. — Arbeiter 
Panl Wiſchnewski, T. — Schuhmachergeſelle Auguft 
Helmig, T. — Zimmergeſelle Johann Kruszewski, 
T. — Arbeiter Franz Zimmermann, S. — Zimmermann 
Johann Harich, 2 T. — Kaufmann Otto Wach o ws ki, 
T. — Maſchinenbauer Auguſt Sarnowski, T. — 
Reſtaurateur Gottlieb Manhold, S. — Arbeiter Paul 
Wenſorski, 1 S. 1 T. — Geprüfter Locomotioheizer 
Friedrich Rerin, T. — Bernſteindrechsler Richard 


us ch r S. — 
Malergehilfe Guſtav 


[Wannhoff, S. — Schloſſergeſelle Emil R 


Arbeiter Johann Scheffke, S. — 
Kußfeld, S. — Unehelich: 3 T. 


Todesfälle: Frau Anna Maria Steinke, geb. 
Boroſchewski, 67 J. — ©. des Steinmetzgeſellen Otto Karp 
3 T. — Wittwe Clara Strauß geb. Sander, 42 J. — ©. 


des Maurers Jobann Kaſchubowski, 6 J. 8 M. — 
Unverehelichte Laura Wilhelmine Jordan, 75 8,7 T. des 


Schloſſergeſellen Robert Jakubzig, LM. — S. des 
Hauszimmergeſellen Eugen Mielke, 1 J. 6 M. — 
Küfter Franz Anton v. Czarnowski, 56 — T. des 


J. 
„ 5 J. 2 M. — Wittwe 
Anna Schwarzkopf geb. Nikelski, 88 K. — Frau Mathilde 


wegfallen. 


Arendt, K 


Ueberſicht der Witterung. 

Unter der Wechſelwirkung eines tiefen Minimums über 
Finnland und eines Hochdruckgebietes über Weſteuropa 
dauert an der deutſchen Küſte die lebhafte weſtliche Luft⸗ 
ſtrömung fort. Im Allgemeinen hat der Luftdruck über Europa 
zugenommen, am ſtärkſten in Nordweſten. In Deutſchland 
iſt das Wetter veränderlich und erheblich kälter, ſo daß die 
Morgentemperatur jetzt unter dem Mittelwerthe liegt. 
Stellenweiſe iſt Niederſchlag gefallen. Im Binnenlande haben 
allenthalben Nachtfröſte ſtattgefunden. 


Tetzte Haudelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


oon Paul Schroeder. 
Danzig, 21. März. 
Rohzucker: Tendenz ſtetig. Baſis 880 Mk. 8,80, Geld, 


Nachproduct Baſis 75% Mk. 6,10 bez. incl. Sack Tranſito franco! 


Neufahrwaſſer. i 

Włagdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bafis 880 Mk. 10,10. Termine: März Mk. 9,07½, April 
Mk. 9,10, Mai Mk. 9,20, Auguft Mk. 9,40, October⸗Decbr. 
Mk. 9,30. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 9,07½, 
April Mk. 9,10, Mai Mk. 9,20, Auguſt Mk. 9,40, October- 
December Mk. 9,80, 


Danziger Produeten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 21. März. 

Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 5° R. Wind: W. 

Weizen in feſter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt kranf 686 Gr. 
Mk. 174, hellbunt etwas krank 724 Gr. Mk. 180, hellbunt 
beſetzt 713 Gr. Mk. 180, hellbunt 732 Gr. Mk. 182, 724 Gr. 
und 734 Gr. Mk. 183, 737 Gr. 740 Gr Mk. 185, glaſig 
734 Gr. Mk. 183, roth etwas krank 713 Gr. Mk. 177, für 
polniſchen zum Trauſit ſtreng roth 745 Gr. Mk. 156 
per Tonne. A 1 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
720 Gr. und 726 Gr. Mk. 135, krank 682 Gr. Mk. 127. Alles 

er 714 Gr. per To. 

ji Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 641 Gr. Mk. 185, 
beſſere 650 Gr. Mk. 145, 662 Gr. Mk. 150, ruſſiſche zum 
Tranſit 641 Gr. Mk. 102, 627 Gr. und 641 Gr. Mk. 105, 
650 Gr. Mk. 106, Futter Mk. 96 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 134 per Tonne bezahlt. 

Wicken polniſche zum Tranſit Mk. 100 per Tonne geh. 

Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße Rieſenbohnen vom 
Speicher Mk. 150 per Tonne bezahlt. 

Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 84½ per Tonne geh. 
8 e weiß Mk. 30, 35, 38, roth Mk. 38 per 

ilo bezahlt. 

Weigenkleie grobe Mk. 4,52½, extra grobe Mk. 4,55, 
mittel Mk. 4,30, Mk. 4,85 per 50 Ko. gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,32½ per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus feſt. Contingenttrter loeo Mk. 63,00 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 43,00 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
19. 21. 19. 21 


4% Reichsanl. 108.75 4% Ruff. inn. 94. —.— 101.95 
zu s 3 103.80 5 Włezitane:| 9680 | 95:50 
99. 


3½ % Pommer. 
Piandbriefe 101.10 101.10 
Berl. Hand. Gei|171.50 |) 


30% 97.— lo m 99.30 
4% Pr. Gont. 108.75 Oſtpr. G166.4.| 91.75 | 91.10 
Bat > 108.80 Franzoſen ult.|140,60 145.20 

Marreno. - 
Mlw. St. Act 83,50 | 82,60 

Martenbrg.⸗ 

Mlw. St. Pr. 119.75 119.50 

Danziger 
Oelm. St.⸗A. 101.25 101.— 

Danziger 
Darmſt.⸗Bant 161.60 Oelm. St.⸗Pr. 103.— 103.50 
Tana. Privatb. 139.50 Laurahütte 183,40 183.50 
Deutſche Bank 207.10 207.—Warz. Papierf. 191.— 190.50 
Disc.⸗Com. 206.20 1206,50 | Oeſterr. Noten 170.15 170.15 
Dresd. Bunt 165.50 168.90 [ Ruff. Noten 217.— 216.55 
Oeſt. Ered. ult. 229.80 229.— London kurz 20.475 —.— 
5% Itl. Rent. 93.70 London lang 20.325 —.— 
4% Deft. Gldr. 103.90 Petersbg. kurz 216.15 216.15 
4% Rumän. 94. a lang 214.70 —— 
Goldrente 94.75 Nordd. Credit⸗ . 
4% ung Gldr. 108.40 Actien 122.60 122.40 
1880 er Rufen 104.10 | —— J Urwardtscont.] 2% 25], 
Tendenz. Die Börſe war feft auf Grund der guten 
Haltung des Rentenmarktes in London von Sonnabend und 
der dortigen Beſſerung amerikaniſcher Werthe. Die Börje 
beobachtete aber Zurückhaltung in Folge vorliegender 
Meldungen über Unterſuchungs⸗Ergebniß bezüglich der 
Maine⸗Kataſtrophe. Die Curſe gut behauptet. Banken und 
Montanwerthe feft. Transvaalbahn⸗Actien gedrückt. Truſt⸗ 
N auf Deckungen höher. Schluß auf London 

er. 


Berlin, 21. März. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 45.50. 
Nordamerika meldet einen erheblichen Rückſchlag der Wetzeu⸗ 
a doch tt hier eine Wirkung hiervon nicht hervorgetreten, 

eun das Augebot von Weizen war fo ſchwach, daß die 
wenigen Käufer wiederum eine halbe Mark mehr bezahlen 
mußten. Roggen wird wenig beachtet, behauptet ſich aber 
gut Safer iſt recht feft, auch der Verkehr tft ein wenig 
reger. Rüböl wurde vernachläſſigt, obſchon das Angebot 
ſich entgegenkommend zeigte. Für 70 er Spiritus loco ohne 
PRA Mae a E 45,50 4 für 50 ex auf 65,20 Mk. 
gebo rte zu erheblichen Preiserhöhungen 
auch im Lieferungshandel. $ a hei = 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Der Diebſtahl in der Reichsdruckerei. 

J. Berlin, 21. März. Die Verhaftung Grünen⸗ 
thals erfolgte infolge der Denunciation feiner 
Geliebten, welche ſich mit ihm entzweit hatte und die 
Drohung ausgeſprochen hatte, ihn ins Zuchthaus zu 
bringen. Auch die geſtohlenen Werthpapiere und 
Effecten ſind nur durch ihre Angaben entdeckt worden. 


Rußland und Korea. 

S. Köln, 21. März. In Beſtätigung unſerer Muf- 
faſſung meldet die „Köln. Ztg.“ aus Petersburg, daß 
die officielle Mittheilung der Regierung bezüglich der 
Vorgänge in Korea von der ruſſiſchen Preſſe 
dahin erläutert werde, daß Rußland nicht ohne Abſicht 
die Unabhängigkeit und Unantaſtbarkeit Koreas Bes 
ſchloſſen habe. Sobald irgend eine andere Macht 
Anſtalten; treffen würde, fiğ in Korea oder in un- 
mittelbarer Nähe der Miike feſtzuſetzen oder irgend 


3 


einen Punkt an der Küſte zu beſetzen, in eine Mrt 
Gibraltar zu verwandeln beabſichtige, ſo würde man 
ſehen, daß Rußland nicht unbedacht zunächſt darauf 
aufmerkſam gemacht habe, daß es ſolche Eingriffe in 
ruſſiſche Intereſſenſphären zu ahnden wiſſen werde. 


Der ſpaniſch⸗amerikanſche Conflict. 

J. Berlin, 21. März. Die „Welt am Montag“ erhält 
folgende Originaldepeſche aus New York vom geſtrigen Tage, 
1 Uhr Mittags: „Der ſoeben veröffentlichte officielle Bericht 
der Unterſuchungscommiſſon ſtellt als unzweifelhaft 
dar, daß der Kreuzer „Maine“ mittelſt eines 
ſubmarinen Torpedos in die Luft geſprengt 
worden fei. Der detaillivte Bericht der Taucher läßt keinen 
Zweifel darüber zu.“ 

London, 21. März. (W. T.⸗B.) Wie demfteuterburenu 


aus Waſhington gemeldet wird, iſt der officielle 


Bericht der Unterſuchungs⸗Commiſſion 
über die Kataſtrophe auf der „Maine“ noch nicht 
erſchienen. 
aus Kaiweſt abgegangen. 

Rom, 21. März. Der Miniſter des Auswärtigen hat 
ein Circularſchreiben an die diplomatiſchen Vertreter Italiens 
im Auslaude gerichtet mit Inſtructionen, wie fie ſich im Falle 
eines Krieges zwiſchen Spanien und den nord- 
amertkaniſchen Staaten zu verhalten hätten. 
Rudini beabſichtigt, den befreundeten Mächten ein feſtes 
Zuſammengehen zu empfehlen, um ein Weitergreifen der 
Feindſeligkeiten zu verhindern. 

London, 21. März. Der Oberſteommandirende 
der Vereinigten Staaten ſprach ſich Londoner Meldungen zu⸗ 
folge einem Interviewer gegenüber dahin aus, daß es 
ſchwierig fet, das Ergebniß der gegenwärtigen Kriſis voraus⸗ 
zuſehen, daß aber eine friedliche Beilegung nur noch 
äußerſt vroblematiſcher Natur ſei. Er freue ſich, 
daß ſeine Inſpeetionsreiſe ihm die Tüchtigkeit der Truppen 
bewieſen habe und daß alle Geſchäfte in vollkommener 
Ordnung jeien. 


Berlin, 21. März. (W. TB) Die Kaiſerin 
Friedrich iſt heute Vormittag nach Kiel abgereiſt. 

Berlin, 21. März. (W. T.⸗B.) Der Herzog 
von Sagan⸗Talleyrand iſt Nachts geſtorben. 

Stuttgart, 21. März. (W. T.⸗B.) Geſtern hat die 
Verlobung der Prinzeſſin Pauline von Württemberg 
mit dem Erbprinzen Friedrich zu Wied ſtattgeſunden. 

Freiburg, 21. März. (W. T.⸗B.) Bei der heutigen 
Wahl im hieſigen Münſter wurde durch den Weih⸗ 
biſchof Or. Knecht von der Kanzel verkündet, daß der 
Biſchof Dr. Komp von Fulda einſtimmig zum Erz ⸗ 
biſchof gewählt worden iſt. 

Wien, 21. März. (W. T.⸗B.) Eine Kundgebung 

des Polenelubs beſagt, der Club würde nicht für 
die Wiederwahl des alten Reichsrathspräſidiums ein⸗ 
treten, die Abrahamowicz und Kramarcz bereits ents 
ſchieden abgelehnt Hütten. Der Club ſtimmte eins 
hellig dem Vorſchlage der parlamentariſchen Commiſſion 
der Rechten zu, die Präſidentenſtelle dem Abgeordneten 
Fuchs von der katholiſchen Volkspartei anzuvertrauen 
und beſchloß, zur Zeit kein Clubmitglied für das 
Präſidium zu deſigniren, ſowie eine Vicepräfidentens 
ſtelle den Oppoſitionsparteien zu überlaſſen. Der zu 
der Sitzung des Clubs erſchienene Miniſter für Ga⸗ 
lizien Jedrzejowicz hielt eine Anſprache, die von der 
Verſammlung mit lebhaftem Beifall aufgenommen 
wurde. ; 
# Wien, 21. März. Der Beſchluß der deutſchen 
Volkspartei, an der Obſtruction feſtzuhalten, hat große 
Ueberraſchung hervorgerufen. Die hieſigen Blätter 
bedauern den Beſchluß auf das lebhafteſte und meinen, 
daß nur die rechtsſtehenden Parteien einen Nutzen 
davon haben werden. Die neue Spaltung werde ver⸗ 
hängnißvolle Conſequenzen für die Deutſchen herbei⸗ 
führen, und die Sturmtaktik der Volkspartei könne nur 
Bedauern erwecken. 

Wien, 21. März. (W. TB.) Der Minifter: 
Präfident Graf Thun, ſowie die Miniſter Kaizl 
und Dr. Bärnreither ſind geſtern Abend aus 
Budapeſt hierher zurückgekehrt. Der Beſuch der 
öſterreichiſchen Miniſter bei den ungariſchen Collegen 
galt, wie das Correſpondenzbureau meldet, in erſter 
Linie der Erfüllung eines Höflichteitsaetes. Doch kamen 
bei der Gelegenheit die beiderſeitigen Miniſter auch 
bezüglich der Geltungsdauer des Zoll⸗ und Handels⸗ 
bündniſſes überein. Gleichzeitig wurde beiderſeitig der 
Wunſch nach baldigſter Wahl der Quotendeputationen 
im Hinblick auf die Wichtigkeit und Dringlichkeit der 
denſelben obliegenden Aufgaben ausgedrückt. 

Kursk, 21. März. (W. T.⸗B.) In der Nacht zum 
Sonntag fand in dem Snamenski⸗Kloſter eine 
Ernlofion ſtatt. Ein Unbekannter hatte unter die 
Schutz Einfaſſung des wunderthätigen Bildes 
der Snamensker heiligen Muttergottes einen 
Exploſivkörper gelegt, durch deſſen Explosion die guf: 
eiſernen Schutzvorrichtungen, die Stufen, die Leuchter 
und die Glasſcheiben der Fenſter und die Thüren 
zertrümmert wurden. 

Christiania, 21. März. (J. T.⸗B.) Der 70. Geburts⸗ 
tag Henrik Sbieas wurde geftern hier mit großen 
Jectlichteiten gefeiert. Ibſen empfing Glückwünſche 
von: Storthing⸗Präſident Ullmann im Namen des 
Storthings, ſowie zahlreiche Deputationen, Vereinigungen 
und Privatperſonen. Viele Glückwunſch⸗Telegramme 
liefen ein von Theatern des Nordens und Deutſchlands. 
König Oskar ſandte folgendes Telegramm: „Ich 
und die Königin ſenden herzlichen Glückwunſch anläßlich 
Deines 70. Geburtstages. Dein Ehrentag iſt auch ein 
Ehrentag des norwegiſchen Volkes.“ (Bekanntlich 
kennt der Skandinavier die Anrede „Sie“ oder „Ihr“ 
nicht, ſondern redet Jeden mit Du an. Red.) 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inferatentheils, Guſtav Fuchs. x Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Drorak. Druck und Verlag: Danziger 

Neue ſte Wachen Suys Cie. Sämmtlich 
tu Danzig. 


KĘ | 
Extra⸗Beilage. 

Bei den heutigen Maſſenaugeboten von Anzug⸗ 
Stoffen ac. ift es für die meiſten Conſumenten wirklich 
ſchwer, die richtige Bezugsquelle zu treffen. — Die 
Sirma Otto Deokart, 5 N.L., verſendet 
wirklich gediegene, reelle, ſich gut kragende Stoffe zu 
billigen Preiſen auch an Private meterweiſe. Proſpeet 
obiger Firma liegt heutiger (807 


ummer bei. 


Derſelbe iſt erſt Sonnabend Abend 


> 


Direction: Heinrich Rose. 
Montag, den 21. März er. 
Außer Abonnement. 


Benefiz für Capellmeiſter Heinrich Kiehaupt. 


Nopität! Zum 2. Male. Novität! 
Mit neuer Ausſtattung an Coſtümen, Decorationen und 
j + Requiſiten. 

Die Meistersinger von Nürnberg. 
Große Oper in 3 Acten von Richard Wagner. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Der Chor iſt verſtärkt auf 50 Stimmen. 
(Perſonen wie bekannt.) 

Größere Pauſen nach dem I., 2. u. 3. Act Verwandlung. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 11 Uhr. 

s Spielplan: 
Dienstag. bonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten 
Preiſen. Zum erſten Male in dieſer Saiſon: Das Blick 


im Winkel. Schauſpiel von Sudermann. Vorher: 
„Condert der Opernmitglieder. 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. alessandro 
Stradella. Vorher: Der zerbrochene Krug. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Benefiz für 
Ella Grüner. Die Geisha. 
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Wuͤheim⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


3 Ir, (padla -|orteimy, 


Senſationeller Erfolg. 


Frères Vasilescu. 
Die beſten Reckturner der Welt. 
Geschwister Petram. 


Circus en miniature, 


Große Waſſer⸗Pantomime. 
Die Entführung aus der Dracheuſchlucht. 


Ophelia Orbasany 

mit ihren dreſſirten Cacadus (844 
BT Hierau das übrige vorzügliche Perſonal. ug & 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. G 


OH PL 29 HP 99 E 
Apollo. Saal. 


Sonnabend, den 26. März er., Abends 7½ Uhr: 


Concert 


veranſtaltet von 


Friedrich Laade 


unter gefälliger Mitwirkung der Damen Frl. Charlotte Cronegg, 
Frl. Johanna Richter, der Herren Ferdinand Reutener, Hans 
ogorsoh, Dr. Korella, Pianiſt Willy Helbing und einer geſchätzten 
Dilettantin. 

Conecertflügel Blüthner ſtellt Pianofortefabrik Max Lipczinsky, 
Billets, numerirte 2%, unnumerirte 1,50 , Stehplätze 1 «4, 
finb zu haben in der Muſikalien⸗ PE des Herrn 
H. Lau, Sanggafje 71. (9985 
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Dienstag, den 22. März, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Schützenhauses 


cCcomecert 


von Ludwig Heidingsfeld ; 

unter gütiger Mitwirkung des Heidingsfeld'ſchen Männer ⸗ 
eſaugvereins und eines ee Pe. i 

26. nigl. Bayriſcher 
Solif : Herr Eugen Gura, gammer. | 
1. R. Wagner, Pilgerchor aus „Tannhäuſer“ für 4 ftimmigen É 
Männerchor a capella. x 
2. Carl Löwe, Zwei Balladen (Hr. Gura) a. Archibald 
Douglas. b. Hochzeitslied. : 
8. 2 Volkslieder für 4ftimmigen Männerchor a capella. 
4, Fr. Schubert, a. Greiſengeſang. b. Prometheus. (Hr.Gura.) © 
5. 2 Volkslieder für 4 ſtimmigen Männerchor. ) 
6. Löwe, Balladen a. Das Erkennen. b. Der Nöd, (Hr. ura.) 
7. Geſänge für gemifchten Chor: a) Vierling, Frühling, 
b) Schubert, zuge Tänze. i ię 

8, Heidingsield, 2 Lieder für Männerchor a. Diogenes. 
b. Rattenlied. ) 
Flügel Rud. Ibach in Barmen aus dem Pianoforte⸗ 
magazin von C. Ziemssen, Hundegaſſe. (90215 
umerirte Karten à 4, 8, 2, 1½ in C. Ziemssen's 
Buch: u. Muſikalienhandlung G. Richter, Hundegaſſe 36. 


ff. Waffeln füge Kranken- 


jeden Dienstag und Mittwoch. . 
Ca rege waer flug = (NSA, 
Genueralberſaumlung 


Große Allee. (6449 
Montag, den 28. März er., 


Nachmittags 4 Uhr, 


Tagesordnung: 


1. Verwaltungs⸗ und Caſſen⸗ 
bericht pro 1897. 


pro 1898. 
Der Vorſtand. 


handen 
Thiorsehnte -Vorein, 


Sitzung W 


am Dienstag, 22. März1898, 
Abends 8 Uhr, 


en 
im Luftdichten, Hundegaſſe. Hauptverſammlung 
Tagesordnung: im „Kaiſerhof“, 
i Verſchiedenes. Heilige Geiſtgaſſe 43, 1 Treppe: 
Mitglieder u. Gäſte willkommen. (S Uhr: Vorſtands Sitzung.) 
203) Der Vorſitzende. 1782) Der Vorſitzende. 


henter, 


EMP A 


im Gemeindebureau. 


2. Reviſionsbericht pro 1897. 
3. Wahl von drei ee i 
( 


Heute Abend 8½ Uhr: 


SS 


Montag 


p 


ze 


fammenkunft & 


Asuterstoq , den 24. Mürz. E 


Versammlung 
der Nehulmacher-Inung 


318 


zu Danzig. 9 
Montag, den 4. April 1898, 


Nachm. 5 Uhr. 
Die Tagesordnung hierzu liegt i. 
Gewerkshauſe für Mitglieder 
zur Einſicht aus. Einſchreiben 
der Lehrlinge um 1½ Uhr, 
Schlußprüfung der Geſellen⸗ 
aſpiranten um 3½ Uhr. Ane 
meldungen dazu müſſen ſpäteſt. 
bis zum 28. März bei mir er⸗ 
folgt ſein. (589 
Rudolf Huse, 
Obermeiſter. 


Hirschau, Markt 19, 


billigſte und beſte Bezugs⸗ 
quelle 
für ſämmtliche 


Colonialwaaren 


Specialität: 
Tägl. friſch gebrannten Kaffee 
früher p. Pfd. 1,50, jetzt 1,00.%, 
rohe verleſene Kaffees p. Pfd. 
non 75 J an, Wein, Rum, 
Coguae von der bekannt. Wein. 
großhandlung J. H. L. Brandt, 
Danzig, Verkauf zu Original⸗ 
Preiſen, da ich von genannter 
Firma Commiſſionslag. in groß. 
Auswahl habe, trockene und 
ſtreichfertige Oelfarben, ſowie 
Firniß, Lack, Siccativ, Ter⸗ 
pentin⸗Oel, Leim, Bronze zu 

billigen Preiſen. (822 
Honig, ſo rein, daß er zu 
medieiniſchen Zwecken verwend. 

werden kann, p. Pfd. 80 9 


empfiehlt 


Paul Wussow. 


NB. Honig, ſowie andere 
Colonialwaaren verſende auch 
nach außerhalb per Poſt u. Bahn 
geg. Nachnahme. Mir Bekannten 
gewähre ich 3—6 Monate Ziel. 


Garantirt reines 


Hafergrützmehl 


vorzüglich geeignet zu Kälber⸗ 
und Ferkelaufzucht empfiehlt 


J. Woelke Ohra, 


Dampfgrützmühle. [802 
Muſter gerne zu Dienſten. 


Inlorinllermehl, = 


gutes Vieh⸗ und Pferdefutter, 
bedeutend billiger als Kleie, empf. 


J. Woelke, Ohra, 


Dampfgrützmühle. 


|Em Frühjahts-Saifon 


habe ich mein Waarenlager 


s | ganz beſonders reich ſortirt und 


empfehle 


Landaner, Kutſch⸗ u. Halb- 
wagen, offene Spazier⸗ und 


Geſchäftswagen 


ieder beliebigen Facon und 


Ausſtattung, in bekannt guter 


Qualität zu ſoliden Preiſen. 


Ferner alle Arten 
Kummet⸗ und Bruſt⸗ 
Geſchirre, 


nur eigenes Fabrikat, in allen 


Preislagen. 7516 
Jede Reparatur wird ſchnell 
und gut ausgeführt. 


Ed. Dyck, 


Elbing, Heil. Geiſtſtraße 42, 


Letzte Woche 
desäusverkanisJopengasse)) 


(ſehr b. Gelegenheits⸗Geſch). (831 


Wegen Todesfall bleiben 
unſere Geſchäfte am ke 


Dienstag, den 28. 


bis Madmittogs 2 Ahr 


geſchloſſen. 


0 T RR a 
. ka Geſchäft p i 
Dienstag, 22. Mimi 
A Dormittngó 8 bis 11 Ahr ; 
geſchloſſen. 
A M. v. Steen Nchf. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


21. März. 
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Nr. 67. 


TE 


d Holzmarkt Ar. 18, 
g empfiehlt : 
Nene Sendungen befter Böhmischer Bettfedern 
g und Daunen in umübertroffener ſchöner Waare von 
den billigjten bis zu den feinſten Qualitäten, voll- 


als beſonders wohlfeil. 


Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge und Laken zu D 3 


J EO und Gejindebetten, verkaufe ich, um damit zu D 
räumen, bedeutend unter Preis, (9588 
Laken aus einer Breite, geſäumt, von «M 1,80 an. 
Q Mititächandtüger, ſehr ftart le 


Sr . 


Ausverkauf mit Nähmaschinen. 


Um vor dem am 1. April cr. ſtattfindenden Umzug mit 
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meinen ganzen Lagerbeſtänden zu räumen, habe ich ſämmtliche 
am Lager befindliche (839 


Nähmaschinen 


zum Ausverkauf geſtellt. Die Preiſe find um die Hälfte herab⸗ 
geſetzt und bieten eine günſtige Kaufgelegenheit wirklich guter 
Nähmaſchinen. Auf ſämmtlliche Maſchinen leiſte 5 Jahre Garantie. 


H. Franz, 


Große Scharmachergaſſe 7, an der Wollwebergaſſe. 


een 
Fämmtliche Coloniolmaaren, Ligneure, 
Cognac, Roth- u. Weißwein 


empfiehlt in bekannter Güte zu ſoliden Preiſen 


S. Beremt, 
Danzig, Kohlenmarkt 27. (838 


Wegen Familien⸗Feſt bleibt 
mein Local morgen 


A k. Dienstag, 22. d. M., 
Für 30 4 wird ein feiner geſchloſſen. 


A nach Maaß in vor⸗ A,Heinri 
Anzug, EL. FR. A. Heinrichs, Beflanratenr, 


HW 


kommen ſtaubfrei, fertig zum Gebrauch. ö 5 


Einen Poſten Gänfefedern, p || 


gute Landwaare, offerire ich mit 2 Mk. pro Pfd. D H 


jerungśwaate) a5.4 p. Otzd. 9 


loſem Sitz geliefert 
Portechaiſengaſſe Nr. 1. 


Fleiſchergaſſe 47 a. 
Billige zurückgeſetzte 
Schuhwaaren. 


Endlich etwas Neues auf dem | Herren⸗ ko; 3 
Gebiete des Bierapparatbaues. nienie std 3 ee 


ß A Unsere 
S Kohlen- 
OR siure- 


parate 


e chon- 
lang wohlſchmeck. u. ermöglich. d. 
den von uns neu erfundenen 
und patentamtlich geſchützten 
Temperix⸗Hahndas Bier direct 
vom Faß kalt oder warm von 
5—10° R. zu verzapfen. Biligfte 
Preiſe, coul. Zahlungsbeding. 
Gebr. Franz, Königsberg in Pr., 
Ill. Preiscour. grat. u. fre. (7026 


REARKERERR 


Arbeitsſch. 2,50, Herren⸗Haus⸗ 
ſchuhe 2 , Herrenfilzſchuhe mit 
Lederſohlen l. 4, Damenſtief. 2,75, 


Bier-Ap- | Damenkausid. m. Schleif. i. Led. 


2, 5, warme Damenhausſchuhe 
mit Leder⸗Sohl. u. Abſätz. 1,25%, 
Damenfilzſchuhe mitLederſohlen 
90 0, O 2,50 , kl. 
Stulpſtiefel 2,25. , Kinderknöpf⸗ 
ſtiefel 2 4, hohe Kinderſchnürſch. 
1,75 , Kinderhaus ſch. m. Qeder: 
ſohlen u. Abſätzen 70 9, Kinder⸗ 
Filzſchuhe 50 A, Kinder⸗Filz⸗ 

Pantoffeln 10 J. (868 


Jopengaſſe Nr. 6. 


Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze 
ſowie nach andern Städten führe 


Vorzüglich füllende, garantirt unter Garantie prompt und billig 


ſtaubfreie 


Bettfedern, 


das Pfund 45, 75 I, 1 4, 


Halbdaunen, 


8 Pfund 1,50 — 1,80 , 


Daunen, 


graue das Pfd. 2 — 2,50 weiße 
3 5 M, 


Aa y 
Fertige Betten, 
Satz 15, 18,50, 22,50 M 20. 
Fertige Einſchüttungen, Be⸗ 
züge, Laken, Bettdecken. 
Damen-, Herren- und 
Kinder- Wäsohe jeder Art 

empfiehlt (8791 


Alexander Barlasch, 
Ausſtattungs⸗Magazin für 


WMäſche und Betten. 
Danzig: Fiſchmarkt 35, 


aus. Erfahrene Packer ſtets 
zur Stelle. (8835 
Bruno Przechlewski, 
Fuhrgeſchäft, 
Altſtädtiſcher Graben 44. 


Bau⸗Anternehmer 
geſucht, 


welcher bis zum Richten mit 
eigenem Capital bauen kann. 
Off. u. W 880 an die Exped. (8847 


ns 
Damen» ) 


und Kinder-Kleider, 
in einfacher wie eleganter D 
Ausführung, werden gut- 
sitzend und sauber su 
billigst. Preisen angefertigt 
H. Gabriel, 
Paradiesgasse 19, 1 Treppe. 


WWWUOWYWWO 


2 */o 


Hlliſerlich Chinefifdj:; 


Goldanleihe 


pari rückzahlbar von 1899 ab. 


Zeichnungen zum Subſcriptionspreis von 90% 
nehmen wir ſchon von heute an koſtenfrei entgegen. 
Wir empfehlen diefe Anleihe als gute Capitals- 
Anlage. (783 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft. 


Sfr OS 11 0 |. + 
z inne falt lie 
wird ; [785 

2 am 22. und 23. Mün cr. in Berlin Ś 
zum Courſe von 90 °|? 
Q zur Zeichnung aufgelegt. 2 

Anmeldungen nehmen koſtenfrei entgegen © 
SMeyer & Gelhorn,$ 
® Langenmarkt 40. ® 


$000000060:000000008 

Zeichnungen / 

. b Saif. Chineſ. Gold⸗ 

Staats⸗Anleihe von 1898 
vermittelt bis PR kostenfrei 

Bank⸗Geſchäft Ernst Poschmann, 

| i Bro engaſſe 37. 2 ; 

ee 


CY 
Ss Zentral- „ A u 
N ` ſchön. Einkomm., ftatil Pers 
Stellenvermittelung & jönlichkeit (auf dem linken 


für alle Berufsarten 
Die Vermittelung erfolgt 
kostenfrei. Aufträge von 
Chefs sow.Anmeldung. von 
Bewerbern sind zu richt.an 
Deutscher Privatboamte,- 
Verein A 


$ invalid) eine Lebens⸗ 
gefährtin. Kath. Domen 
die eine wirklich glückliche 
$ Ehe eingehen wollen, werd. 
um ihre Adreſſe unt. Chiff. 
2 286 geb. Etw. Vermög. 


$ 
1415 etwas, jedoch nóż: 
állig f 
$ 


À Magdeburg. * nad 76 
KĘ 114671] GIO u. evtl. Phot. exwünſcht. (74 
e y 090009000000000090% 


— Reell 6 

Beſſerer Handwerker, ſelbſt⸗ 
ſtändig, Ende der zwanziger 
Jahre, mittlere Figur, ſucht eine 
paſſende Lebensgefährtin, ſo⸗ 
liden Charakters. Photographie 
erwünſcht. Str. Didcrerion. 
Anonyme Zuſchr. unberückſichtigt 
Offert. unt. Z 355 a. d. Exv. d. Bl. 


Klagen, BA 


Ad (e spi Soven 
rt fertigt jadhgema | 
Wohlgemuth, Altit. Graben 90,1. 


Hilfe und Nath 


in allen Proceſſen (auch in Ches, 
Erb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

Schuhe und Stiefel werden in 
35 Min beſohlt Jopengaſſe 60644 
Wenn d. Frau H. R. n. bis z I Apr. 
1898d. 3. Abez., betr. ich dielihr als 
m. Eigenth. aura Schüssler. 682 
Kl. Kind w.v. kath. Leut in bil. Pfl. 
genomm. Off. unt. Z 348 an d. È. 


Tiſchlerreparatur. werd. ausgef., 


10 nujo. Garnituren, 
mehrere Paneelſophas, 25% 
unter Koſtenpreis, ſowie über⸗ 
polſterte Garnitur, einzelne 
Sophas, Schlafſophas, Chaiſe⸗ 
longues empfiehlt billigſt 

F. Oehley; (860 
Polſterer und Decorateur, Neu⸗ 
garten 35 e, pt., Eing. Schützeng. 


Goldfiſche auswahl, 
a Stück 10, 15, 20, 25 J, zu haben 
bei E. Hirsch, Drehergaſſe 7.(855 
Das ſeit 20 Jahren beſtehende 
Atelier für künſtliche 
Bühne, Plomben elt. 


von Frau F. Bluhm befindet 
ſich vom 25. d. M. (860 


Zoppot, Serſtraße 41,1. 


Zoppot: Seeſtraße 1. le on 
Kannen ned Ka Rode, Hoſen, Südw. 


Größere Lieferungen werden in 


2 bis 3 Wochen fertig geſtellt, 
Fra © ks unt. Garantie f. Waſſerdichth. u. 
und (852 | nicht kleb. Schwartz, Burgſtr. 19. 


Frack - Anzüge |piyfy, artist. Mill 


werden verliehen Gebr. Rogorsch, 


: Breitgaſſe 20. Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Elegante Fracks Momentaufnahmen. 
840 | S 


und chirm⸗Reparat. u. Bezüge w. 


Frack E Anzüge ſaub. ch. n. u. bill angf. Schirmfbr. 


S. Deutschland, Langgſ. 82 (9115 
werden ſtets verliehen Meine Wohne Fender 


I Meine Wohnung befindet 
Breitgaſſe 36. 


ſich von jetzt ab 


Langgarten 28, 2 Fr. 


Anmeldungen neuer Clavier: 
ſchüler täglich. 5 
Frau Anna Jankewitz. 


Kohlenſchlacken ar 


aus unſeren Fabriken Stein: | ſehr billig Melzerg 13, pt. (9497 
damm 26—30, ca. 8 Kubikmeter ADI 
pro Tag, wollen wir vom 
1. April ab auf ein Jahr ver⸗ 
pachten. Reflectanten wollen 
ſich bis zum 28. März bei 610 


melden. 
Danziger Oelmühle, 


Petter, Patzig & Co. 
Sonnenschirme z. Beziehen, Ab⸗ 


bald. B. Sehlachter, Holmarkt 24. 


Plomben, 376 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Boen bom 


bitte Aflresse und weitere 
Nachricht, [837 


— : .jQ.cꝰ 


Stottern!! 


wird unter Garantie bei mäßig. 
Honorar in kurzer Zeit geheilt. 
Viele Erfolge. Anmeldungen 
zum nächſten Curſus unter 


95 | 2 333 Exped. d. Blatt. erb. (788 


Warne Jed., m. Fr. Emilie Stein 
etw. am. Nam. zu borg. da ich für 
keine Schuld. aufkomme. G. Stein. 


D 


Angestellte Beamte erhalten 


in dem 


g|jjGróssten und ältesten Waaren- u. Aussteueor-Hiagazin 


von 


M. Blumenreich Nachfolger, 
Wilhelm Scheer, Breitgafje 16, 


nähen d. Lagen u. Moderniſir. erb. | Credit ohne Anzahlung unter coulanten Bedingungen ohne Preiserhöhung. 


auch Rohr in Stühle geflochten. 
Off. unter Z 342 an die Exped. 
Perf. Schneiderin empf. |. bill, in 
u. auß. d. Haufe Halbengaſſe7, pt. 
Sophas u. Matr. w. gut u. billig 
umgearbeitet. Off. unter Z 369. 
Jede Maurerarbeſt wird jauber 
u. billig ausgef. Gefl. Aufträge w. 
entgegengenom. Vorſt.Grab.35,1 
1 Kind v. 14 Mon. ift nach Zoppot 
b. anſt.kinderl. Leut. i. Pflege z. geb. 
Off. u. Z 321 an die Exp. d. BL 
Sophas u. Matratzen werden zu 
billigen Preiſen angefertigt ſo⸗ 
wie aufgepolſtert und bezogen. 
O. Jansen. Kneipab 34/85. 
Zum kräftigen Mittagstiſch 
werden noch einige Theilnehmer 
geſucht „Johannis⸗Speiſe halle“, 
Johannisgaſſe Nr. 46. 


Repoſitorium, Tombauf 
für jedes Geſchäft paſſend ſowie 
500 leere Cigarrenkiſten u. Packk. 
billig z. verk. Leegſtrieß 3 a.(742 


aen 


Ar. 67 


pa: Ng 


e r ©) 

Zu Henrik Ibſen's 70. Geburtstag. 

| 20. März 1898. 

(Von unſerm Berliner Bureau.)“ 

tit Shakeſpeare hat es keinen Dichter des 
Uusia: > gegeben, den ſich deutſches Geiſtesleben fo 
zu eigen gemacht hätte, wie Henrik öbſen, den Mann 
aus Skien, dem kleinen norwegiſchen Städtchen, wo er 
am 20. März 1828 geboren ward in einem kleinen 
| ſchmalen Hauſe, benachbart der Kirche, deren hoher 
Thurm für den Knaben Henrik ein Gegenſtand des 
Grauens und Schreckens war. Denn aus der Luke 
dieſes Thurmes hatte ſich der Wächter in einer 
| Neujahrsnacht heruntergeſtürzt, als ihn plötzlich die 
| gluthrothen Augen des Thurmpudels erſchreckt hatten. 
And ſolcher Schrecken für den feinfühligen Knaben 
N hatte die nächſte Umgebung noch mehr. Da war der 
rothbraune Pranger mit einem Knauf, der dem Knaben 
wie ein ſchiefes Menſchenantlitz erſchien. Da war das auch 
Ratlhhaus mit dem Gefängniß und der Irrenzelle tief 
unten im Keller. Einen grandioſen Natureindruck 
ſchufen wohl die brauſenden Waſſerfälle, aber wenn 
die Holzſägemaſchinen draußen an den Fällen arbeiteten, 
ann war es dem Knaben — ſo erzählt Ibſen einmal 
— als ob er aus dem ſchneidenden Klang ein kreiſchendes 
und ächzendes Weibergeſchrei hörte. Solch düflere 
Eindrücke beſtürmten die Seele des Knaben, der nicht 
mit den andern Kindern auf der Straße ſpielte, ſondern 
ſich im Zimmer beim Studium der Bilder alter Reiſe⸗ 
bücher einſchloß und zu ſeinen Geſchwiſtern nur 
herauskam, wenn er ihnen feine ſelbſterfundenen 
| ESEL und feine zuſammengebaſtelten 
Theaterpuppen zeigen wollte. Der zumeiſt myſtiſche, 
zumeiſt phantaſtiſche Zug in Ibſen iſt auf die Kindheits⸗ 
eindrücke zurückzuführen, aber auch der ſcharfe Blick 
| die Heuchelei der Geſellſchaft, für die Brutalität 
es Kaſtenweſens wurde ihm früh geſchärſt. Sein 
Vater mußte ſeine Zahlungen einſtellen, und nun zog 
ſich die „Geſellſchaft“ des kleinen Neſtes von der ver⸗ 
armten Familie Ibſen zurück. Und mit 15 Jahren 
mußte er an den Broderwerb denken: er kam als 
Apothekerlehrling nach dem nur 800 Einwohner zählen- 
| den Grimſtädt, und nun ſtieß fi) fein ſcharfkantiges 
Er ſtand bald 


a 


GE 


Giinde 
Ella. 


Weſen an allen Ecken der Kleinſtadt. ind | 
auf Kriegsfuß mit dieſer kleinen Welt. Aber in dieſer 
Enge erwachte der Satiriker, und als draußen aus der 
großen Welt — es war um 1848 — die Kunde drang 
don großen Dingen, da erwachte in ihm der Dichter. 
In ſeinen Freiſtunden dichtete er glühende Lieder an 
die Magyaren und die Sonette „Exwacht, Skandinavier“. 
Dann ſtrebte er heraus aus dem ihm zu kleinen 
Berufe, er bereitete ſich für das Studium der Mediein 
vor, und dazwiſchen dichtete er ſein erſtes Drama. 
„Catilina“ hieß es: es war nicht die übliche 
rimaner⸗Römertragödie, es zeigten ſich bereits An⸗ 
füge pſychologiſcher Schilderung es zeigten ſich die Anfänge 
der Geſellſchaftskritik, und in den beiden weiblichen 
Geſtalten iſt eigentlich bereits der Typus der Frauen 
geſchaffen, dem Ibſen als Dichter ſtets treu geblieben iſt. 
Vom „Catilina“ wurden nur 30 Exemplare verkauft, 
a don fein See Stück „Des ne P 
n iſtiani fgeführt ward, brachte, ad 
e O aia Erfolg, daß er nach 


und igjährigen ſo 
pamangan agen. Thätigkeit zum Dramaturgen an 
l 


Frücht 
komme 


das 


meiſter 


b e Theater in Bergen berufen wurde. Dort 
hat ee Reihe von Dramen geſchaffen, deren Mehr⸗ 
ahl er ſpäter verwarf. 1858 kam er an das Theater 
n Chriſtiania — er dichtete die gewaltigen Dramen 
der „Nordiſchen Heerſahrt“ und der „Kronprätendenten“. 
Aber ſelbſt das Theater in Chriſtiania weigerte ſich, 
erſteres Drama aufzuführen, und die Kronprätendenten 
blieben ohne Erfolg. Und doch ſind es Werke von 

packender dramatiſcher Kraft, aber man vermißte es, 
aß er dem Patriotismus der Zuſchauer nicht 
ſchmeichelte. Dann verdarb er es bald mit aller Welt, 
als er die „Komödie der Liebe“ erſcheinen ließ. Man 
ſah darin eine Verhöhnung der Ehe: es war ein arges 
Mißverſtändniß. 


Denn Ibſen vertheidigt die Ehe, die Liebe, die Männerriege leiſtete am Barren Großartiges und Tapferowski 
Frau in a łatwa dł einem Idealismus, der anch „die von 10 Turnern gestellten Gruppen bei etz 
entſprechender Beleuchtung fanden lebhafteſten Beifall. Mit Rydlewski 


In der „Komödie der Liebe“ 
bekämpft er nur die Ehe, die auf bloßen Liebes rauſch 
ſobald mit dem 
Gürtel und dem Schleier der ſchöne Wahn zerreißt. 
Die Frau foll die Kameradin des Mannes fein; da ſie 
es nicht ſein kann, verläßt Nora ihr „Puppenheim“ und 
„Geſpenſter“, 


i Das 
| Die Slunabmeprujung fur ven neuen Gutjus tt A 
Ausbildung von Kindergartnerinnen, 


findet Dienstag, den 22. d. Mts., Nachm. 
3 Uhr, Johannnisgaſſe 24, 1 Tr. 


Handelsſchule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 

Das Sommer-Semefter beginnt am 19. April er. Der 
Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, ge- 
wöhnliche und Kunſthandarbeiten, 3. Maſchinennähen und 
Wäſche⸗Confection, 4. Schneidern, 5. Buchführung und 
Comtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 8. Blumen- 
malen (Aquarell, Gouache, Porzellan 20, kunſtgewerbliche 
| Arbeiten Eintritt, monatlich), 9. Stenographie, 10. Schreib⸗ 
maſchine. Der Curſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und 
| können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrſächern 
| theilnehmen. Sämmtliche Curſe find jo eingerichtet, daß ſie 
ſowohl zu Oſtern wie zu Michaeli begonnen werden können, 

| an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 
Für das Schneidern beſtehen 3⸗, 6⸗ und 12monatliche Curſe. 
Zur Annahme neuer Schülerinnen wie zu jeder Auskunft iſt 
die Vorſteherin, Frl. Elisabeth Solger, an den Wochentagen 
bon 11—1 Uhr Vormittags im Schullocale, Jopengaſſe 


65, 
bereit., (9915 
Das Curatorium. 
Trampe. Davidsohn. Damus. Gihsone. Neumann. 


Realgymnasium St. Johann. 


Die Anmeldung und Prüfung der in Serta neu eintretenden 
Schüler findet am Sonnabend, den 2. April, 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, ftatt (für die übrigen Claſſen am 18. April). Jeder 
muß dazu mit Papier und 
Aufnahme iſt das Impfzeugniß vorzulegen. 0 

f Dr. Meyer. 


Seilane der „Ba 


opferwillige Liebesgefühl iſt das Höchſte im Weibe, und Holzklotz, 
deshalb hat John Gabriel Bortman | 
Dieje Ella ift ein Gegenſtück zur Long in den 
„Stützen der Geſellſchaft“ — beide ſind von den Geliebten 
um der reicheren Schweſter willen verlaſſen worden, 
in beiden Fällen entſteht eine unglückliche Ehe. 
ſucht ihre Liebe zu bethätigen in der Erziehung von 
Borkman's Sohn, 
Bruders. e 
Jugendgeliebten, den Conſul Bernick zu retten. 
dieſer verkündet: 
Geſellſchaft. - 
Dieſe Betrachtung der Fhjewften Frauengeſtalten 
zeigt uns, daß der Dichter ein Idealiſt ift. 
in all ſeinen Stücken, — ich brauche ſie im Emzelnen 
nicht erft aufzuzählen. Die Grundlagen der Geſellſchaft 
ſind ihm Wahrheit und Freiheit, wenn er mitunter 


„Wildente“ die 
proclamiren läßt. 
ſonſt ſucht er ſtets 
caſſiren. 5 
fortgeürgert hat echſelr ) j 
München lebte und allmählich die ſtärkſte literariſche 
Perſönlichkeit der Gegenwart wurde, ift von ſo vielen 
Seiten intereſſant, daß unſere Betrachtung ihn in dieſem 
Rahmen nicht erſchöpfen kann. 
der modernen Dichtung, r un j 
Dramas, aber weit noch über ſeine literariſche geht 
feine Culturbedeutung. Er hat die Revolution 
der Geiſter geſch 
geiſtig emancipirt, er 
euchelei 
Hare e unſeres Jahrhunderts. 
Alte von Skien ſich je t 
ſymboliſches N eingeſponnen, 
reichlich die Arbeit, : 
Schachs ſeiner goldhaltigen Werke. 
nächſt die kritiſche Neuausgabe ſeiner Werke hier be⸗ 
ſprechen, ſollen Einzelheiten ſeiner Dichtung weiter 
erörtert werden: was aber dieſes gewaltige Ingenium 
an Anregungen und Befruchtungen geſchaffen, das hat 
zwar vielfach ihon } 
e jeiner Erziehung werden langſam erſt einer 
nden Zeit reifen, denn er iſt ein wahrer Dichter: 
ein Seher und ein Erzieher! 


Der 9 hat 
ſeir Einzug gehalten. x À 
OB) mha Gd magn ſchönen Tagen der letzten Zeit 
erhoffte, hat 
Regen gieſeln auf die Straßen herab, und nur ſelten 
trifft ein freundlicher Sonnenblick die wintermüde Erde. 
Hoffen wir, daß es bald anders werde. 

* 40⸗jähriges Dienſtjubiläum. 


Oberbootsmannsmaat 
40 Jahren hier in Danzig als Schiffsjunge bei der Marine 
ein“ Nachdem dieſer Tag am vergangenen Dienstag im 
engiten Familienkreiſe des Jubilare feſtlich begangen wurde, 
bereinigt ſich nen 

deſſen Vorſitzender V. ift, zu einer Jubelfeier im Reſtaurant 
Heering, Jopengaſſe. 

* Der Danziger Männer⸗Turnverein hatte vorgeſtern 
Abend zur Feier ſeines 5. Stiftungsfeſtes im Bildungs⸗ 
vereinshauſe eine größere Feſtlichkeit veranſtaltet. tt 
Fahnen und Emblemen waren Saal und Logen geziert und 
finnige Turnerſprüche grüßten den Beſucher. 
Bühne prangte ein großes Transparent mit den Worten: 
„Euch Turngenoſſen allen ein kräftiges „Gut Heil!“ Ein 
herzliches Willkommen werd' Euch von uns zu Theil.“ Die 
Bijten unſeres Kaiſers und des alten Turnvater Jahn zierten 
ebenfalls die Logen. Der Danziger Turn⸗ und Fechtverein, 
die Turnvereine Langfuhr, Oliva, Zoppot und Neufahrwaſſer 
hatten Vertreter entidndt. Nach einem einleitenden Concert 
hatte man bald Gelegenheit, ſich an den turneriſchen Leiſtungen 
des Vereins zu erfreuen. Eine Zöglingsriege führte am 
Barren eine Reihe eleganter, eracter Uebungen vor, eine 


vielem Beifall wurden auch die bewährten drei Wunder⸗ 
Chineſen Gebr. Shin, Shan, Shei, die vorgeſtern ein kurzes 
Gaſtſpiel im Männer⸗Turn⸗Verein gaben und am Trapez 
eine Anzahl ſchwieriger Uebungen mit großer Fertigkeit 


dem Mäuner⸗Turn⸗Verein ſeine Anerkennung für die 
vorzüglichen Leiſtungen aus und brachte auf das Geburtstags⸗ 
kind ein dreifaches „Gut Heil“ aus. Den Schluß des wohl⸗ 
gelungenen Feſtes bildete ein Ball, bei der die von Herrn 

Briege arrangirte Polonaiſe und der Cotillon wieder 


* Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich am 


Feder verſehen ſein. Bei der 


EHE Sure 


: die ſchwerſte 
begangen, als er das Liebesleben ertödtete in 


verſtarb. 


Ella 


Lona in der Erziehung ihres 
Sie kehrt noch rechtzeitig heim, sh 
nd 


die Frauen find die Stützen der | Gepór gebracht 


Er iſt es 


zu verzweifeln ſcheint und in der 
i E dige der Lebenslüge 
Das iſt vorübergehende Simmung — 
die ſittlichen Forderungen einzu⸗ 
Dieſer Mann, den man 1864 von Chriſtiana 
der dann abwechſelnd in Rom und 


Stromauf: 
D. „Schwan“ 
Königsberg. 


Stromauf: 


Er iſt der Pfadfinder 
der Vater unſers modernen 


Thorn. 


affen. Er hat die Frauen 
hat Borurtheile vernichtet, die 
er iſt ein Erzieher des letzten 
Und wenn der 
je länger je mehr in allegoriſch 
immer lohnt es 
ſich hineinzubohren in den tiefen 
Wenn wir dem- 


entlarvt: die Officiere, 


Der bekannte 


Arrangements. 


ſich gezeigt, aber die herrlichſten 


in zartem 


Torales. 


heute nach dem Kalender 
Aber das Frühlingswetter, 


er noch nicht mitgebracht; Schnee und 


Der Oberordnungs⸗ ae! 


hieſigen Kaiſerlichen Werft, Herr Werft⸗ 


der s: 
1 R. Vogt trat am 15. März vor 


loſer. 
patronen, 


e Abend der Danziger Marine⸗Verein, gebeten 


Fundbureau 


1 Portemonnaie 


Ueber der 


Thorn, 20. 
Wind: Weſten. 


Name 
des Schiffers 
oder Cavitäns 


vorführten, für ihre Leiſtungen ausgezeichnet. Ferner kamen Rutkowski 
Couplets zc. zum Vortrage, den Schluß des erſten Theiles Wilgorski 
bildete eine flott geipielte eomiſche Pantomime „Die drei an= J. Hinz 
geführten Liebhaber“. Herr Dr. Seyffert vom Danziger] Walenezy⸗ 
Turn⸗ und Fecht⸗Verein ſprach Namens der fremden Turner komski 


Kaſchubowski auf 
ekocht und 
inem unbewachten 


Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 18. April, 
8 Uhr. Die Aufnahme neuer Schüler für die VII. a 
findet Sonnabend, den 26. d. Mis, von 812 Uhr ftatt, 
In die übrigen Claſſen (VI—I) können nur ſehr s e 115 
Schüler aufgenommen werden, und für dieſe iſt eine ZB 5 5 
prüfung ebenfalls am 26. d. Mts., Nachmittags von 3— hr 
feſtgeſetzt. 

Die neu aufzunehmenden Schüler haben EX Geburts⸗ 
urkunde, einen Tauf⸗ und Impfſchein und auch 1 ärztliches 
Augenatteſt vorzulegen und für die Prüfung Schreibmaterialien 


mitzubringen. (806 
Rector Erdmann. 
Königl. Nealprogymnaſtum zu Dir ſchan. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. April. 
Aufnahme neuer Schüler Montag vorher von 9—1 Uhr. 
In dem neuen Schulfahr verfolgen ſämmtliche Claſſen den 
Lehrplan der Realſchulen. Der wah altſprachliche 
Unterricht wird z. Z. in V, IV und UIH ertheilt und ſoll auf 
Antrag von Oſtern ab auch in OIT weiter geführt werden. 
8056) Killmann, Director. 


FE 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung [ol das im Grundbuche 
von Wu Ke Lawendelgaſſe — Blatt 1 auf den Namen 
der Waſſermeſſercontroleur Johannes u. Anna geb. Grosse — 
Miilier' jchen Eheleute eingetragene GU Aaaa. Kleine 
Bäckergaſſe Nr. 8 belegene Grundstück, nachdem der Termin 
am 22. März 1898, en en 15 ir Besen iſt, am 
19. April 1898, Vormittag AAA m unters 
1 1 7 Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeſſerſtadt, Zimmer 42 
verſteigert werden. 5 

Das Grundſtück iſt mit einer Flüche von 80 qm und mit 
834 Mark Nutzungswerth zur Gepäudeſteuer veranlagt. 
Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
insbeſondere Zinſen, Koſten wiederkehrende Hebungen, ſind 
bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird ſtatt 
am 22. März, Mittags 12½ Uhr, am 19. April 1898, 
Mittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle ebenda verkündet werden. 


Danzig, den 16. März 1898. (800 


Königliches Amtsgericht Abthl. XI. 


iner Aenele Madprühten“ Mont 


um die Kanne herunter zu holen verlor aber das 
Gleichgewicht, riß die Kanne zu Boden und begoß ſich mit 
dem heißen Kaffee, j 
trug und nach an demſelben Abend im Lazareth Sandgrube 


* Der Verein für Naturheilkunde hatte geſtern Abend 
zur Feier ſeines | 
„Concordia“ einen Herrenabend veranſtaltet. Herr Holl⸗ 
michel begrüßte als Vorſitzender in kurzen Worten die 
Erſchienenen, deren Zahl ſich auf ca. 150 belief, worauf Frau 
Hollmichel den Feſtprolog ſprach. Zu demſelben wurden eine 
Reihe lebender Bilder geſtellt, 
heilmethode verkörperten. Quartett⸗ 


Wah eh 2 Fem 
wechſelten in langer 
Nummern münden lebhafteſten Beifall. Den Schluß des 
gelungenen Feſtes bildete ein Tanzkränzchen. 

* Einlager 
1 Schleppdampfer, 
Mewe mit 20 To. Weizen an F. l 
2 Kähne mit Chamotteſteinen, 11 mit Kohlen, 
2 leer, 1 mit Farbholz 


Vom 20. März. 
Königsberg mit Gütern an 


Weizen, 1 mit Patronenhülſen und Roheiſen, 1 mit Roheiſen 
und Fellen, 1 mit Roheiſen und Gütern, iter 
1 leer. D. „Brahe“ von Danzig mit Gütern an Lublinski, 
Graudenz. D. „Alice“ von Danzig mit Gütern an R. Aſch, 


* Zu einem Feſt⸗ i 
Geburtstage des Katjers Wilhelm I. (22. März) treten 
von den beiden Leib⸗Huſaren⸗ Regimentern 
Nr. 1 und 2 im Hotel Monopol in Berlin zuſammen 


Regimentern geſtanden haben reſp. noch ſtehen, 
den beiden Regimentscommandeuren, 
e e und Major v. d. 


Oberft und Flügeladjutant Mackenſen leitet die 


* Amtlicher 
Friſches Haff bis Königsberg: Haff bis Königsberg eisfrei. 

Schüler⸗Soiree in Neufahrwaſſer. Im Saale der 
„Börſe Danzig“ veranſtaltete am Sonnabend Fräulein 
Roſenberg mit ihren Clavierſchülerinnen eine Soirée. 
Vor den Angehörigen und zahlreichen Gäſten gaben die noch 
Alter ſtehenden Schülerinnen in unbefangener 
Weiſe anerkennenswerthe Proben ihrer Leiſtungen, die ſowohl 
von eigenem Eifer, wie auch von der Strebſamkeit der jungen 
Clavierlehrerin Zeugniß gaben. Das etwas lange Programm 
ließ es an Abwechſelungen zwiſchen Einzelvorträgen, 4e und 
6-händigen Stücken nicht fehlen, auch wurden ſtatt ermüdender 
ſpecieller Uebungsſtücke, mie es oft bei ſolchen Gelegenheiten 
der Fall iſt, in angenehmer Weiſe mehr muſikaliſche Charakter⸗ 
ſtücke und Stimmungsbilder geboten, ſelbſt von den Anfangs- 
ſchülern, wenn natürlich da nur in beſcheidenem Rahmen 
möglich. Den Vortragsabend beſchloß ein Tanz. 

* Polizei⸗Bericht vom 20.—21. März. 
25 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körper⸗ 
2 wegen Bedrohung, 
1 wegen Mißhandlung, 1 wegen Sachbeſchädigung, 
Unfugs, 5 wegen Trunkenheit, 3 Corrigenden, 1 Obdach⸗ 
O bdachlos: 8. 
Stein, Militirpapiere des Johann Bielecki, 
1 Börje mit 20 Pf., 1 Paar braune Glaceehand⸗ 
ſchuhe, 1 Porzelanſchild mit der Aufſchrift „Es wird höflichſt 
keine Hunde mitzubringen.“ 
der Königl. Poltzei⸗Direction. 1 Huhn, abzu⸗ 
holen vom Herrn Lehrer Melzer, Strohdeich 10. Verloren: 


Damen⸗Remontotſruhr, i | 
Kette, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirection. 


. . — REIT NETTER 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


ünderlich. dere 


Capt. Greiſer D. tg Stückgüter 
u 


"sę 


1808 


ae z 


Geſegelt: „Kreßmann,“ SD. Capt. Tank, nach Stettin 
mit Gütern. „Gefle,“ SD., Capt. Blohm, nach Newcaſtle 


mit Zucker. 
Neufahrwaſſer, den 20. März. 
Angekommen: „Mlawka,“ GD, Capt. Kutſcher, von 
Blyth mit Kohlen. „Mars,“ SD., Capt. Blinkhorſt, von 
Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. „R. R. Fabrieins 
Capt. Peterſen, von Kopenhagen mit Mals. „Auna Maria,“ 
Capt. Meerjansgen, von Papenburg mit Kohlen. „Echo,“ 
SD., Capt. Blank, von Neweaſtle mit Kohlen und Coats, 
„Ora et Labora,“ Capt. Holwerda, von Emden mit Kohlen. 
„Diana,“ SD., Capt. Weißenhorn, von Bremen via Kopen⸗ 
hagen mit Gütern. 
Geſegelt: „Savona,“ SD., Capt. Currie, nach Riga, leer 
„Paul,“ SD., Capt. Holtz, nach Hamburg mit Gütern. 
Retournirt: „Carl Johann,“ Capt. Lindenberg. 
Neufahrwaſſer, den 21. März. 
Angekommen: „Stella,“ SD., Capt. Peterſen, von 
Flensburg mit Gütern. 
Ankommend: 2 Segler, 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


New: York, 19. März. Weizen eröffnete in Folge 
Gefjerer Kabelmeldungen ſtetig mit etwas höheren Preiſen 
und konnte fich auf Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe 
eine Zeit lang gut behaupten. Im weiteren Verlanfe führten 
Verkäufe des Auslandes einen Rückgang der Preiſe herbei, 
Schluß willig. — Mais konnte ſich durchweg gut behaupten. 
Schluß ſtetig. 

„ Chicago, 19. März. Weizen anfangs höher auf 
Käufe, der Bailfterd, dann trat auf reichliche Verkäufe und 
Angaben über den günſtigeren Stand der Ernte eine Ab⸗ 
ſchwächung der Preiſe ein. Schluß willig. — Mals verltef 
ch A und bedentender Abnahme 

* an de ä 
Schluß fietig, n Seeplätzen in ſtetiger Haltung. 

Berlin, 18. März. (Original⸗Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Die gegen Ende der Woche flauer lautenden Berichte von 
den Exportplätzen machten auch hier die Stimmung etwas 
matter, zumal fiH eine Zunahme der Ginlteferungen in 
feiner Butter zeigte. Da fedoch der hieſige Bedarf gut bleibt 
und eine weitere Beſſerung des Geſchäfts zu erwarten ſteht, 
ſo konnten ſich die Preiſe hier unverändert behaupten. In 
Landbutter fanden in Folge der zu hohen Preiſe nur kleine 
Umſätze ſtatt. Die heutigen Notirungen find: Hof⸗ und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 98 Mk., do. IIa. Qalität 

5 Mk., Landbutter 80—90 Mr. — Schmalz. Die 
Notirungen erlitten am Anfang der Woche eine kleine Abe 
ſchwächung wohl im Einklang mit den ſchwankenden Getrelde⸗ 
märkten. Die Schweineantriebe waren nur klein und da 
die Verſchiffungen in den letzten Wochen wieder recht bedeutend 
waren, ſo iſt für dieſen Monat eine erhebliche Abnahme der 

ager an den amerikaniſchen Stapelplätzen zu erwarten. Die 
Lager in Deutſchland find nur minimal, fo daß März⸗ 
andienungen noch garnicht flattgefunden haben, ſondern hier» 
für ert ſchwimmende Parthien in Ausſicht genommen find. 
Wenn nun noch der andauernd ſtarke Conſum in Betracht 
gezogen wird, ſo darf die Situation als einer weiteren Hauſſe 
durchaus günſtig bezeichnet werden. Zum Schluß der Bericht⸗ 
woche erhöhte Amerika die Preiſe wieder um ½ Mark und 
ſchließt der Markt ſehr ſeſt und ſteigend. Die heutigen 
Notirungen find: Choice western steam 34—34,50 Mark, 
Hamburger Stadtſchmalz 35,00 —36,00 Mk., amerikaniſches 
Tafelſchmalz 36,00 —37,00 Mk. Berliner Bratenſchmalz 
88,00—40,00 Mk. — Speck: Gute Nachfrage zu unver⸗ 


. EA t = 
tettin, 19. März. Spiritus loco 49,70 Gb. 
Hamburg, 19. März. Kaffee good average Santos 


per März 28, per Mai 281 1 
O 29% ly per September 291/, per 
Petroleum fill, Standard 


Hamburg, 19. März. 
W loco RAGE = 97 
remen, 19. März. affinirtes Petr 
(Dfficielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe Loch 5.20 Br. 
Paris, 19. Mürz. Gerreidemaret. (Schlugvericht.) 
Weizen ruhig, per März 29,15, per April 28,80, per 
Mai-Juni 28,60, per Mai⸗Auguſt 27,80, Roggen ruhig, 


Min 


2 


— RE 


fo daß er ſchwere Brandwunden davon⸗ 


Stiftungsfeſtes im oberen Saale der 


die die Factoren der Natur⸗ 
und Sologeſänge, zu 
von Mitgliedern des Heſſeſchen Männer- 
Clavier⸗ und declamatoriſche Vorträge 
Reihenfolge mit einander ab. Alle 


Schleuſe vom 19. März. Stromab: 
3 Tankſchiffe leer. D. „Neptun“ von 
rahn, Danzig. — 


und Harz, 2 Schleppdampfer. 
von Danzig mit Gütern an Früchting, 
Stromab: D. „Graudenz“ von 
E. Bereng Danzig. — 
3 Kähne mit Roheiſen, 1 mit Kohlen, 2 mit 


1 mit Gütern, 


und Gedächtuißmahl am 


welche in den beiden . 
mi 
Major von 
Schulenburg. 
Hiſtoriograph der beiden Regimenter, 


Oſtſee⸗Gisbericht für den 21, März. 


Verhaftet: 


1 wegen Widerſtandes, 
2 wegen 


Gefunden: 1 Ring mit 
35 Revolver⸗ 


Abzuholen gus dem 


mit ca. 13 Mk. und 1 Uhrſchlüſſel, 1 goldene 
Monogramm A. B. mit goldener 


Auguft 59,90. Rüböl matt, per März 52½, per April 521 
per Mai⸗Auguſt 531/½, per September. December N 
Spiritus felt, per März 45 ½, ver April 454,, per Mais 
44½, per September ⸗ December 41. Wetter: 


Waſſerſtand: 1,26 Meter über Null. 


März. 
Barometerſtand: Ver⸗ 


Wetter: Heiter. 


romab: 


Fahr⸗ Ladung | Bon Nach per März 318, per April 31¾, per Mai⸗Auguſt 821 
zeug ć October- Januar 19 5 gut 82%, per 
n Kleie Warſchau Thorn Antwerpen, 19. März. Petroleum. (Schlußbericht. 
175 Getreide Plotzck do. Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per März 
do. do. do. do. 15% Br., ver April⸗Mai 15% Br. Ruhig. 3 
Schmalz, ver März 641. 


Stromauf: 
Danzig |Wloclamer 


a 9,03 Gd., 9,04 Br. Roggen per Frühjahr 8,49 Gd. 

Kahn Blauholz do. do. Hafer per Frühjahr 6,50 Gd., 6,52 Br. Mais Aa 
do. Stückgüter do. Thorn Juni 585 „5,36 Br. Kohlraps loco —— Gd 
do. do. do. do. —,— Br. Wetter: Trübe. * 
do. do. do. do. London, 19. März. Wolle framm, Merino anziehend 

25 Kreuzzuchten ſtetig, Kapwolle feſt. 5 

Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrmaſſer. den 19. März. 


a ran Seide 95 Pfg. 


u. K Hofl), Zürich. 


© 
j 1 & Statt beſonderer p 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das im Grundbuche 
non Stutthof — Blatt 233 — auf den Namen der e a PAP 
F 
ene, Hinter egene Grundſtück am 9. Mai 1898, Kn i 
en af 5 88 unter ichneten Gericht — au fol a: D 
e — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 
88 c. Grundſrück ift bei einer Fläche von 0,1690 Hectar,| G N n 
Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. r V. Slupetzki u. Fran. 


insbeſondere Zinſen, often, wiederkehrende Hebungen, find | esse? 
093080860006600696 


am 10. [Mai 1898, Mittags 12 Mgr, an Gerichtsſtelle & Die Verlobung unſerer 


g © ülteften Tochter Johanna 
Danzig, ben 15. März 1898, (799 | $ mit dem Kaufmann Herrn 
Königliches Amtsgericht Abthl. XI. S Gustav Kummrow aus 

Bekanntmachung. ‘ N 2 


Rathenow beehren wir 
Die Herſtellung von 9 km 


uns hiermit ergebenſt anzu⸗ 
Gleisumbau und zwar: Loos 1 


A zeigen. 
4500 lfm auf 885 pin Schidlitz im März 1898. 
RhedaWjtpr., Lovs I 4578 fd. m i | 
auf der Bahnmeiſterei Zoppot G. Rose und Frau. 


Amerik. Haar- u. 
Bartw.- Präparat 
i. das anerk. beste 
und wirks. Mittel 
z. schnell. u. sich. 
Erlang. ein. kräft. 
Sohnurrbarts. Zu 
bez. i. Dosen aM 


$ 
e 
© 
© 


899368338353393398359 


ſoll im bot oder anne 2% ognie 

etheilt an geeignete Unter⸗ 4 9 — a 

RE 1 werden. . f ee ir J. Rose 
edingungen können gegen poft: | mr a Prei. a 

und bejtellgelofrete Einſendung Vorbereitung a aa: er 8 ed 

werde Ange e e Ba Dresden 8 rich-, Primaner-, j 

ſchloſſen und mit der Aufſchrift: und Abiturienten-Examen, rasch, SSS 

„Angebot auf Herſtellung von sicher, bill. Mossta, Direct. (9877 | ß OMG 

5 A bis TKT fen- Nattich RINN 

zum 12. April er., Vormittags | y Heather 

11 Uhr, zu welcher Zeit die i amil ieli Ahlen Dankſagung! 


feen ne me eee 
U . 2 s t j 
Stolp, den 17. März 1898.2 „Die glückliche Geburt © bei ber eres A 
Königl. Sklad e $ eines ge sie lieben 5 Otto | 
D R s 
SPEC 2 Jungen 2 z 5 bbüdere dem deren 
a — a hocherfreut m 8 „ać > für feine f 
5 troſtreiche ; 
Ringöfen 2 Danzig, d. 21. März 1898 $ i alien Dank. . 
kant che Softem 2 Till. Jago) u. kran; Die trauernden Hinter 
. 5 . x z 
Ziegeleibeſiger und Ingenieur, 2 Marie geb. Erdmann, x Po 
| in Erfurt. (2688/900000000000000000% 


per März 18,10, per Mat⸗Auguſt 17,80. Mehl behaupte 3 
Mürz 63,15, per April 62,40, per Mat:QJunt 9745 1 ran 


* 


—ů kkk dB A 


SEE 


| 
| 
| 
| 
| 


Sonnabend Vorm. 9½ Uhr 
e) entjchliej nach langem 
Leiden unſere unvergeß⸗ 
liche Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter, Tante 
und Großtante 


Dorothea Allbory 


geb. Weinholz 
in ihrem faft vollendeten 

61. Lebensjahre. Diejes Wi 

| zeigentiefbetrübtim Namen 

der Hinterbliebenen an 

M Kari Ahibory nebſt Frau 

Bertha geb. Fast. 


Die Beerdigung findet 
Dienstag, Nachmittag Zuhr 
von der Bartholomäi 
Leichenhalle nach dem St. 
Johanniskirchhofe ſtatt. 


Heute Morgen 6 Uhr ent⸗ > 
ſchlief ſanft nach langem 


ſchweren Leiden meine 
inniggeliebte Frau, unjere i 
E gute Mutter, Schmweiter, k 
Schwägerin u. Großmutter f 


Bertha Beyer 


geb. Brass (6849 


Nachruf. 


Am 18. März d. J. verstarb hierselbst im fast vollendeten 
76. Lebensjahre der 


Königliche Justizrath 


Herr Wilhelm Lindner. 


Der Verstorbene war ein Mann von vortrefflichen 
Eigenschaften des Geistes und des Herzens, ein Mann von 
reichem Wissen und scharfem Verstande, von strengster 
Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit, ein edler, guter Mensch, 
der sich bis in sein Alter die Ideale der Jugend bewahrt 
hatte. Wir betrauern den Verlust dieses liebenswürdigen, 
treuen Collegen, der eine Zierde unseres Standes gewesen 
ist, und werden sein Andenken stets in hohen Ehren halten. 


im 63. Lebensjahre. Dies 
Bl zeigen tiefbetrübt an 


Danzig, 21. März 1898. 


i Die tranernden Hinter- a 
A bliebenen. 


Den 19. d. Mts., endete 
der Tod die langen 
ſchweren Leiden meines 
lieben Mannes, unferes | 
guten Vaters des chir. 
Inſtrumentenmacher fi 


Rudolph Armbrust | 


im Alter von 39 Jahren. 
Er folgte ſeiner vor 
5 Wochen geſtorbenen 
Tochter, was betrübt an⸗ 
zeigen 
Die Hinterbliebenen 


Eva Armbrust 
und 4 kleine Kinder. 


Auction 
Hausthor I, pt. 
Mittwoch, den 23. März, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte den 
Nachlaß des verſtorbenenen 
Hoſpitaliten Wegner im Auf: 
trage, als: (862 
1 Stutzuhr im Porzellange⸗ 
häuſe, 1 ſilberne Herren⸗Cy⸗ 
linder⸗Taſchenuhr, 2 ſilberne 
Eß⸗, 6 filberne Theelöffel, 
1 Buſennadel, 2 Manſchetten⸗ 
knöpfe, div. Meſſing⸗, Kupfer⸗ 
und Eiſengeſchirr ꝛc., diverſes 
Leinenzeug u. Betten, Pfeiler⸗ 
ſpiegel in mahagoni Rahmen, 
1 birk. Glasſpind, 1 mahagoni 
Spiegelſchrank, 1 mah. Sopha 
mit defectem Bezug, 6 mah. 
Rohrſtühle mit gedrehten 
Füßen, 3 alterthüml. Stühle, 
2 zweithürige Kleiderſchränke, 
1 birkenes Ausziehbettgeſtell 
ohne Matratzen 2c., diverſe 
Bilder, 1 alten Biſampelz, 
4 alte ſchwarze Tuchröcke, 
Hoſen że. u. div. Gebetbücher 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 

Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Anetion 


Danzig, den 21. März 1898. (868 


Die Rechiganwalto 
des Königlichen Land- und Amts-Gerichts zu Danzig, 


Heute Nacht 1 Uhr entſchlief ſanft nach langem; 
ſchweren Leiden mein lieber Mann, unfer guter Vater / 
Bruder, Schwager, Onkel, Großonkel und Vetter, 


der Küſter 


ran Anton von Aaron 


m 57. Lebensjahre, welches hiermit im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 21. März 1898. 


Maria von Czarnowski 
und Söhne. 


Nachruf. 


In Folge eines Herzschlages ver- 
schied heute Nacht unser Socius und 
Begründer der Firma B. Sproekhoff 
& Co., der Kaufmann 


Tr aan Y, Npc 


in seinem 69. Lebensjahre. 

Wir betrauern in dem Dahin- 
gegangenen einen ‚treuen Freund und 
weisen Berather, dessen rastlose 
Thätigkeit bis zum letzten Athem- 
zuge dem Geschäft gewidmet war, 
der uns stets ein leuchtendes Vorbild 
bleiben wird und dem wir über das 
Grab hinaus ein ehrendes Andenken 
bewahren werden. ; 


Danzig, den 19. März 1898. 
Otto Mielke. Arthur Grunert. 


2 


Sonnabend, den 19. März, Nachmittags 4 Uhr 
ſtarb nach langem ſchwerem Leiden meine liebe Mutter; 


Hau Maria Steinke 


geb. Boroschewski, 
im eben vollendeten 67. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 

Clara von Zanthier, 

geb. Steinke. 

Die Beerdigung findet Dienstag, den 22. März, 
Vormittags 9 Uhr, vom Trauerhauſe, Hopfengaſſe 95, 
nach dem Kirchhof Königliche Kapelle, Ende der Allee / 


1⸗thüriger Kleiderſpind, 1 


[höflichſt einlade. 


Nachruf. 


In Folge Herzschlags ist diese 
Nacht unser Chef, der Senior der 
Firma B. Sprockhoff & Co. 


ter DPANAANY, ako 


plötzlich aus diesem Leben geschieden: 

In dem Heimgegangenen betrauern 
wir einen für das Wohl seines Personals 
stets liebevoll bedachten Principal, 
dem wir ein dauerndes Andenken be- 
wahren werden, 


Danzig, den 19. März 1898. 


Auftrage, als: 


Allen Denen, welche unſerem lieben Sohne 


© tto 


das letzte Geleit gegeben haben, insbeſondere Herrn | 
Prediger Auernhammer für feine troſtreichen Worte 
am Grabe, den Herren Lehrern, ſowie den Confirmanden 
und Schülern für die Kranz: und Blumenſpenden unjern p 
tiefgefühlteſten Dank. 


G. Oelsner und Frau. 


Das Personal 
der Firma B. Sprockhoff & Co. 


Die Beerdigung des Kaufmanns 


Brandan v. Sprockhoif 


findet Dienstag, den 22, d. Mts., Vormittags 10½ Uhr, 
vom Trauerhauſe Breitgaſſe 17 aus auf dem Sanct 
Marienkirchhofe ſtatt. 


Am 18. d. Mis. entſchlief nach langem ſchwerem MAR 
Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schwägerin und Tante 


Emma Matschkowski 


geb. Driest ; 

in ihrem 42. Lebensjahre, welches hiermit tiefbeiriibt $ 
anzeigen 

Danzig, den 21. März 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 22. d. Mts., > 
Nachmittags 2/2 Uhr, vom Trauerhauſe Weidengaſſe 22 
nach dem St. Barbara⸗Kirchhofe ftatt. Y 


į z 
RIS 


Dankſagung. 
Für die zahlreichen Beweiſe inniger und liebevoller 
Theilnahme bei dem ſchmerzlichen Verluſte unjere 
beiden lieben Kinder Leo und Gertrude ſprechen wir 
hiermit insbeſondere d. hochw. Herrn Pfarrer Scharmer 
für die troſtreichen Worte auf dem Kirchhofe, ſowie dem 
Herrnsehrer Gendreiſſig und der Lehrerin Fräulein 
evelte für bie ſchönen Kranzſpenden und das Gefolge 
mit den Schulkindern, unſeren beſten Dank aus. 
i Schidlitz, den 18. März 1898. 
E. Brieskorn und Frau. 


* 
ER 
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aucti 
Weſterplatte, im 4, Kochhauſt. 


Donnerstag, den 24. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 
wegen Aufgabe der Gaſtwirthſchaft, gegen baare Zahlung: 
14 Tiſche, 24 Gartenbänke, Stühle, großer Kaſten mit ver⸗ 
ſchließbarer Schieblade, Küchenregal, Mangel, Petroleum⸗ 
Kochapparat, eiſerner Ofen mit Röhren, 60 Bierflaſchen, 
280 Gläſer, 120 Paar Kaffeetaſſen, 48 Kaffeekannen, 24 Milch⸗ 
töpfe, 36 Zuckerſchaalen, Sahnentöpfe, Kaffeeſiebe, Menagen, 
Theelöffel, 2 kupferne Potten, 2 do. Keſſel, Kaffeemühle, 
Schmorpfanne und Stielpfanne. 
Der Auctionator: 
Franz Schlichting, gerichtl. vereid. Taxator, 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 13. (816 


Gebrauchte 


Schiffsdampfiwinden 


werden ſofort zu kaufen geſucht. Offerten unter 0828 an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. (828 


IV, Auction und 


Ausstellung 


der Weſtpr. Herdbuch⸗ 


geſellſchaft 


am Donnerst. d. 24. Mürz cr. 


Auction 
Marienburg 


Weſtpr. 


Beginn der Auction Donners- 


tag den 24. März 1898, 


1 Morgens 10 Ahr. 


Zur Auction kommen: 


N en. 2 Bullen über 18 Monate 


alt, ca. 111 Bullen über 12 


Monate alt, ca. 30 Bullen 


über 9 Monate alt. 


Sämmtliche zur Auction 
kommende Bullen ſind von 
Eltern gezüchtet, die beide 
Weſtpr. Herdbuchthiere 
ſind. Alle über 12 Monate 
alten Bullen ſind vorge⸗ 
kört und haben auf rechtem 
Horn den Weſtpr. Herd: 
buchbrand. 


Sämmtliche Bullen ſind im 
letzten Vierteljahr nur ein⸗ 
mal mit Tuberkulin geimpft 
und haben nicht reagirt; für 
jeden Bullen iſt dieſer 
Garantieſchein am Auetions⸗ 
tage vom Geſchäftsführer der 
Herdbuchgeſellſchaft, Herrn 
Fr. Rasch in Marienburg 
zu erhalten. 


Von Mitte März ab find 
Auctions Kataloge von 
Herrn Fr. Rasch Langfuhr 
Hauptſtraße 26 koſtenfrei zu 
erhalten. Vom 23. März 
Morgens 8 Uhr an ſind alle 
zur Auction kommenden 
Bullen in Marienburg auf 
dem Auctionsplatze zu be⸗ 
ſichtigen. Logisbeſorgung 
übernimmt der Geſchäfts⸗ 
führer der Weſtpr. Herd⸗ 
buchgeſellſchaft. (9748 


zu Oliva 
Georgſtraße Nr. 11. 
Dienstag, den 29. März er., Vormittags 10 Uhr 
werde im Auftrage wegen Fortzug Nachſtehendes verſteigern: 
1 elegantes nußb. 2th. Vertneow, 1 do. Herrenſchreibtiſch, 
2 mah. ovale Sophatiſche, 1 do. runder Tiſch, 1 mah. Flügel, 
1 mah. grüne Plüſchgarnitur, Sopha und 2 Fauteuils, 
1 do. Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 birt, Commode, 1 do. 
Waſchtiſch, 2 do. Bettgeſtelle mit Sprungfederboden, 1 do. 


Sophaklapptiſch, 1 Korbſopha, 


2 Pfeilerſpiegel, 1nußb. Pfeilerſpiegel mit Conſole, 1 lind. 2⸗th. 
Kleiderſpind, 1 4⸗fl. Bettſchirm, 1 Divan, 1 Comoditätsſtuhl, 
1 eiſernes Geldſpind, TERE 
2 eiferne Bettgeſtelle, 1 Küchenglasſpind, 2 Eſſenſpinde, 
6 Fach Gardinen, Bortieren, 1 Regulator, 1 altes Sopha, 
1 ladırtes Glasſpind, 1 birt. Wäſcheſpind, 1 Bücheretagere, 
1 Singernähmaſch.,1gr. u. 2 kl. Teppich, Bettvorlag.„Rohrſtühle, 
1 Kronleuchter, Hänge⸗u.Stubenlampen, 2 Küchentiſche, 1Tritt, 
1 faſt neue Badewanne mit Fenerung, 

1 geſtr. 1⸗thür. Kleiderſchrank, 1 großer Waſchkeſſel, große 
und kleine Oeldruckbilder, Tonnen, Bütten, Eimer, Glas, 
Porzellan, Haus- und Küchengeräthe, Gartenutenſilien 2c, 
meiſtbietend gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern, wozu 


. Ewald, 1 
von der Königl. Regierung vereid. Auctiongtor u. Gerichtstaxator, 
Bureau: Danzig, Altſt. Graben 104, am Holzmarkt. (826 


Auction Hotel zum Stern, Heumarkt 4. 


Dienſtag, den 22. März er., Vormittags von LO Uhr ab, 
verſteigere ich aus einer Coneursmaſſe und in anderem 


nußb. Büffet's, nußb. Bettgeſtelle mit Matratzen, birk. 
Bettgeſtelle mit Matratzen, nußb. Kleiderſchränke, zerlegb., 
dito Verticows, 3 feine Plüſchgarnituren, 1 darunter mit 
Roßhaarpolſterung, mehrere Deo. nußb. Rohrlehnſtühle, 
Speiſeausziehtiſche, darunter mit drei Einlagen, 1 ſchwarzer 
2 thür. Bücherſchrank, innen Eichen, Kinderwagen, 1 2thür. 
nuſtbaum Bücherſchrank, 1 Herrenſchreibuſch, 2 Damen- 
ſchreibtiſche, 1 davon mahag., 1 mahag. Plüſchgarnitur, 
Sopha, 2 Fauteuils, 4 nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 
Küchenſchr., Spiegelſchränke mit und ohne Spiegel, Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Conſolen, mehrere Teppiche, Wienerft., Kleider⸗ 
ſtänder, Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchriſche mit Marmor- 
platten, Betten, Regulateure, 1 mahag. Ithür. Kleiderſchrank, 
1 ficht. 2thür. Kleiderſchrank, dunkel, Sophatiſche, 1 Paneel 
ſopha, 1 Schlafſopha, achteckige Sophatiſche, Portieren, Plüſch⸗ 
Tiſchdecken, Kammerdiener, Rauchtiſche, Kleiderleiſten und 
diverſe andere Sachen, wozu einlade. (735 

NB. Die Beſichtigung der Möbel von 9 Uhr ab geſiattet. 

; Die Auction findet ſtatt. 

Eduard Glazeski, Auctious-Commiſſarius u. Tarator. 


Or 


Nr. 67. 
Bekanntmachung. 


Donnerstag, d. 24. März, 
9 Uhr Vormittags, werde ich 
in der Leihanſtalt der Frau 
E. Lewandowski, Breitg. 85, die 
Pfänder, welche innerh. 6 Mon. 
med. eingel. o. prol. w. find, v. Ar. 
1307 b. 8728 u. 65, 209, 1230, 1232 in 
Herren- u. Damenkleid., Betten, 
Bett-, Tisch- u.Leibwäsch, Hrn. - 
u. Damenuhren, Gold- u. Silber- 
sachen meistbietend nerjteigern. 
Der erzielte Ueberſchuß ift nach 
14 Tagen von der hieſigen 
Ortsarmencaſſe abzuholen. 

v. d. Königl. Regter. vereidigt. 
Auctionator u. Gerichtstaxator, 
Altst. Graben 104, am Holzmark. 


Das Artilleriedepot Danzig 
verkauft am Mittwoch, den 
23. d. Mts., Vormittags 
9 Uhr, im großen Zeughaule 
ausrangirte Gegenſtände als: 
Geſchirr⸗ und Stallſachen, Achſen 
und Räder, Schmiedewerkzeug, 
Tau⸗ und Strickwerk, lederne 
Taſchen, Packgefäße und Me⸗ 
talle öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung. (9872 


_Kaufgesuche 


1 gut erhaltener Tafelwagen, 
einſpännig, auf Federn, wird 


zu kaufen geſucht. Offerten unter 
236 an die Exp. d. Bl. (719 


Möbe Bett., Kleid., Wäf €; 
p Gejchirr że. w. get, 
Off. u. A an die Exped. d. Bl. (6599 
Geschäfts grundstück 
oder ſolches, welches fih dazu 
eignen würde, wird vom Selbſt⸗ 
käufer bei 10000 % Anzahlung 


zu kaufen geſucht. Offerten unter 
W 476 an die Exped. d. Bl. (9414 


Gelreidegeſchäft 


wird zu kaufen geſucht. Ofe 
unt. 0626 an die Exped. (620 


Zeitungs⸗Makulatur 
kauft jeden Poſten (9556 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 


eee eee ee eee 1 
Per jofort oder jpóter wird 


ein flottes Gesch 


zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 0624 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (624 


14. und ausge 
Schnitt⸗ kämmte 
Haare werden zu den höchſten 
Preiſen gekauft 79 

Langgaſſe 52, 1. Et. 


Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


fans: und Grundbeſttz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 


Fernſprechanſchluß 330. 


Reddie, Stellmacher 600. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 
Gut erh. Diplomatentiſch wird 
zu kaufen geſucht Hl.Geiſtg. 74, 8. 
Mit vorl. ca. 1500 Anz. ſuche g. 
verz. Haus in od. b. Danz. zu kauf. 
Off. unter 2331 an die Exped. 
Selbſtkäufer ſucht gut verzinsl 
Grundſtück m. kl. od. Mttelwhn. 
in gutem Bauzuſtande zu kaufen. 
Offert. unter 2 330 Exp. d. Bl. 


Mlarguiſe Senie aae teo 
2 farke Arbeitspferde 


werden gekauft. Offert. mit Pr. 
unter Z 328 an die Exped. d. Bl. 


Eine gut erh. Habelbank 
eventuell mit Hobel 


wird zu kaufen geſucht. Ewert, 
Schüſſeldamm 48. 
Ich ſuche mehrere gut erhalt. 


s; für 
Grundſtücke zagtunys. 
fähige Käufer in der Rechtſtadt. 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 28, 1. 
Zeitungs⸗Makulatur wird 
gekauft Korkenmachergaſſe Nr.3. 


Stubenreiner Hund, 


der auf Ratten geht, zu kauf. gef, 
Off. u. 2 373 an die Exp. d. Bl. 

Alter Kleiderſchrank, Wäſche⸗ 
ſchrank und Stühle werden zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
2 376 an die Exp. dieſes Bl. 
Tombank u. Patentfl. zu kaufen 
geſucht. Off. u. 381 an die Exped. 
Marquiſe, ca. 1½ m br., zu kaufen 
geſucht Tiſchlergaſſe 54, Laden, 


Offerten mit Angabe des Preiſes 
unter Z 377 an die Exped. d. Bl. 


Möglichſt leichter 
Kinspänner-Sehsllahrer 


faufen gejucht. 
0772 N b Bl. erbet. (772 
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mit voll. Ausſchank ift mit 700 % 


halber auf 5—10 4 


Nr. 67. 


Gute Militärkleider Fiſchbein 
Tref Säbel kauft Breitgaſſe110. 

Patent⸗Flaſchen werden qe- 
kauft Hinter⸗Schidlitz Nr. 210. 
80—90 Oiter Milch täglich vom 
1. April geſucht Fiſchmarkt 45. 
Alte Hrn u. Damenkld., Betten, 
Wäſch. w. gek. Näthlergaſſe 9, 1. 
3 Arathtergafe 3, 1. 


2 einspännige Arbeilswagen 
zu kaufen geſucht Langfuhr, 
runshöferweg 6. (814 
Haus mit Mittelwohnungen, 
Breitgaſſe, Dämme, HeiligeGGeiſt⸗ 
fe oder deren Nähe, wird bei 
Dii 00% Anz. n. v. Eigenthümerſ. 
gu kaufen geſucht. Off. u. Z 345. 
Bieftaus. A. Räume zu ſolch. jetzt 
od. jpät. z. pacht.geſ. Off. u. 2846. 
G. erh. Tombank w.z kauf geſucht 
Kl. Oelmühlengaſſe 2, im Geſch. 
Kani Möbel, Betten, Kleider, 
0 Bodenrumm. Strelczek, 
Altſt. Graben 62, Thüre 4. (757 


Schankgeschäft 1800 «4 
Uebernahme 8. verpachten Gross, 
Selterfabrik, Matzkauſchegaſſe. 
. ͤ s AE o l adj ka el b 


Rappstute, 


1,69 m, 12jährig, lammfromm, 
gute Beine, ſchönes Exterieur, 
wegen Fortfall der Ration 
äußerſt billig zu verkaufen. (695 


Beck, Hauptmann, 
Langf., Kleinhammerweg 9. 
2 Ziegen zum Schlachten 
und eine Kuh welche innerhalb 
8Tagen friſchmilchend wird, find 
zu verkaufen Groß Walddorf 
1. Hof Obertrifft. 
3 Rieſenkaninchen, e. männliches 
(die weiblichen tragend), z. verk. 
Langfuhr,Abbegſt. Friedensſt. 20. 
Ein Stubenhündchen, weißer 
Seidenſpitz, iſt ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 23, 2 Tr. 
Ein Frack ſowie mehrere 
Herrenhüte ſind todesfallhalber 
billig zu verkaufen Strauß⸗ 
gaſſe 10, 3 Treppen, rechts. (“ 
Kinderkragen u. Kinderfahrſt. b. 3. 
verk. Hohe Seigen 11, Hinterh.,1. 
Ein ſchw. Tuchanz., faſt neu, für 
einen großen Herrn iſt billig zu 
verk. Sandgrube 52a, 2 Tr. 
G.erh. H.⸗Kleid., Kind.⸗Sommerf. 
W. ⸗Ueberz. zu vri. Pfefferſt. 43,1. 
Alte Herrenkleider billig zu 
verkaufen Töpfergaſſe 23, 2 Tr. 
Gut erh. Frack, ſchm. Fig., 2,50:% 
zu verkaufen Mottlauergaſſe 6,8. 
In. ſchw.ͤKleid,1 graues Turnkl.u. 
hell. w. Kleid. Fleiſcherg. 67,1. 795 
Todesfallshalber jind Herren⸗ 
| 1. Damenkleid. u. and. Gegenſtd. 
billig zu verk. Heiligenbrunn 16. 
Eine B-Clarinette billig zu 
verk. Gr. Oehlmühlengaſſe 11. 


Gebrauchtes Pianino 
mit ſchönem Ton iſt billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
283” Polsterbettgestelle 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 «4, 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Koch⸗ 


Gelegenhritskanf, ertrag ne 108. o 


Hopfengaſſe Nr. 108. (9342 
E. flottgehendes altrenommirtes 


Garnituren 


tft krankheitshalber per ſofort in allen möglichen Bezügen, 
zu verkaufen oder gegen ein gut ſowie einzelne Sophas, Chaiſe⸗ 
verzinsb. Haus zu vertauſchen. longue, Schlaf⸗Sophas billigſt 
Bei Kauf würden zur Ueber⸗ Neugarten 350 part., Çin- 
nahme en geh gang Schützengang. (9825 
E er an > Plüſchgarnſtur (Chaijelongue u. 
enen Anr Seſſel) zu verkauf. Petershage 
Zeitung“ erbeten. (809 ) 8 . gen 
L Restanrations- Grundstück an der Promenade Nr. 29, [717 
GHIANTALÓWS Grundstück Wert. Kinderbertgeſtell,z Ausz. 
NU bill. zu vk. Breitgaſſe 128/129, 8. 
Anz. günſt. zu verk. Näheres bei | N. Tiſch, Tollettenſp. u. Wiener- 
R. Eltermann, Peterſiliengaſſe 9. | |5awi,f.neu,g.vt. Brockloſeng. 2,1. 
. SĘ | in Fiſehanechranf 3. verkauf. 
kin Küchenschrank&; seng . 
Alte Rohrſtühle, kupfern. Kejjel 
zu verk. Kleine Oelmühleng. 3. 
2Comm., Nohrſt., Wiege, 2 Bett: 
geſtelle, 1 Waſch⸗ u. 1 Küchentiſch 
zu verk. Große Gaſſe 10/11,2 Tr. 
Birk. Bettgeſtelle zu hab. in der 
Tiſchl. Vorſt. Grab. 66, Hinterh. 


— A: a 


Eine Zandbefihun 


bei Marienburg, 59,80 Hektar 
peok, durchweg eignet ſich der 

cker zu Zuckerrüben und Oel⸗ 
früchten, 5 Hektar zweiſchnittige 
Wieſen, Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 

ebäude, neu, todtes u. lebendes 
Inventar vollkommen, iſt günſtig 
zu verkaufen. Näheres R. Elter- 
mann, Danzig, Beterfiliengafjed 


Zoppot! Herrſchaf 
mit großem Garten, in vorzügl. 
Lage, zu verkaufen. Offerten u. 
W 852 an die Exped. d. Bl. (9939 
ch beabſichtige mein 
SB” Grundstück "RR 
mit 4 Wohnungen und 1 Morg. 
Land wegen Umzug billig aus 
freier Hand zu verkaufen. (654 
August Strauss, 
Einlage bei Schiewenhorſt. 


Ein ſehr gut eingeführtes 


Kuffeehaus 


mit Kegelbahn und großem 
Obſtgarten zu verkaufen. Off. TTommode zu v. Neugart. 20a, pt. 
unter Z 375 Exped. d. Bl. erbet. 1 Sopho, 1 Sophatſſch, fait 

i neu, zu verkauf. Reitergaſſe 12. 
1 Waſchtſſch mit Geſchirr, Tiſch, 
kl. Küchenſpind Spiegel, beleiderſt. 
groß. Wienerſtuhl zu verkaufen 
Frauengaſſe Nr. 18, Hinterhaus. 


A eilerspiag. Bettgestell 


mit Sprungfedermatr. 1 Spiegel⸗ 
ſpind, 1 zweithür.Kleiderſchrank, 
1 Regulator, 1 Sophatiſch, 1 Satz 
breite ſaubere Betten, 1 Satz 
Geſindebetten, 1 Schlafſopha zu 
verkaufen Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
1 Schlafſopha, 1 Stehpult, verſch. 
Möbel u. Hausgerüth, darunter 
1 Petroleumkocher, ſind zu ver⸗ 
kaufen Biſchofsgaſſe lo, 1 Treppe. 
2th. mah. Verticow, 2th. bk. Kleid.⸗ 
Schrank, pol. Tiſch, 2th. pol. Entr.: 
Schrank, afl.email.Kochapp., Taf. ⸗ 
Waagſch. b. z. v. Johannisg. 13 Kell 
Grades Sopha, gut erhalten, 
zu verkaufen Melzergaſſe 1, Ecke. 
1 altes Sopha iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Spendhausneug. 6, 1 Tr. 
Umzugsh. verkäuflich: 1 mah. 
Cyl inderbureau, 1 Schlafſopha 
mit Lederbez., 2flamm. Gasarm 
Geſindeb., gr. Tiſch Hundeg. 78,2. 
Zwei ſtarke Stühle, 
Sorgſtuhl, ein Sopha, zwei 
Seſſel, ein Sophatiſch zu ver⸗ 
kaufen Röckergaſſe 2, 1 Treppe. 
1 rothe Relief⸗Plüſchgarnitur, 

1 Clavierſeſſel, 1 Verticow, ein 
Chaiſelongue, 1 faſt n. Daunend. 
iſt zu verk. Jacobsthor 3, 1 Tr. 
Schlafſopha 27%, kl. Sopha 24. 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Fortzugsh. zu vrt.: 1 Stutzflügel, 
Pfeilerſp.,Bettgeſt. u. Bett. Rohr⸗ 
ſopha, Blör. Reg. Kdrw.,Spield., 
Nachttiſch, Kleiderſchr., Sophaſp., 
Teppich Gr. Oelmühleng. 11.841 


Eine Schlafbank 


für 8 , ein Kinderwagen 8 A, 
eine runde Waſchbütte 2,50 / zu 
vrt., Schüſſeldamm 27, H., 1 Tr. r. 
1 Schlaffopha, 1 Küchenſchr. bill. 
gu sf. Hint. Lazareth 16, Hof, 1. Th. 
Umg. i. e. Schlafbank bill. zu vet. 
Erichsgang Nr. 5, Niederſtadt. 
1 buł, Wäſche⸗ u. zerleg. Klelder⸗ 
ſchrk. umzugsh. b.. vk. Laſtadie ll, 
Eing. Petrikirchhof, Haus B, 2. 
1 klein. birken. Spind u. Stühle, 
gut erhalten, billig zu verkauf. 
Kleine Gaſſe la, 2 Treppen. 


nem 


Neues Grundſtück, Niederſt⸗gelg., 
mitMittelwohn., 7% vergini., zu 
verf, od. mit kleinem Grundſtück 
in der Vorſtadt zu vertauſchen. 
Off. u. 2 358 an die Exp. d. Bl. 
Gangbare Los⸗ und 
i] AŻ A 0 je 
Kuchen⸗Bäckerei, 
in lebhafter Stadt⸗Gegend 
Königsbergs i. Pr. iſt krank⸗ 
heitshalber von gleich od. 1. April 
bei Uebernahme der Utenſilien 
(600 %) abzugeben. Offerten 
sub L 9477 beförd. die Annoncen- 


Expedition Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsderg i. Pr. (835 


Gärtnerei 


zu verpachten. 

Meine feit 16 Jahren nach: 
weislich mit beſtem Erfolg be- 
triebene Gärtnerei (jetzt noch in 
Betrieb )beſtehend aus Morgen 
Land, Boden 1. Cl., 5 Gewächs⸗ 
häuſern mit beſter Waſſer⸗ 
eigung, Familienwohnung mit 
großem Blumenladen im beſten 
Stadtheil an belebteſter Straße 
muß ich eingetretener Umſtände 
ahre ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme 
genügen 500 %, Betriebscapital 
nicht nöthig, da alles aufs Beſte 
U. vollauf vorhanden. Meldungen 
zu richten an Arthur Wientz, 
Oliva bei Danzig. (827 


Zoppot. 
Bauſtellen, 


Wilhelmſtraße, zum Geſchäfts⸗ 
Jrundſtück geeignet, ca. 600 Um 
Kap, und Bergerſtraße, circa 
no Um groß, zu verkaufen. 
Nberes bei John Ludwig, 
anzig, Korkenmachergaſſe 1. 
R U. Grundbeſitzer⸗ 
in Wir empfehlen zum 
Stein. Ankauf a. fol. Capital: 
N lage Hänfer in befter Stadt: 
dend unt. günft. Bedingungen. 
no pöwerthe Banftellen f. Ge- 
La ſenſchaften u. Private hier u. 
g diuir, — Hypotheken- 
Stenital, zur 1. und 2. ſicheren 
für le ſuchen wir jeden Poſten 
* befte Grundſtücke. (804 


Geſchäfts ſtelle 
100 Zundegafe 109. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. März. 
Repoſitorien, Tombank,] Meſſingtheebrett Breitg. 84,2, z. v. 


Grabengaſſes, 


Niederſtadt, iſt eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör zum 1. April zu 
verm. Näh. daſelbſt 2 Tr. links. 
Z Manfardenſt., je mit bej, Cing. 
an eing. Perſ. o. kdl. Ehep. 3.1. Apr. 
zu vm. Näh. Fleiſcherg. 56-59, p. l. 
1 iſt 1 Woh⸗ 
Weidengaſſe 29 aun von 
8 Zim. u. Zub. zu vm. Näh. 4. Et. 
Schüſſeldamm 50 iſt e. kl. Wohn. 
an kdl. anſt. Leute v. 1. Apr. zu v. 
1 Wohn., beſteh. aus 2 Stuben, 
Küche, Bod. u. Kell. an ruh Fam. 
v. 1. Apr. zu v. Fleiſcherg. 39, Lad. 
leiſcherg., dicht am Vorſt. Grb., 
ee 6.1. April zu om., 400 M. 
jhrl., Näh. Weideng. 1 b. B. Klabs. 
Ofra 142 ijt e. Wohnung, Stube, 
Küche, Boden, Stall und etwas 
Land zum !. April zu vermiethen. 
In meinem Haufe Töpfergasse 
No. 24 ift die zweite Etage, bez 
ſtehend aus 3 Stuben, Küche, 
Boden u. evtl. Amateur⸗Atelier 
an ruhige kinderloſe Leute per 
1. April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt erſte Etage. 


Langfuhr! 

Bahnhofſtr. 1 gr. hochh. Wohn. 
zu vm. Beſicht. tägl. Näh. pt. links 
u. bei H. Grassnick, Hauptſtr. 37. 
Sandgrube 1-2 find Wohnung v. 
2 Stuben u. reichl. Zubehör zu 
verm. Näheres 3 Treppen. (812 
Sandgrube 1-2 iſt eine Parterre⸗ 
Wohn. von Zimm, Mädchenſt. u. 
all. Zub. zu verm. Näh. 38 Tr. (811 

Tiſchlergaſſe 48 ift eine 
Stube und Küche mit Zubehör 
zu vermiethen. 
Frdl. Oberwohn., Stube u. Zub. 
Preis 11 % vom 1. April z. verm. 
Langf., Abeggſt., Eigenhausſtr. 23 


2 Glaskaſten, Etage re, Sopha, 
Waſcht.,g. br. Blitzlampe, Regen: 
mant. ſpottbill. z. vk. Breitg. S4, pt. 
F. neu. Speiſeausziehtiſch iſt zu 
verk. Mattenbuden 9, 3 Trepp. 
1 hocheleg. Garnitur in Brokat 
m. Silkeinf., 1 eleg. Panelſopha, 
1 Trumeau mit Stufe, 1 achteck. 
Salont., 1 nußb. Kldrſchr., 1 do. 
Vert., 2Paradebettgeſt. m. Matr., 
Stck. 48. u. 1 Bettg. m. Matr. 30, 
1 Dtzd. Stühle, 1Waſchtoilette m. 
Marm., 1Nachtt m. Marm. muß b. 
imit.Kleiderſchr, 1 do. Berticom, 
1 Schlafſopha 32.4, 1 Sophatiſch 
15.4, 1 Sophaſp u. 1 Sopha 26, 
all. ganzneu, zu vrt. Fraueng. 33. 


Umzugshalber 


1 Tombank mit Gasseheihen 
zu verk. Gr. Scharmachergaſſe 7. 

Eine Karre auf Federn, 
auch zweiſpännig zu fahren, iſt 
zu verkaufen Ohra Nr. 212. 


Mabi. Olfiier-Wohnnne 
„ 


Zangfuhr 90, Guttzeit. (763 


Eine Parterre -Wohnung 
paſſ. zur Brot⸗ u. Bier⸗Nieder⸗ 
lage von jetzt oder ſpüt. zu mieth. 
gej. Stadtviertel gl., a. Vorſtadt. 
Off. u. 2 309 an die Exp. d. Bl. 


1 Wohnunevon6bis7 Zimmern 


u. Nebengelaß zum Oct. gejucht. 
Off. unt. Z 317 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. junges Ehepaar ſucht fleine 
frdl. Wohnung z. Preiſe v. 15% 
Off. u. Z 354 an die Exp d. Bl. 
Wohnung von 6-7 Zimmern, wo⸗ 
möglich kleines Haus mitGarten, 
in Danzig,Langfuhr oder nächſter 
Nähe, zu April gej. Offerten 
mit Pr. unter Z 371 an die Exp. 
Such. z. I. Apr. od. a. ſpt. e. Parterr⸗ 
wohn. p. 1 Stb. u. Cab., Hf. u. Stll. i. 
d. Nh. d. Centralbhf. Off. unt. 2874. 


Zimmer Gesuche 
Für einen Herrn wird von gleich 


1 ſeparates Zimmer 
auf 14 Tage zu miethen geſucht. 
Off. mit Pr. u. Z 339 an die Exp. 
Ein junger Mann, kath., ſucht 
ein anſt. Logis, in der Nähe Heu⸗ 
markt, Sandgrube, Schw. Meer. 
Off. unt. 2 336 an die Exp. d. Bl. 
l. M ee 
mieth.geſ. N. Altſt. Grab. 18,i. Lab 
Möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion zum 1. April geſucht. 
Offerten mit Preis unter 2 365 
an die Expedit. dieſes Blattes. 
1 möblirtes Zimmer, eventuell 
mit Cabinet und guter Penſion, 
gej. Off. mit Preis unter Z 357, 
Chrſtl.J. Mann ſucht e. kl.einf mbl. 
Cab., w. mögl. m. ſep. Eg.,z.6— 9% 
Offerten unt. Z 356 Exp. d. Bl. 
Herr ſucht z. L. April. m. Bimm. | P 
Ćlavierben., mit oder ohne Peni. fall halb. ſof. od. 1. Apr. zu vm. Näh. 
Off. m. Pr. u. 2851 Exp. d. Bl. (817 Thornſcher Weg 11, part., l. (9990 
Ein unverheiratheter Beamter Weidengaſſe 4d, fein möblitte 
ſucht ein Zimmer mit voller Wohnung nebſt Burſchengelaß 
ofen. Of Ai TR Bun zu vermiethen. Näheres pt. (653 
ofes. erten unter KET A a EEE TEEN 
an die Exped. d. Bl. erbeten. Hit ami allo 4 Se w. 
Eine Dame wünſcht billige ſelbſt ift auch ein großes Zimmer 
Stube mit Penſion auf 8.14 Tg. ohne Küche zu vermiethen. Z 
Off. unter Z 352 an die Exp. erfragen daſelbſt 2 Trepp. (602 
Möbl. Zimmer mit Penſion Jäſchkenthal find noch Wohn. 
per 1. April geſucht. Off. mit SSC, Bale., Entr., Kch., 
Preis unter Z 344 an die Exp. Z ge RPL 


NSG Mi h = Zu erf. Mirch. Weg10,iLad. ( 
“Di dinge SU! Sangfuhr, Hauptftrafie, if 
— ei u Di let GESUL = eine herrſch. Wohn. von Bimm., 
Suche für einen Möbelwagen 
wenn möglich geſchloſſenen 


reichl. Zub Ver., Gart. 3. 1. April 
Raum. Offerten unter Z 324 


od. ſp. zu v. Näh. Heiligenbrunnds, 
beizimmermſtr.Sandkamp. (8735 
an die Expedition dieſes Blattes. nanai Ahorn. cke daſtanfen⸗ 


3 AOR ZAWIE CH ZR POPEYE REKE" ul 
Paſſendes Einſegnungsgeſchenk. 
0 Korallenſchmuck, be⸗ 
ſtehend aus zweireihiger Kette, 
dreireihigem Armband, Broche 
und Ohrringen, iſt preiswerth 
zu verkaufen. Offerten unter 
2 350 an die Expedition ds. Bl. 
T.eAnkeruhr u. Handharmonika 
bill. z. verk. Tagnetergaſſe 13,3 Tr. 


7 und Bouquet, 
Jilberkranz ne, für 5 24 
Fleiſchergaſſe 15 zu verk. (790 
Umjtändeh.zu verk. gr. Bratofen, 
ſp. Wand, Zimm.⸗Cloſet, altes 
Glasſp., Zinkbadew , eiſ. Bettgeſt. 
Marquiſ.⸗Geſt., 5/4 3. I. Eiſen, 
Blechrohre Sandgrube 20a, prt. 
Eine 5 Kilo⸗Waage, 1 faſt neuer 
großer Reiſekaſten ift billig zu 
verk. Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Diverſe große 


Wannen n. 1 Bottig 


vorzüglich geeignet zum Ein⸗ 
graben in Gärten für Schwimm⸗ 
vögel zc. oder zum Auffangen 
von Regenwaſſer, für jeden 
Preis Vorſtädt. Graben 49, 
Hinterhaus, abzugeben. (582 


Stühle, Knabenbüſten Corſet⸗ 

büſten, Deeimalwaage, Gas⸗ 

kronen, Siemens⸗Gaslampen 
billig zu verkaufen 


Ad. Zitzlaff, 


10 Wollwebergaſſe 10. 


> Milch, Sg 
50 bis 60 Liter, 

find täglich abzugeben 

Ki. Walddorf Mo. 13. 

Ein faſt neuer Soxhlet⸗Apparat, 
div. Kleidungsſtücke verkäuflich 
Vorſtäbt. Graben Nr. 44b, part. 
Buchsbaum. Einen größeren 
Poſten Buchsbaum zu verkaufen 
Langgarten Nr. 46, im Laden. 
Eine neue Nähmaſchine iſt zu 
verkaufen Dienergaſſe 10, unten. 


Jin Kupel-Kaleehrenuer 


(Emmericher) 10 Pfd., billig zu 
verkaufen Altftädt. Graben 85. 
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Mädchenſt. u. reichl. Zub. jof. zu 
verm. Näh. Hohe Seigen 12/158 

Jäſchkenthal 11, vis-a-vis der 
Wieje, part, Wohn. v. 4 Zimm. u. 
Zub. für 600.4 p. Anno zu verm. 
2 Zimmer u. Zubehör für 200 % 
Heiligenbrunn 4 ift eine freundl. 
Wohnung von 3 Zimm. „Veranda 
und Zubehör zu vermiethen. 791 


= 


N 


E 


Langenmarkt 28, 2 Tr.; 
2 St., 1 Cab., Entr., Küche, Bod., 
Keller z. 1. April zu vermiethen. 
Näh. Gr. Berggaſſe 8, 2 Tr. (641 

. Etage Hundegaſſe 
Nr. 108 per April zu verm. 
Näheres im Comtoir. (9971 


. ͤ—.. ] §— A s 
f v. je3 Zimm. 

2 Wohnungen reich. Bub: 
und Garten zu permiethen. Off. 
u. 2 63 an die Exped. d. Bl. (564 
. ̃ —— ˖— ˖—— RRRNRETET 
errſchaftliche Wohnung, 

7 a reichlich Zubehör und 
Garten, zu vermiethen. Offert. 
: | 1. Z 64 an die Exped. d. Bl. (563 
—— ˙ rend 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
gal. a u. Zubehör für 500 A 
zu om. Näh. Sandgrube 53. (547 
1. Et., ift p. 1. April 

4, Damm Í, far 720 A zu ser- 
miethen. Näheres part. (9136 
. ——— — —— 
3. Tauch 6 Z, viel Zub., herrsch. 
Glasbale, rings Grt., 1M. b. Strsb., 
8M.b.Zinglh., K. Vis-A-vis lv. 475 an 
Hermannsh. W.6. Nh. dort. (6672 


Dieferadt 29, 2 Fk., 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (8845 

5 engaſſe 22, 8 r., Z helle Zim. 
eh 500. jähel., zu vm. )645 


poon zu verm, Näh. daſelſt v. 


Langgarten 10, 1 Treppe, 
eine Wohnung von 4 großen 
Zimmern, Zubehör, Baleon und 
Eintritt in den Garten vom 
1. April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt im Comtoir v. 4-5, (606 


Noch einige 


Lerrychaiii, Wohnungen 


von 4—5 Zimmern mit Balcon, 
Bade: u. Mädchenſtube u. allem 
Zubehör, ſowie Waſch⸗Küche, 
Trockenboden, gr. Hof u. Garten 
per 1. April zu verm. Peters⸗ 
hager Promenade 29. (726 


Langfuhr, Heiligendrunnerwegs 
ijt eine Wohnung v. Stube, Cab., 
Küche u. Zubh. f. 18,50 monatl. 
zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. (720 
Die herrſchaftüſche opnun 

Altſtädtiſch. Graben 24, 2 friſch 
decorirt, von 2 Zimmern und 
reichlich. Zubehör iſt z. 1. April 
zu vermieth. G. R. Mandtler. (724 


e AD I EEE Bi 
Herrſchaftl. Wohnung an der 
Shn eidemühle Nr. 5, 1 T., ift für 


35 Mk. monatlich zu verm. (716 


— — mr 


Stachelbeerſträucher 
zu verkaufen. Hochſtrieſt 7. 
1 Repoſitorium, 2,29 hoch 1,50 br. 
im. 30 kl. u. 8gr. Schubkaſt., 4 Fäch. u. 
1 Mittelw., 1 Tombank 2,30 l. 
1Petrolk.m. Maaßen u. Trichterf. 
50. zu verk. v. Hinrichs, Bröſen. 


Gaskocher, 


mit 3 Lochplatten, faſt neu, ſehr 
billig zu verkauf. Beutlergaſſe 8. 


1 Uuger-Bihgschib maschine 


faſt neu, für Schneider, auch 
paſſend für größere Damen⸗ 
ſchneiderei ſehr bill.weg Wegzug 
zu verk. Breitgaſſe 65, 3 Tr. 


Damenfahrrad Sun In Sreqftie z | Langfuhr, 
Fa nn 


Bahnhofſtr. 19, bei Lesanow.(546 


aby è ü 
Langgaſſe 68, 
Saal⸗Etage zu vermieth. (634 
——— — ͤ—o A 
Gartengajje 1 ift eine Wohnm 
2Stuben, Cab. u. Zub. zu A (767 
F lee 


4 Wohnungen, 


beſtehend aus je 2 Zimmern, 
Küche, Stall nut Bubehör, dar⸗ 
R je A er t Laden ſſend 
und div. Tiſchlerwerkzeug, ſehr unter eine aut Laden, paj 
gut erhalten, zu verkaufen zu e e Geſchäft, auch ſehr 
Gr.⸗Rammbau 80b, Neumann. geeignet Tür penſtonirte Beamte, 

= 7 in dem evangeliſchen Kirchdorf 
Pſefferſt. 49, 3, Bankrahm, einf. Neu» Barkoichin, Bahnhof und 
Btiſt g. Spt Hal T St.g.v. (867 Poſt am Ort, ein Gee und 

Obſtbäume., "ER 


N ; Nadelwald dicht am Ort, find 
tragf., darunter febr ſtarke Birn⸗ zu vermiethen. Nähere Aus⸗ 
bäume und Wildlinge, verk. zu 


kunft ertheilt der Gemeinde⸗ 
jedem Pr. Henke, Kl. Walbdorj. | Vorſteher Krüger, daſelbſt, und 
Alte Feuſter ſehr billig zu 


Zimmermeiſter P. Armanski, 
verkaufen Breitgajje Nr. 70. I Berent. (775 verm. Näh. 14 im Geſchäft. (629 


| ift wegen Verſetzung eine 


Sh U 

herrſch. Wohnung 
von 6gimmetn, gr. Baleon, 
Küche, Badezim., Mädchen⸗ 
und Speiſekammer 2c, zum S 
1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt. Preis einſchließlich M 
Waſſergeld 1250 % (5948 


Marke, faſt neu, u. 1 Regulator mit 
Schlagw. bill. zu verk. Breitg. 65,3. 


Gratulatienskarten, 


jow. Spielſachen all. Art find 
an Wiederverk. unt. Koſtenpr. zu 
vk. Breitgaſſe 84, L. Feuerke. 


1 Hobelbank 


Ti 
At 


Kohlenmarkt i, 
Ecke Holzmarkt, 2. u. 3. Etage, 
beſteh. aus 2 Zimmer, 2 Schlaf⸗ 
simm., 2Cab., Küche 2c., paſſ.zum 
chambre garni-Vermiethen, im 
Ganz. od. geth. zu verm. Näh. im 

Peterſiliengaſſe 15 iſt eine 
Wohnung von 2Stuben für 21% 


jetzt. Preis 470 1 Petershagen 


i | mittags, 2—4 Uhr Nachmittags. 


2H. a 45% 3.1. April zu hab. (542 


[Langgarten 112 ift ein fein möbl. 


monatl. an ruhige Einwohner zu £ 


7 


Heil. Geiſtg. 17, 2, ift ein gr. frdl. 
móbi. Por erg u.jogl.gu om.(853 
Hinterſt. u. Küchenanth. f.12% 3,1. 
an ruh. L. Altſt. zu v. Off. u. 2 361. 
Poggenpfuhl 27, 1, ift e. frdl. fein 
möbl. Vorderzim.,ſep. E., v. g. zu v. 
Zoppot, Südſtr. 11,2 möbl. Zim. 
V. u. Küche bis 25. Juni bill. zu vm. 
Poggenpfuhl 12, 1, iſt ein fein 
mübl. Simm, zu vm. Näh. daſ. (856 
1 möbl. Zimm., 5 Min. v. Bahnh., 
an 1-2 9.3.0. Baumgartſcheg. 18 p. 
1 freundl. möbl. Zimmer mit fep. 
Eing. an 1 od. 2H rn. zu v., Aus ſicht 
Langebrücke, Seifengaſſe 8, 1. 


Fein möbl. Zimmer, 
in ruhigem anſtändigen Hauſe, 
zu mäßigem Preiſe zu ver⸗ 
mieth. Hint. Lazareth 18 b, 1. 


| : na 
dehmiedegasse26, Hr. aur 
iſt ein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Möbl. Vorderz. mit a. ohne Pens. 
3.1. April z. verm. Langgaſſe 30,3. 
Für 2 Herren gut möbl. Zimmer 
mitPenſ., 345.4, Langgaſſe z. vm. 
Off. unt. Z 366 an die Exp. d. Bl. 


Poggenpf. 28,2, ift ein möbl.. an 


Herren mit a. ohne Pens. zu vm. 
Gr. Mühleng. 18e gutmöbl. Zim, 
Cab. nebſt Burſchengel. zu verm. 
Elegant möblirte Zimmer mit 
Burſchengelaß ſofort od. 1. April 
in der Langgaſſe 37, 2 Tr., zu 
verm. Näh. Jopengaſſe 48, 1 Tr. 
Breitg. 57, pt., iſt ein f.möbl. Vord.⸗ 
Zim, a. W. Cab., an e. Hrn., a. l. 
Beamt., v. 1. Apr. zu verm. (866 
Am Dominikanerpl., Junker⸗ 
gaſſe 3, 2, ift ein frei gel. hübſches 
Zimmer an ein. Herrn zu verm. 
Zimmer an 58,1, ein móblirteg 
immer an einen Herrn zu vrm. 
Fein mbl. Bordz., fep. Eg. ift an 
anſt. Herrn zu vm. Kalkgaſſe 2,1. 
Breitg. 2, I/ frdl.ntbl. Zimm. ganz 
ſep. Eingang, gute Penſion, zum 
1. April an einen Herrn zu vrm. 
Poggenpfühl 50 ift ein möbl. 

immer zu vermiethen. 
ohn⸗ 


„ möblirtes 
chlafzimmer, auch paſſend 
für 2 erde 5.15. Apri 8. ją 
Off. unt. 2349 an die Exp. d. BI, 


p — — 
Darterre-Dordersimmer, 
fein möblirt, fep. Cing., per April 
zu vermiethen Frauengaſſe 20. 
Zoppot, Bismarckſtraße T, 
orderhaus, möbl. auch unmöbl. 
zu vermiethen (auch mit Penſion). 
Frdl. möbl. Zimmer zu 

Nitt Graben 106, Tr., aan Holm 
Mbl. Zimmer m. ſep. Eing. I. Apr. 
a.e. H. o. anſt. D. 3. u. Röpergaſſe 18. 


Herrſch. Wohnung in der 
Heil. Geiſtgaſſe per 1. April zu 
verm. N. Heil. Geiftg. 79, 1.(815 
Langf., Mich. Prom.⸗W. 16, Whn. 
v. 1 St. 2Cb., Kch., Eintr. i. d. Gatt., 
f. 15. an ruh. Leute z. 1. April z. v. 
Vorſtädt. Graben 31, H.⸗Wohn. 
4 Zimmer zu verm. Näh. 3 Tr. 

Fleischergasse 78, 1 Tr., 
iſt eine neu decorirte Wohnung, 
3 Zimmer, Entree, Mädchenſtube, 
Küche, Keller, Boden, jof. zu vm. 
Fiſchmarkt 30 ift eine Stube mit 
Zubehör zum 1. April zu verm. 
Hundegaſſe iſt eine kleine herrſch. 
Wohnung von 1 auch 2 Zimmern, 
Nebengelaß, o. K., April zu verm. 
Näheres Gr. Krämergaſſe 5, 1. 
Wohnung, Stube, Tab., Zubehör 
zu vermiethen Häkergaſſe 15. 


Wohnung v. 3 Zimmern 
zu vermiethen Reitergaſſe 13. 
Kohlenmarkt, Halles, a alt. Zeug⸗ 
hauſe, kl. Wohnung z. 1. April zu v. 
1 Stube m. Küchenanth. an tinder- 
loſe Leute zu verm. Laſtadie 23a. 
1 Hochpart.⸗Wohn ,3 Bimm., Sy 
E., K., B., fiir400 M vom 1. April 
zu verm. Näh. Hirſchg. 13, Hein. 
Eine Wohnung, 2. Etg.,3 Bimm. 
u. reichl. Zubehör per 1. April zu 
verm. Beſicht. jed. Tag v. 10—1 u. 
3—6. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2. 
Tiſchlerg. 48 find Wohn imPreiſe 
von 10, 11,12% zu verm. Näh. pt. 
— — — A, 


Kleine Wohnung, 
2 od. 3 Räume, im hochherrſch. 
Haufe an nur anſt. Dam. od. kdrl. 
Ghep. zu orm. N. Pfefferſtadt 47. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Balcon, Zubehör, Mus- 
ſicht a. deneuenExercierplatz zum 
1. April zu verm. Beziehbar [hon 


Nr. 33, 3 Treppen, rechts. 
1. Etage Breitgafje 89 zu ver: 
miethen. Preis pro Monat 60% 
Eine Wohnung iſt zu vermiethen 
Preis 26 Breitgaſſe 65. 
Breitg. 84 iſt e. Wohn., gr. Zim. 
Entr. i. Bub, zu um, Nh. ER 


Frauengaſſe 5, 


ift die 2, Etage zu vermtethen. 
Zu erfragen 9—12 Uhr Vor⸗ 


Wohn., 3 Tr., Stube, Cab Küche, 
Zub. 3.1. April an anſt.kinderl. Lt. 
zu verm. zu erfr. Poggenpf.7 pt. | gą 
Jopengaſſel9 ift die 1. Etage zum 
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 
Herrſch. Wohn., agr. Zimm. Cab., 
Entr., Zub. part., bzu v. Hühner: 
berg15/16, Halteſt. d. Straßb. (858 


"Zimmer. - 
Ein möblirtes Zimme 


mit ſeparatem Eingang iſt an 
1 oder wein 40 zu ver, 
miethen Straußgaſſe r. GH. BL 

bl Bimmer g. Penf für FW W a pe gut 1155 
zu verm. Holzgaſſe Sa, 3 Tr. (713 PN 0U dermieth, 
GE 15 un > Gabinet Jbl enge 36, 1, ift ein elegant 
zu vermieth.2, Damm 5, 1. (729 | Tool. Simmer Zu vermieten. 
Böttchergaſſe 15/16, pt., [£3., gute 
Penſ. mit frdl. gut mbl. Bimm. f. 


Cab. 1 Tr. ganz ſeparat, an 1 od. 2 
Hrn. gleich zu verm. Tobiasg. 23. 
ouu aeta a OZNAKA * Manta 
Altſt. Graben 29,80, I, fein möbl. 
Zimmer nebſtCab. ſogleich zu vm. 
N arnet nn ͥ 
Sstt.möbl.Zimm, 3.0m. Häkerg. 15. 
peue HAY TTT 
Jopengaſſe 6, ein fein möblirtes 
Zimmer von ſogleich zu verm. 
Fro oo U 
DOL. fep. Zim Jom. Nähe Lang.⸗ 
markt. Zierfr. Poggenpfuhlö2, pt. 
Einfach möblirt. Stübchen ohne 
Bett an e. jungen Mann 1. April 
zu vermiethen Tobiasgaſſe 28, 1. 
TOWN Z ———ů—rity — 
Ein hocheleg. móbl. Zimmer u. 
Cabinet mit Pianino zum 1. Apr. 
Zelegembl. Zimmer, pajj.f.e.Dffic. 
zu verm. Biſchofsberg 5, 2 Tr. 
Vorſt. Grabens, pt., kl. moi Jim 
von gleich oder 1. April zu verm. 
Gut möbl. Borderzimmer und 
Cabinet zum 1. April z. vermieth. 
Vorſtädt. Graben 52, vart. 


Heumarkt 1 


1. Etage, an der Promenade, 
fein möblirtes Zimmer und 
Cabinet ſofort oder per 1. April 
zu vermieth. Näh. parterre. (821 
Möbl. Hinterzim. z. 1. April bil, 
zu vm. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 6. 
1 gut mbl. Vorderzim. 3. 1. April 
zu verm. Frauengaſſe 31, 1 Tr. 
Schloßg.diej.einf.mbl.Barberit. 
f. 9 4 3.1. April z. vm. Näh. part. 
Möbl. Zimm., i. anſt. Haufe, mit 
Penſion z. 1. April zu vermieth. 
Vorſtädt. Graben 44a, parterres; 
38, Leute finden gutes Logis mit 
eköſtig. Töpferg. 10, Hof, Th. 2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Vorſt. Grabens, H., 3 Tr. Köpke. 
Einjg. Maun findet gut. Logis mit 
Beköſtigung Johannisgaſſe 8, 2. 
2 jg. Leute finden v. ſofort anſt. 
Logis Hakelwerk 5, part., links. 
Anſt. junger Mann findet gutes 
Logis v. 1. April Poggenpfuhl 6. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes Vogis 
mit Veköſtigung Kumſtgaſſe 6, 1. 
2 anft. jg. Leute finden ant. Logis 
mit Beköſtig. Kaſſub. Markt 8,1, 
1 ją. Mann finder anſt. Logis im 
ſep. Zimmer Häkergaſſe 38, 2 Tr. 
Junge Leute finden Logis be 
Schmidt, Hint. Lazareth 16,1. (859 
1 anſt. jg. Dame m. Bett. w. g. Mit⸗ 
bewohn. gew. Röperg. 226 2 Tr. 


G.mbl. Vordz u. Cab. z. 1. Apr. 3. v. 
m. a. oh. Puſ. Brodbänkg. 43,2. (663 
Heil. Geiſtgaſſe 18, 2 Tr. iſt ein 
eleg. möbl. Zimm. mit Cab. vollſt. 
ſep., zum 1. April zu verm. (558 
Milchkaunengaſſe 16, 2, iſt ein 
möbl. Zimmer n. Cab., Clavier⸗ 
benutzung u. recht guter Penſion 
v. April zu verm. Näh. part. (543 
Wällplat Tre fröl.möl. Bord.. 
zimm. m. a. oh. Beni. z. hab. (777 
Frauengaſſe 48, 3, ift ein f. mül. 
Simmer bill. zum 1. April z. v. (768 
Ein möbl. Zimmer iſt H irſchgaſſes 
pt., L, letzte Thüre, zu verm. (766 
Altſt. Gr. 21, ein gut möbl. frol, 
Zim. 3.1. April an e. Hrn. zu v. (756 
Heil. Geiſtgaſſe 120 ift eleg. módl. 
Zimm. zu vm. A. W. Burſchgl. (761 
Grünerweg 2, 2 Tr. rechts, 
kl. gut möbl. Vorderzimmer mit 
ſepargtem Eingang zu vm. (738 

Frauengaſſe 33, parterre 
iſt ein möblirtes Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen (741 
Ein Zimmer, gut möblirt, nach 
vorn, zum. Poggenpfuhl 27. (748 
Elegant möblirt. Vorderzimmer 
mit Cabinet, ſep. Eingang, iſt zu 
verm. Schneidemühle 2, 2. (744 
Für 1—2 alleinſtehende Damen 
freundlich möblirtes Zimmer u. 
Küche, eventuell zwei Zimmer 
in Zoppot zu vermiethen. Ein 
Zimmer wöchentlich 10 , zwei 
3. 18% Anfr. poſtl. Zoppot M 3. 
An e Dame iſt Fiſchmarkt 28,1, 
e. mbl. Bimm. m. fep. Eg. 3. vm. 

n einem herrſchaftl. ruh. Hauſe 
an der Heil. Geiſtg.gel.,ſind 3 eleg. 
möbl. Zimmer an 1-2 H. für55 % 
mon. zu um. Off. u. Z 25 lan d. Exp. 
imil Porderz em Pian. o. 2 fmol. 
Z. v. 1. Ap. z. v. Fleiſcherg. 67,1 (813 


| 


Bim. mitBurjchengel, zu vm. (796 
Sanggarten 113 ein E.möbl. Zim. 
fep. gel zum April zu vrm. (797 
Töpfergaſſe 13 fein möbl. Zim. 
nebjt Cabinet v. 1. April zu verm. 

Ketterhagergaſſe Nr. 7 iſt ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 53,3 Tr., gut möbl. 
Vorderz.,ſep. Eing., an Herrn z. v. 
Schilfgaſſe 6, pt., frol. möbl. groß. 
immer u. Cab. an 1-2 anſt. Hrn. 
per Ap. zu vm. A. W. Burſchg. (789 


8 
Anſt. Frau od. Fräul. mit Betten 
kann ſich bei e. Dame als Mitbe⸗ 
wohnerin m. Zwirngaſſe 1, 3 Tr. 
Anſt. Mädch. find. bei e. Wweifrol. 
Aufn. Eliſabethkircheng. 3, 1 Tr. 
iang. junger Mann tann fih als 
Mitbew. meld. Altſt. Graben 85. 
Tordl. Mädch kann ſich bei e. Ww. 
a. Mitbew. m. Gr. Nonneng. 25, u. 
2g. Mädch. könn fih a. Mithew. i. 
eign. Stbch.mld. Karpfen. 12, Kell. 


Mitt. Graben 104, pt. find. e. Frl. 
d.tagsüb. im Geſch. iſt, bill. Aufn. 


Eine alleinstehende 


dalte Dame dt | 


i möglichst mit Familien- 
© auschluss in aehtbarem 
Hause, vollständige 


Pensi 

| Pension. 
Mobiliar für 2 Zimmer is 
M vorhanden. Gefl. Offerten 
mit Preis und näheren 
Angaben sub Z 310 an 


die Exp. dieses Blatt. (774 


vr Eine junge Dame, 
tagsüber nicht zu Hauſe, findet 
gute billige Penſion Frauen- 
gaſſe 38, parterre. (E 
Penſionsgeſuch. In einer anſt. 
Famil. od. bei ein. einzeln. Dame 
wird für e. jg. Dame bill. Penſion 
geſucht. Off. unt. Z 353 an d. Exp. 


Div, Vermiethunge 
Achtung! 


Hohes und helles Comioir, 
ca. 35 [Meter groß, ift ſehr 
preiswerth ſofort oder 1. April 
zu verm. Näheres Hunde- 
gasse 64, I Treppe. (9238 


Pfefferſtadt 12 (715 
iſt ein großer Eiskeller zum 
Eiseinfahren zu verpachten. 


Ein Laden, 


unmittelbar am Markt gelegen, 
zu jedem Geſchüft paſſend, vom 
1. April zu vermieth. Zu erfrag. 
bei S. Tomaszewski, 
Conditorei, (672 
Neufahrwaſſer. 


ET 
bei W. Otto, 2. Peters⸗ 


hagen 1181. (658 


+4 2 

1 Kellergelegenheit & 
im hochherrſchaftlichen Haufe mit 
16 Wohnungen, zur Meierei vor⸗ 
züglich geeignet, ift z. vermieth. 
Petershagener Promenade 29. 


Der Laden 
Breitgaſſe 100 


mit vielen Nebenräumen iſt von 
October event, auch früher zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
3 Tr. bis 3 Uhr Nachmitt. (9929 


Laden 


| Gr. Wollwebergaſſe 1, mit oder 


ohne Wohnung zu vm. Näheres 


Langgaſſe 11, 1 Treppe. (523 


Laden 


Große Wollwebergaſſe Ar. 2 
vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Lang- 
gasse (i, I Treppe. (9695 
Eine gut gehende Fleiſcherei 
iſt zum April zu verm. Zu erfr. 
Gr. Berggaſſel7,i.d. Bäckerei (792 


Ein Zſtändiger Pferdeſtall 
mit Zubehör, Burſchenſtube pp. 
it Logengang zu vermiethen. 
Mah. Vorſtädt. Graben 47, 1. (810 


in junger Mann, Matertaliſt 
bevorzugt, wird für ein feines 
Special⸗Geſchäft als (667 


Skadtreiſender 


bei feſtem Gehalt und Proviſion 
per ſofort geſucht. Offerten 
nuter H T 100 hauptpoſtlagernd. 
ſuche einen älteren er⸗ 
fahrenen Materialisten, mit 
der Buchführung vertraut. — 
Herren, die bereits gereiſt haben 
erhalten den Vorzug. — Ein⸗ 
tritt 1. April er. Offerten unter 
2 50 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (507 
Suche für einen meiner Söhne 
Stellung in einer Material⸗ 
waarenhandlung als 


Commis. 
Dieſelben haben ihre Lehrzeit 
bei mir beendet. (762 

Paul Eichstädt, 
Samotſchin, 
Engros⸗ und Detail⸗Geſchäft. 
Fſſchlergeſellen SUR 
finden dauernde Beſchäftigung 
Ileiſchergaſſe 72. (618 


Drei tüchtige Maschinisten 


für die bei uns im Bau befindlichen Dampfbagger können i 
(616 


ſich melden. 


Danziger Schiffwerft und Maſchinenbau⸗Auftalt. 
Johannsen & Co. 
200050000000000000000000000000000000505 


$ Malergehilfen u. Anſtreicher 3 


2 ſtellt ein 


800200000060000000000000000000000000008 


+ + © 
Jui Hausdiener S 
finden zum 1. April Stellung im 
Stadtlazareth Olivaerthor. 
1 tücht. ©chneidergej., Nockard. 
auf Maaßarb., kann ſich melden 
Spendhausneug. 6, 1 Tr. vorne. 


1 gewandter Diener, welch. in 


herrſch. Häuſern a. ſ. geweſen ift 
u. gute Zeugniſſe hat, geſucht. 


||»: Dam Nacktig, Sopengafte 88, 


[Ein ordentlicher Q R 
PSY Wim Arbeiter 


ſofort geſucht Holzmarkt 8. 
E. junger Mann zur Vertretung 
des Hausdieners bis z. 1. April 
geſucht Hundegaſſe 96. 
Tapeziergehllfen, auch Sattler 
die polſtern, finden dauernde 
Beſchäftigung Melzergaſſe 1. 

Ein unverheirath. Schloſſer 
melde ſich Halbe Allee, Ziegel⸗ 
ſtraße, bei Grönke. 

Gute Rockſchneider, aber nur 
ſolche, finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei A Braun, Häkergaſſeß. 

Suche Gärtner, Kutſcher, 
otel- und Reſtaurations⸗Haus⸗ 
diener bei großer Auswahl von 


- Hrrich.P.Usswaldt,1.Dammid,p. 


Giht. Schneidergeſellen 
auf Woche bei hohem Lohn ver⸗ 
langt A.Mannisheff, Johanng. 47. 
F. Berlin u. Prov. Schlesw. ſuche 
Knechte, Jung., R. fr., 1. Damm 11. 

Für die Städtiſche Irren⸗ 
Station wird (825 


ein Wärter 


geſucht. Lohn 15 % monatl. neb. 
freier Station. Meld. i. Bureau 
der Anſtalt Töpfergaſſe Nr. 1/3. 
Ein Arbeiter, der Luft hat 
dauernd zu arbeiten (aber nur 
ſolcher) melde ſich Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 44, im Biergeſchäft. 


Ein kücht. Gelbgießer 


findet dauernde Beſchäftig. an 
der Drehbank Metallgießerei 


A Kretschmar, Hl. Gſtg. 122.[842 


Gute Rockarbeiter ſtellt ein 
G. Nagel, Frauengaſſe 9, part. 


(igarroniadr. Nannkeim, 


allererſtes Haus, 
ſuchen für Danzig eine 1, ein⸗ 
geführte Kraft als (836 


Vertreter. 
Chef zur Zeit hier. Off. unter 
2378 an die Expedition d. Bl. 


Ein ordentl. Arbeiter 


ebenfalls ein Laufburſche könn. 
ſichmld. Langenmarkt 18, im Kell. 


Tüchtige Rockſchneider in 
und außer dem Hauſe können 
ſich melden Bentlergafie 14. 


Arlterer unnerh. Milchfahrer 


fowie ein verheir. Juſlmaun 
finden Stellung bei 
A. Schwarz; Wonneberg. 


Ein fleißiger jüngerer (599 


Arbeiter 


wird per ſofort geſucht. 
Erwin Schauffler, 

Schneidergeſ. (Rockarbeit.] k. ih 

melden Brockloſengaſſe 2, 1 Tr. 


SS: 3 
Feine Weſtenarbeiter 
fügt L. Michaelis, 3. Damm 6. 
n fónnen fi 
Poſtillone nen 
Borjt.Graben66, Szersputowski. 
Ein Malergehilfe kann ſich 
melden Böttchergaſſe 5, 1 Tr. 
Ein tücht. Klempnergeſ. auf Bau: 


u. Waſſerleitungsarb. kann ſof. 


eintr. b. 0. Böttcher, Langfuhr. 


Tit. Schloſſergeſellen 
und Lehrling ſtellt ein 


J. Chmilewskl, Schmiedegaſſe 18. 
Einen Tapezlergehilfen, tüch⸗ 
tigen Polſterer, ſtellt ſofort ein 
Johs. Graf, Poggenpfuhl 13, 2. 
fer ionel u. billigft Stellung 
ſucht, verlange die „Deutſche 
Diener⸗Ztg“ Frankfurt a. M.(755 
DerKaufmännische Verein 
in Frankfurt (Main) 
empfiehlt für Besetzung 


offener Stellen 


seine für Mitglieder und Ge- 
sehäftsinhaber kostenfreie Ver- 
mittelung. (Zweiwöchentliche 
Stellenverzeichnisse an Mit- 
glieder laut Prospect). (6943 
1 Schuhm.⸗Geſ.f. Dam. u. Herrens 
arb, ſtellt ein H. Lux, Jopeng. 42. 

Einen tüchtigen Schloſſer⸗ 
Geſellen und einen Lehrling 
ſtellt ein auf dauernde Beſchäfti⸗ 
gung Schloſſermeiſter Hoyer, 
Am Sande. 


Korbmachergeſellen 


ſuchtpranz EZschichner, Kbmchm., 
Stolp i. P., Höhlenſtraße 23.675 


Montag 21. März. 


em Soon anhänger ]. Drei Menſtmädchen 
Eltern, der die Conditorei finden vom 1. April er. ab 
dauernde Stellung im Stadt⸗ 
lazareth in der Sandgrube. 
Meldung daſelbſt. (847 
Suche Hotel u. Landwirthinnen 
Buffet: u. Laden mädchen, ſowie 
Stubenmädchen f. gr. u. kl. Güter 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, part. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


* TREE 


Eine Kindergärtnerin 
1. Claſſe wird von einer Familie 
auf dem Lande, 2 Meilen von 
Danzig, für 4 Kinder im Alter 
von 2—9 Jahren geſucht. Be⸗ 
rückſichtigt werden nur Be⸗ 
werbungen, denen die Angabe 
der Gehaltsanſprüche und die 
Zeugniſſe nicht fehlen. Offerten 
Unt. 2 370 an die Exp. d. Bl. (857 


Kellne „Hau d., Rute. fof. 
0.1. April zahlr. gej, 1. Damm 11. 


1, Aftreicher $| Einen Lehrling Sefterinnen | Arbeitsmädchen 
SE AMin © |iuńt John Gibsone; k. ſich m. Matzkauſchegaſſe 7. (820 | in der Buchbind. geübt, können 
Mehrere Schuhmachergeſellen | Heil. Geiſtgaſſe 84. (869 Tadenmädchen ſofort eintret. Schmiedegaſſe 10. 


Suche für meine Conditorei 
einen Lehrling. S 
Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 


[Knabe w. Luſt hat Klempner z. w. 
gej. Breitg.d. Loleytis, Kl.⸗Mſtr. 


Sohn anſtündiger Eltern, 
welcher Luſt hat Tapezierer in 
einem feinen Möbelgeſchäft zu 
lernen, gebe ſeine Offert. unter 
Z 325 in d. Exped. d. Blattes ab. 
Kellnerlehrlinge für hier und 
außerhalb ſucht ſofort (723 
B. Seybold, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
1 Lehrling f. d. Sattlerei kann fich 
melden Gr. Wollweberg. 6. (721 


Weiblich. 


Ig. Mädch. z. Erl. d. Damenſchn. 
k. fich meld. Paradiesg. 14, 3.(737 


Eine jüngere 


Ne 
U 
Kinderfrau 
od, eine ältere Kindergärtnerin 
2. Claſſe für ein dreijähriges 
Kind kann ſich melden (728 
R. Sommer, Poſtſtraße 2. 


ſich melden Jopengaſſe 6. (865 


Einen tücht. Barbiergehilfen 
ſucht von ſofort R. Tromnau, 
Kohlengaſſe Nr. 9. 


Suche 

= mit guten 
Hausdiener geuguſen. 
Hardegen Nachf., Heil. Geiſtg. 100 
Aguteſſtockarbeiter a. Tag f.ſofort 
d. Beſchäftig. Hl. Geiſtg. 47,1. (861 
1 Schneidergeſ. (g. Rockarbeiter) 
kann fih melden Johannisg. 48,3. 


Ein Hausdiener oon 

geſucht 3. Damm Nr. 7. 
Tüchtige Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Häkergaſſe 4, Eg.Prieſterg. 2Tr. 
Tücht. Friſeurgehilfen 
ſucht (851 


Il. Schubert, Langgasse 52. 


fade 


ſtellt ein 
R. F. Anger, 


3. Damm Nr. 3. 


1 Schneidergeſelle a. Kundenarb. 
k. ſich meld. Poggenpf. 71, prt. 


Ein jg. Hausdiener 
wird non ſogleich geſucht s 
Reſtaurant Schlachthof. 


für Schank, Fleiſchgeſch. u. Cant., 
ſowie tücht. Kinderfrauen geſucht. 
Mick, Heilige Geiſtgaſſe 27. 
1 ord. Mädchen für den Nachmitt. 
gej. Gr. Oel mühlengaſſe 11,2 Tr. 
Suche Kinderfr.,2 Amm Stönm. 
f. eing. Herrn, j. Mädchen, d. fiH zu 
Landwirth. ausb. w., div. andere 
Mädchen b. 2 Herrſchaft.,Kinder⸗ 
mädchen Prohl, Langgarten 115. 


> für d. Vorm. eine 
Suche Aufwärt. in geſ. J., 
oh.Anh. J.Dau, $eil.Gelitgafie36. 
pert. Kochmamſells 
Suche für d. marmegtüche, 
auch ſolche, die eben ausgelernt 
haben, Mamſells für kalte Küche, 
Kindergärtnerinnen 1. auch?. Cl., 
peri. Köchinn., Hausmädchen, a. 
ſolche, die kochen können, Kinder⸗ 
mädchen und Kinderfrauen, auch 
junge Mädch. für leichte Dienſte. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Ein Mädchen zum Er⸗ 
lernen der Buchbinderei fucht 
L. Sielaff, Dienergaſſe 13. 
Köchinnen u. Stubenmädchen f. A. 
ſucht zahlr. B. Rieser, Breitg. 27. 
Mehr. Mädch. a. Drill.⸗S. geübt k. 
Junge Mädchen ſich m. Baumgartſchg. 36,1, Weldlt. 
7 +. ++ iQ 
<H 
Ans” oaneenb Beschaftigung Gill ŚWÓLUKÓWYCI, © 
in der Druckerei von 69. ine Hilfsnähterin, 
erg. 69. „ Ea s. + 
cą Eine Srankenwärterin 


Julius Sauer, Fleiſch 
5 finden zum 1. April Stellung im 


Stadtlazareth Olivaerthor. 
1 jung. Mädchen, in der Damen: 
Schneiderei geübt, kann ſich 


Ein küchtiges 
ehrliches Mädchen, 


welches gut kochen kann und 
gleichzeitig eine kleine Wirth⸗ 
ſchaft in einer Kreisſtadt Wefts 
preußens ſelbſtſtändig leiten 
muß, wird per 1. April reſp. 
15. d. Is. geſucht. Meldungen 
Breitgaſſe 123, 2 Treppen. 
1 Ladenmädchen f. Schuhgeichäft 
kann ſich melden Jopengaſſe 6. 
1 geübte Taillenarbeſterin kann 
ſich meld. Paradiesg. 14, 3. (864 


1Fahrlehrl⸗z Damenſchn. d. no 

gl. BOL erb gel Batmg eds, 
Mädch. mit poln. Spr. f. Hausarb. 
u. 3 Kd. w. gſ. Baumgartſcheg. 17,1. 


Junge Mädchen, 
geübt im Andrahten, können ſich 
melden zwiſchen 2 bis 3 Uhr 
Heil. Geiſtgaſſe 117, im Laden. 


Recht geübte Sehneiderinnen 


finden Stellung Helene Wiens, 
Langgaſſe 54, 3 Treppen. 

Ein anſtänd. Mädchen mit Buch 
kann ſich per 1. April melden bei 
Hirsch, Drehergaſſe 7. (854 
Geübte Weißz.⸗Nähterinn. könn. 
ſich melden 2. Damm 12, 3 Tr. 
Nähterinnen auf Hof. k. j.melden 
Büttelhof 6,1, Eg. Portechaiſeng. 
Saub. Mädch., 14-15 J., auf Std. 
Nehm. z. e. Kd. geſ. Goldſchmdg. 8,3. 


WANEJ 


Jdneiderimen | 


werden dauernd beſchäftigt K 


Gute Nock⸗Schneider können E. Wedzicka. melden Röpergaſſe 13, 4 Tr. T Lehrmädch. f. Baviera. oj. gel. 
ſich melden Kohlenmarkt 30. Langaaſſe 35, 2. Etage. ] Saub Mädchen mit Buch für den SPM Po c, gel. 
STikht. Schneibernejellen find. g.. Vorm geſucht Popąenpfubi 82, 2. —Ein junges Mädchen als 
hoh. Lohn nebſt fr. Stat. dauernde S4MAMARAROARADGRAMQ | Cine jb. Aufwärterin z. 1. April | Lehrling findet Stellung bei 
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Eine größere Anzahl 


a junger Mädchen? 
findet in meiner am 1.Xpril 
zu errichtenden Düten⸗ 
fabrik Stellung. Meldun⸗ D 
gen zwiſchen 9—10 Uhr 
Vormittags Heilige Geift- J 
(690 


d. J. Vormittags verl, Peters- 
hagen a.d.Radaune Nr. 34, 2 Tr. 


Eine recht ſaubere (830 


Aufwärterin 


bei ſehr gutem Lohn, wird für 
den Vormittag geſucht. Offerten 


Tüchtige erſte 
Putzarbeiterin 


evangeliſch, ſuche ſofort bei 
gutem Gehalt, angenehmer 
m | Stellung mit freier Station und 
Familienanſchluß. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen, Beug: 


Beſchäftigung Stadtgebiet 6. 

Ein fauberer Rockarbeiter 
melde ſich 2. Damm 18, 1 Tr. 
Suche Hausd., Knechte, Viehf. u. 
Jungen Prohl, Langgarten 115. 
2 Arbeitsburſchen k. fich melden 
Gr. Berggaſſe 18, Klempnerei. 


Laufburſche 4% 

kann ſich di weiche 3, q J. H. Jacobsohn, D 

part., zwiſchen 8 u. 9 Uhr Morg. | d Papier - Groh - Handlung. p 

CEFR RW FS p EE Danzig: B 
YWWWOWW © 


Unentgeltlich werden 


Taub. Aufwärterin kann fih für 
den Bormitt, melden Holzgaſſes. 


„Laufbursche, Sohn ati: 
ſtändiger Eltern, geſucht Brod⸗ 
bänkengaſſe 51, im Laden. 
Ein Laufbursche, der beim] junge Mädchen aus acht⸗ 
Maler geweſen iſt, kann ſich baren Familien zu 


meiden Sotanniegafie 24 12H Jchukideriunen 


Bu April empf. ordentl.arbeitſ. 
Hausdiener, Kutſcher, Knechte 
mit vorzügl. Zenan. 1. Damm 11. 


Bujferier, noch in Stellung, ſucht 


ſtellt vin bel bob. Lahn Reitera.1. | ausgebildet. (769 nissen und Photographie erbittet ee ee 
Ein ordtl. Laufkursche A 1 5 Frau M. Miller, vorhanden. Offert. unter Z 341. 
wird geſucht Langgaſſe 15. 2 E ar ide ae Friedeberg N/M, (834 Ein junger Hausdiener, der 
Anſtändiger Laufburſche geſucht RT 


deutſchen, ruſſiſchen u. polniſchen 

Sprache vollſt. mächtig, bittet um 

Stell. Olf unter 2364 an die Exp. 
Weiblich. 

Eine Buchhalterin, die für 

mehrere hieſige Firmen Bücher 

führt, Inventuren macht ꝛc., w. 


n. einige freie Tage zu beſetzen. 
Off u. W 961 an die Exped. (9964 


Schneiderin 


die im Moderniſ. von Kleidern 
und Mänteln vertraut iſt (auch 
auf neu), ſucht Beſchäftigung 
Frau Viol, Poggenpfuhl 38, 2, r. 
Ordl.Fr.empf.ſ.z. Wich. u. Reinm. 
Zlerf. Jungferng 25,3, imVordh. 
1 ſb. Mädchen b. um e. Aufwarteſt. 
Jordl. Frau b. m. Waiu Reinm. 
beſch. z. w. Z.e.Kumſtg. 8, H., Th. 2. 
1 anſt. Frau i. g. 1. April Stelle f. 
d. Vorm. Off. unt. Z 316 an d. Exp. 
Ig.Lehrerwillwe, Mitte 30er . 
ſucht ſelbſtſt. Wirthſchaftsftsſtell. 
j 05 1 11 9 
aber J. Dyck, Heilige bum Beſchäft. Johannisg. 1071. 
B À : Alleinſt. Frau bittet um St. zum 
Waſch. u. Reinm. Pferdetränk. 9,1. 

Zum 2. April empf. tücht. Köch., 
Stub.⸗, Küch.⸗„Maſch.⸗„Scheuer⸗/ 
Haus⸗ u. Kindermdch. 1. Dammi. 
Plätterin w. b. Herrſch.einige T. i. 
d. W. beſch. zu w. Häkerg. 13, 2, 1. 
Saub.kräft. Frau empf. ſ.3. Waſch. 
u. Reinm. Altſt. Grab. 62, 1, Th. 2. 
1 junges geb. Mädchen wünſcht 
eine Stelle als Caſſirerin vom 
1. April. Offerten unter Z 340 
Ein Mädchen ſucht Stelle zum 
Waſch. u. Reinmachen Töpferg. a. 
Eine ſaubere Waſchfrau bittet 
um Stelle 1. Damm 10, 2 Tr. 


Suche 


Köchin, Stuben⸗ und Haus⸗ 
mädchen ſowieWaſchmädchen 
für Badeorte und Hotels, 
Schenermädchen und Küchen⸗ 
mädchen bei hohem Lohn 
per 1. April. 
Hardegen Nachf., 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
J. Mädchen, w. die Damenſchnd. 
ardl.erl. w., k. ſ.m. Fleiſcherg. 74,2. 
1 ält.ſaub. Auſwartemädchen, mit 
her 2 Buch, bei hoh. Lohn f. Vormittag 
zeit eintreten bei SelmaGerecke, | gej. Meld. 10 UhrZiegengaſſe 2,3. 
Modiſtin, Junkergaſſe 1a, 1 Tr. | Buffet., Stützen, Kaffeemädch. 
f WI | ofovtu.dfpril geſucht 1. Dammit. 
Gin ſaub. kräft. Mädchen zu 
einem Kinde und kl. Haushalt 
zum 1. od. 15. Apr. in feſt. Dienſt 
gej. Näh. Altſtädt. Graben 59, 1. 


Suche für mein Manufactur⸗ 
nnd Kurzwaarengeſchäft ein ev. 


Lehrmädchen 


bei Familien⸗Anſchluß. (568 
Gustav Hummel, 
Rheda, Bezirk Danzig. 
. ͤ . 
Gin junges Mädchen, in 
der Schneiderei geübt, melde fih 
Langgarter Wall Nr. 10 
Anſtändige funge Damen, welche 
den akademiſchen Schnitt gründ⸗ 
lich erlern. wollen, können jeder: 


Meldung Spendhausneug. 5, 1. 
Laufburſche zu engagiren gej. 
Off. unter 2 382 an die Exp. d. Bl. 
Ein ordentl. i 
arbeitſamer Laufburſche 
wird geſucht Langgaſſe 84. 
Laufhursche, Sohn ordentl. 
Eltern, kann ſich Große Woll⸗ 
webergaſſe Nr. 8 melden. 
Ein kräftiger Laufburſche 
gegen guten Lohn ſofort geſucht. 
Meld. zwiſchen 5—6 Uhr Nach⸗ 
Ein Laufburſche für dauernde 
Stellung ſofort geſucht. Meld. 
wiſchen 3—4 Uhr Nachmittag. 


in Seiring a Aedha Weissen- 
Een tee e  JJQrINEN 


Neufahrwaſſer. (673 

für Damen⸗, Herren⸗ und 
Kinder⸗Wüſche finden 
027 [dauernde Beſchäftig. 
A. J. Weinberg, Probearbeit erwünſcht. 


Brodbänkengaſſe 12. | 
seas Paul Rudolphy. 
BELI M - 


Taone 

eine perfecte Reſtaurations⸗ 

köchin, die auch etwas Haus⸗ 

arbeit übernimmt. 
Hardegen Nachf. 


Eine tüchtige Einlegerin 
kann ſich melden bei 
A. Schroth, 


Heilige Geiſtgaſſe 83. 


Für ein hieſiges Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft wird per ſofort o. 1. April A 


Lehrling 


mit der Berechtigung zum eit- 
jährigen Militärdienſt, geſucht. 
— Offerten unter 2 27 an die 
Expedition dieſes Blattes, (504 


|I exl. faub. Aufwärt. die śdjon 
gedient hat, w. von Mrg. ½7 bis 
Nachm. 4-5 U. gej. Off. U. 2 814. 


Suche eine erfahrene 


Buchhalterin. 


ohn acht : Off. unt. Z 323 an die Exp. d. Bl. 
G ) jtbarer Eltern] Fauſmädchen gejucht. Wehalt20% 


Í ür mein | mon. Meld. Spendhausneug 51. 


Tüchtige Mäntelarbeiterin 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftig. Tagnetergaſſe 14, 1. 
Mädch. auf Herrenarb⸗ geübt find. 
dauernde Beſchäft. 2. Damm 4,2, 


doł, zum 15, April gepr. 
evangel. 7 

muſikaliche Erzieh erin 
mit beſcheid. Anſprüch. für zwei 
Mädchen von 10 und 12 Jahren 


und einen Knaben von 8 Jahr. 
Geh. 400 Meld. mit Zeugniß⸗ 


Empf. Köchinn. für Berlin, Lande 
wirthinnen, Stützen und Dienfl: 
mädchen. B. Rieser, Breitgaſſe27. 
1 Jg. Frau ſucht Stelle z Waſch. u. 
Reinm. Jopeng.5, pt., Eg.Bültelh. 
Eine Waſchfrau ſucht Stellung 
abſchrift erb. Hartwig, Schoen⸗ Tiſchlergaſſe Nr. 47, 2 Treppen. 
walde bei Schoenau, Kreis Empf. v. ſof Landwirth., Dienſt⸗u. 
Schlochau. (832 Kindermch. Prohl, Langgart. 115. 
Tord. Mädch. k. ſich F.e.leicht. Dienft | Frau ſucht Waſch⸗ u. Reinmachſt. 
meld, Baumgartſchegaſſe 48, pi. l Jungferng. 14, im Laden zu exit. 


Ciſenwaaren⸗Geſchäft amen 
als ' m 3 
'q + 
| | 1 recht geübt, finden jederzeit loh⸗ 
Le * tn nende Beſchüftigung. — Probe» 
 jofort geſucht ; 
per ſofort geſucht | Abert Zimmermann, 
; Langgaſſe Nr. 14. 
Eiſeuwaaren⸗Handlung | Mäde 
Laugebrücke. (749 für leichten feſten Dienſt geſucht 
Lauggaſſe 72, 2 Treppen. 

mit guter Schulbildung, der Luſt | bei höchſtem Lohn u. freier Reife 
g 7 zu er: Mädch. f. Berlin, Lübeck u. andere 
lernen, kann ſich melden bei Städte, für Danzig f.angenehme 
Hugo Carstensen; Stell. zahlr. Köchinnen, Stuben⸗, 


in feinen, weißen Häkelarbeiten 
arbeit erbeten. 
W. Müller; 
Mädchen von 14—16 Jahren 
D angebrücke ... 
Sohn alhtbarer Eltern, Suche zu ſofort u. 2. April täglich 
hat die Photographie å 
| Photograph, Oltezode Oſtpr. (580 i DausuSindermög. 1. Damml!. 


Nr. 67. 


1 ſaub. Plätterin bitt. e. Tage in 
d. Woche in u. auß. d. H. beſchäft. 
zu werden Naunaugengaſſe 2 pt. 
E. Frau b. m. Waſchen u. Reinmch. 
beſch. z. w. Kumſtgaſſe 8, hinten. 
Fr. Hellwig bitt. u. Stell. z. Waſch. 
U. Reinm. Nonnenhof 12, Th. 11,1. 
2 Mädch. v. 12-13 J. bitt. u. St. zum 
Brodaustr. Johannisg. 55, Th. K. 
J. Mädchen, b. um e. Stelle, das 
Geſch. zu erl. Off. unter Z 363. 
1 ordentl. Frau, die 14 Jahre a. 
einer Stelle ift, bittet e. Comt. zu 
reinigen oder ſonſtige Reinig. zu 
übern. Rittergaſſe 16, Th. 8, 2Tr. 

Wäſchenähterin bitt. H errſch. 
umBeſch. Off. u. 2383 an die Exp. 


Gründl. Olarierunterricht gent 
A. Lohmann, Hl. Geiſtgaſſe 121,37 
Für gründlichſten Unterricht in 


Buchführung 
und Correſpondenz 


ſowie discrete und ſorgfältigſte 
Bearbeitung von 


Geſchäftabüchern 


jeder Branche und Führungs⸗ 

art, empfiehlt ſich das ältefte 

und renommirteſte Inſtitut am 
hieſigen Platze von 


Gustav Illmann, 


Bücher⸗Reviſor, 
Langer Markt 25, vom 1. April 
ab: Hundegaſſe Nr. 46. 


Capitalſen. 


Mk. 5000 zur Ablöſung mein. 
fämmtl.Hypoth., od. p.29. Mal er. 
Mk. 3000 z. 1. St. a. m. Gaſth. m. 
ca. 10 Mrg. Land, jährl. Umſ. ca. 
30000 4, Feuerverſich. 15000 % 
Gefl. Off. u. 0677 a. d. Exp. (677 


Tüchtiger junger 
Kaufmann 


wünſcht ſich bei einem Engros: 
oder Fabrikgeſchäft thärig zu 


; betheiligen oder ein ſolches zu 


kaufen. Offerten unter 0025 
an die Expedition d. Bl. (625 
9600 A werd. z. erſten Stelle au 

ein Grundſtück geſ. Off. u. 2 327 


4000 Mark 


werden 3. 2.ficheren Stelle inner⸗ 
halb d. Hälfte des Miethswerehs 
gei. Off.n. e. 0. BI. 


4000.% find zur erſten Stelle zu 


begeb. Off. u. 2326 a. d. Exp. d. Bh 
Eine erſtſtellige 
ländliche Hypothek, 


a 5%, ift von ſofort gu cediren. 
Näh. Heumarkt 8, Comtoir. (7 


Sude ca. 12000 Ak. 


hinter Bankgeld in Höhe des 
halben Taxwerthes. Offerten 
unter 2 318 an die Exp. d. Bl. 


18—20000 Mark 


ſind zur 1. ſicheren Stelle auf 
ein Grundſtück in Danzig oder 
Langfuhr anfangs Mai er. zu 
begeben. Offerten unter Z 313 
un die Expedition dieſes Blattes. 
Suche z. 1. Stelle 9000.4 aufmein 
Grundkiid b.Langf. Miethe über 
1000 Off. u. 2 332 an d. Exp. d. Bl. 
Suche 4000 auf m. Grundſtüd 
a. d.Altſt. zur 1. Stelle v. Selbſtd. 
Off. unt. Z 380 an die Exp. d. Bl. 


Wer leiht 300 Mk. 


auf ein halbes Jahr gegen Ver⸗ 
pfändung einer guten Wirthſchaft 
u. 30.4 Vergütig.ſowie 6 Zin. 
Off. u. Z 368 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht 6000 4 zur 2. ſehr ſicher. 
Stelle a. mein Grundſt. Hauptſt. 
d. Altſtadt. Off. u. Z 359 an d. E. 
300 4 zu 6% De Ut. v. 
25.4 u. mon. Abzahl. v 20.4, dopp. 
Sichern gei. Off. u. 2 360 an d. E. 
5400-6000 z. 1. Stelle, 700-1000 
u. 3000 3.2. ganzſich. Stelleſofort 
gej. Für Capit. br. koſtenl. ſich. unt. 
R. Nowakowsky, Schmiedeg. 16,1. 


ten u Gefunden 


Sonnabend Vormittag iſt ein 
Portemonnaie mit Inhalt in der 
Markthalle verloren. Gegen 
5 „m Belohnung abzugeben 
Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, Thüre 1, 
bei Kasper. 

Portemonnaie mit Inhalt verl., 
abzugeb. Töpfergaſſe 29, 1, Hof. 
1 Hausſchlüſſel gefunden. Abzu⸗ 
holen Katergaſſe 5, 2, bei Stamm. 
Ein Schirm gefunden. Abzuh. 
Hint. Adlers⸗Brauhaus24, H., pt. 


Verloren 


ein Pince ne: in Goldfaffung, 
gegen gute Belohn, abzugeb. bei 
E, Striepling, (818 
Thornſcherweg 14, 1 Tr. 
Ein ſeidenes Halstuch iſt 
a. Sonnabend Abd. v. Hohe Seig. 
bis Am Stein verloren worden. 
Abzugeben Am Stein 15, 1 Tr. 
Sonnab. Abd. 2 kl. niedr. Schuhe 
verl.,geg. Bel. abzg. Fiſchmarktöl. 
Portemonnaie mit Inhalt und 
Karte auf den Namen Matroſe 
Machalinski von Sandgrube bis 


gegen Belohnung abzugeben 
Langfuhr äſchtenthalerweg n 


Milchkannengaſſe veri. worden, 


ZKE 
— 


Lanz RER 


ei Grę Iyaa A å j + 
Das Jahr 1848 in Danzig, 
p 2. > II. 
Wie überall in Deutſchland, jo war auch in Danzig 
mit den vierziger Jahren ein regeres politiiches 
Intereſſe bei allen Schichten der Bevölkerung eingekehrt. 
Schwere Ereigniſſe hatte die Stadr in dem eriten 
drittel dieſes Jahrhunderts durchzumachen gehabt — 
die Belagerung von 1807, der große Brand von 1508, 
die Unterbindung des Danziger Handels mit England 
durch Napoleon, dann die ſchwere, mit mancherlei 
Seuchen, Hungersnoth und Ueberſchwemmung verknüpfte 
Belagerung von 1813 und ſchlleßlich, als die Stadt ſich 
von dieſen ſchweren Schlügen kaum erholt hatte, 
der Weichſeldurchbruch von 1829 und die Peji 
von 1831. Die Häufung dieſer die Entwickelung der 
Stadt lähmenden Ereigniſſe und die materiellen und 
idealen Schäden, deren Größe um 1814 ſogar das 


re zu Unterſtützungen der ſchwer heimgeſuchten 
14900 beſtimmten — von England allein gingen 
0000 Mk. ein — die Tilgung der rieſigen Kriegs⸗ 


ſchuld zogen den Blick der Bürgerſchaft von dem 
Politischen Treiben der Jahre nach den Freiheitsz 
tigen ab und lenkte ihn auf das Zunächjiliegende: 
auf die Erhaltung der wirthſchaſtlichen Exiſtenz. Erft 
zu Beginn der vierziger Jahre ſtellte ſich wieder etwas 
Wohlhabenheit 


in der Bürgerſchaft ein, namentlich 
brachte es der Mittelſtand zu kräftigem Ge⸗ 
deihen. So war es denn auch kein Wunder, daß 


die neuen Ideen der vierziger Jahre bald auch 
bei den Danzigern lebhaften Anklang ſanden; 
aber wie die Stadt von den Sendboten der radicalen 
Schwarmgeiſter vermöge ihrer örtlichen Entfernung 
verſchont blieb, io gelangten auch die neuen Ideen 
nicht in der verworrenen Geſtalt, die ſie in den Köpfen 
wilder Freiheitsapoſtel angenommen hatten, ſondern in 
abgeklärterer Form, durch die unter dem Cenſurzwange 
ſtehende Preſſe, in die Menge. In Danzig erſchien damals 
nur ein politiſches Blatt, die Danziger politiſche 
Zeitung, die von Dr. Ryno Quehl, einem etwas 
krrlichtelirenden Geiſt, die politiſche Richtung erhielt, 
daneben erſchienen noch als lediglich belletriſtiſche Blätter 
das Danziger „Dampfboot“ mit der „Schaluppe“, das 
ebenfalls von Dr. Ryno Quehl geſteuert wurde, und 
ſeit 1846 noch die „Patrouille“ ein von A. Marrder 
heraus egebenes, mit viel Witz und Geiſt geleitetes 
ſatyriſches Blatt, das anfänglich, als belletriſtiſche 
Monatsſchrift erſcheinend, ſich mit Kunſt, Theater und 
Vocalverhältniſſen beſchäftigte. Mit der Gewährung 
der Preßfreiheit zog das Blatt auch politiſche Verhält⸗ 
niſſe in den Kreis ſeiner Betrachtungen, und 
wir werden im weiteren Verlaufe unjerer Dar- 
ſtellung öfters Gelegenheit haben, uns auf dies keiner 
Partei dienende Organ, das den Quehlſchen Blättern 
bald den Boden abgegraben hatte, zu ſchützen. Quehl 
ſelbſt, der ein eitler und völlig unberechenbarer Menſch, 
politiſch ein Hanswurſt, geweſen zu fein ſcheint, erfreute 
fiH keineswegs allzu großer Beliebtheit bei den 
Danziger urtheilsfähigen Kreiſen, er hat mehr als ein⸗ 
mal Hohn und Spott über ſich ergehen laſſen müſſen, 
und das nach Verdienſt. 
Aus der „Danziger Politiſchen Zeitung“ und den 
damals hier viel geleſenen Stettiner und Königsberger 
lättern unterrichtete man ſich über die Fragen der 
Beit, man begeiſterte ſich für die liberalen Ideen der 
Freiheit und bürgerlichen Gleichheit, der Wieder⸗ 
begründung der deutſchen Einheit, aber der Danziger, 
an nüchterne Berechnung aller Verhältniſſe gewöhnt, 


ließ ſich durch ausſchweifende Phantaſieen 
Einzelner das richtige Urtheil über die 
Zeitläufte und die Beſtrebungen der vielen 


, atrioten, die preiſend mit viel ſchönen Neden der 
deutſchen Einheit huldigten, darüber aber das nächſt⸗ 
jegende verſäumten, nicht trüben. So kam es, daß 
weder die Februarrevolution in Paris, noch auch die 
Ereigniſſe des 18. März in Berlin in Danzig die Wirkung 
atten, die in anderen Städten unausbleiblich war. 

Es iſt geradezu erſtaunlich, in einer Stadt wie 
Danzig, wo ſtarke oppojitionele Strömungen gegen 
alles, was einigermaßen nach Freiheitsbeſchränkung 
chmeckte, von jeher Bürgerrecht genoſſen, in einem 
durchaus freiheitlich geſinnten und von der Cenſur 
kaum beläſtigten Oppoſitionsblatte einer jo fachlichen, 
ruhigen Beurtheilung der Dinge, die von den weſt⸗ 
deutſchen Zeitgenoſſen als Beginn der Aera des Heils 
angeſehen wurden, zu begegnen. Die Pariſer Februar⸗ 
revolution begeiſterte den Localpoeten der „Patrouille“ 
zu folgenden verſtändigen Zeilen: 

Dem Knittelverſe ſei erlaubt, 
Hier auszuſprechen, daß er glaubt: 
Stets ſchadet blinder Eifer. 
Denn hätte bei Guizots Palais 
Die Wache nicht geſchoſſen, 
Es wär' Paris erſpart viel Weh, 
Viel wen'ger Blut gefloſſen. 
Der Julithron blieb' unverletzt, 
Indeſſen Louis Philipp jetzt 

tußt' landesflüchtig werden. 

Anfangs März war Johannes Ronge, der 
1845 die deutſch⸗katholiſche Kirche gegründet hatte, in 
Danzig geweſen, um hier einen Vortrag zu halten. 

Herr Ronge weilt in unſerer Stadt 
Und hat auch hier gepredigt, 

Mit ſeiner Beihilſe man hat 

Manch wichtige Frag’ erledigt. 

Und auch den tauſendjähr'gen Streit 
Ueber die h. Dreieinigkeit 

Hütt man beinah' geſchlichtet. 
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In der Gewerbebörſe that 
Adreſſen man abfaſſen, 

An den wohlweiſen Magiſtrat. 
Man will ihn veranlaſſen, 

Zum Rieſenbau der jetz'gen Zeit 
Das Seine auch nach Möglichkeit 
Und Kräften beizutragen. 


Die hier erwähnte, in der Gewerbebörſe 
am 9. März von 215 Perſonen gefaßte 
Adreſſe war die erite unmittelbare Folge der 


Pariſer Revolution und der Rede des wortgewaltigen 
Ronge. Sie war an den Magtſtrat und die Stadtver⸗ 
ordneten gerichtet, ihre Logik war freilich etmas ſeltſam: 
Weil man glaubte, daß nur durch Freiheit der 
Preſſe 2c. und durch Bewilligung religiöſer Freiheit 
Ruhe und Zufriedenheit aufrecht erhalten werden 
könne, jo erſuchte man die ſtädtiſchen Behörden u. a. 
Se. Majeſtär ungeſäumt zu bitten, „eine aus allen 
Ständen des Volkes hervorgehende Volksvertretung 
mit entſcheidender Stimme huldreichſt zu verleihen, aber 
auch allergnädigſt dahin zu wirken, daß Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen in den deutſchen Bund aufgenommen werde“. 

Gegen dieje Petition wandten fih ſofort die älter- 
leute der Gewerke, die, ſtreng monarchiſch, es für ver⸗ 
dammenswerth hielten, dem König in dieſer ſargen⸗ 
ſchweren Zeit noch Zugeſtändniſſe abzuverlangen. Be⸗ 
kannte Danziger Namen ſtanden unter dieſer Gegen⸗ 
petition, wir nennen nur Hundertmark, Daſſe, Unger. 
Noch eine zweite Petition, mit 62 Unterſchriften von 
Danziger Gewerksmeiſtern, richtete ſich gegen die Ein⸗ 
gabe der 215. x i 

Inzwiſchen war aber auch der Magiſtrat ſelbſt 
nicht unthätig geweſen, er hatte ſelber eine Petition 
an den König verfaßt, in der um ſchleunige Ein⸗ 
berufung des Landtages gebeten wurde. In der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung vom 14. März (der 6. öffent⸗ 
lichen in Danzig, die erſte hatte am 19. Januar ſtatt⸗ 
gefunden) kamen alle dieſe Petitionen zur Berathung. 
Wir geben hier den Bericht der „Patrouille“ über dieſe 
Sitzung, der deutlich die damaligen Strömungen in Danzig 
ertennen läßt, wieder: 

Stadtverordneten⸗Vorſteher Herr Trojan zeigte an, 
daß 55 Stadtverordnete gegenwärtig und 5 entſchuldigt ſeien. 
Er leitete ſeinen Vortrag mit der Erklärung ein, daß das 
Ereigniß, das in Frankreich ſtartgeſunden, auch hier die 
Aeußerung verſchiedener Wünſche und Anſichten hervor- 
gerufen habe. So verſchieden dieſe Wünſche auch ſeien, ſo 
gleichen ſie ſich doch alle in dem Punkte, daß nur durch 


Eintracht und Ruhe das Wohl und Glück Deutſch⸗ ; 


lands und unjeres Vaterlandes gefördert werden 
könne und ſolle; nur dieſe Eintracht werde uns in unſern 
Beſtrebungen förderlich ſein und nur durch ſie würden wir 
dem Eindringen Fremder entgegenſtreben können. Von dem 
Geſetz und von der Ordnung dürften wir unter 
keinen Umſtünden abweichen, und es ließen ſich nur 
auf geſetzlichem Wege fromme Wünſche der Bürger erreichen. 
Der Magiſtrat Jei den Stadtverordneten mit einem guten 
Beiſpiel vorangegangen, er habe einſtimmig eine Petition 
an Se. Majeſtät den König beſchloſſen und lege dieſelbe der 
Verſammlung zur Berathung vor, Es wurden hierauf ver⸗ 
ſchiedene Anträge vorgeleſen. Zuerſt eine von 210 bis 
215 Einwohnern hieſiger Stadt unterzeichnete Adreſſe. Hierauf 
wurde eine Adreſſe der zeitigen Aelterleute der hieſigen 
Hauptgewerke Namens der Gemerke mitgetheilt. Dieſelben 
erklärten fih gegen die erſte Adreſſe, die nur von 
einzelnen Männern abgefaßt und unterzeichnet jei, 
welche ſich eine Suprematie über die übrigen 
Bürger und über die Bewohner einer ganzen Stadt anmaßen. 
Der wahre Bürger könne ſich zu jenen Leuten nicht hin⸗ 
gezogen fühlen. Es fei tadelnswerth, Se. Majeſtät in dieſer 
ſorgenſchweren Zeit mit Bitten und Coneeſſionen, durch 
welche dieſelbe verletzt müſſe, zu behelligen und Ihr Partei⸗ 
anſichten mitzutheilen, aus welchen nur zu deutlich hervor⸗ 
gehe, daß jene Parteien von der Staakswiſſenſchaft keine 
Kenntniß beſäßen. Der Bürger würde auf feinen 
König vertrauen. Der Handwerker, der Kern des 
Volkes und die Stütze des Thrones, habe zwar auch 
Wünſche, welche er jedoch in dieſer Zeit zurückhalten wolle. 
Man möge nur darauf hinausgehen, Seine Majeſtät zu ger 
eigneter Zeit zu bitten, durch geeignete Geſetze dem mehr 
und mehr um ſich greifenden Nothſtande abzuhelfen. 

Stadtv. Norden führt an, daß die eben vorgelejene 
Adreſſe von den zeitigen Aelterleuten der Hauptgewerbe 
unterzeichnet fein jole. Er jei Aeltermann der Maurer und 
Steinmetzer und wiſſe non dieſer Petition garnichts. Dieſer 
einfachen Erklärung folgte ein ſtürmiſcher Applaus von 
Seiten des verſammelten Publieums. Stadto.⸗Vorſt. Trojan 
forderte mit der Erklärung zur Ruhe auf, daß jetzt der 
Moment da je, wo ſich das Publicum des Geſchenkes 
der Oeffentlichkeit würdig zeigen müſſe. Er werde bei 
nochmaliger Unterbrechung der Ordnung durch Zeichen des 
Beifalls oder der Mißbilligung von Seiten des Publicums, 
ſich genöthigt ſehen, den Saal räumen zu laſſen. Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Trojan fährt im Vortrage der Adreſſe 
fort, die oben erwähnte Adreſſe fei zwar im Gewerbehauſe, 
aber nicht von Gewerbetreibenden verfaßt worden, die 
Letzteren verſicherten nochmals, ihr ganzes Vertrauen auf 
den König ſetzen zu wollen. Es folgen die Unterſchriften: 
Unger, Dunkelmann, Steinke, Hundertmark, Daſſe, 
Feldtmeyer 20. 


Noch ein von 62 Perſonen unterzeichnetes Schreiben 
gegen die Adreſſe der 215 wird vorgeleſen. Man verlangt 
darin, die Stadtverordneten⸗Verſammlung möge ſich bei der 
Petition nicht betheiligen, da es ſonſt den Anſchein erhalten 
könne, als ſtimmten die darin enthaltenen Wünſche mit der 
Das Schreiben iſt 


Meinung aller hieſigen Bürger überein. 
a i ſchon angeführten 


zum größten Theil auch von den früher 
Aelterleuten unterzeichnet. 
Stadtv.⸗Vorſteher Trojan lieſt den Entwurf des 


Raths zu einer Petition an Seine Majeſtät 
den König vor. Es handelt ſich um ſchleunige Ein⸗ 


berufung des Landtages. Seine Majeſtät wird von dem 
Eingange der verſchiedenen Adreſſen an den Magiſtrat ſo 
wie pon den Parteien, die ſich auch hier in dem ruhigen 
Danzig zu bilden anfangen, ehrerbietigſt in Kenntnliß 
geſetzt. Stadtv. Norden iſt gegen dieſe Petition, da in der⸗ 
jelben die Gefahr nicht als nahe bevorſiehend, ſondern als 
weit entfernt geſchildert wird. Man möge energiſcher auftreten. 
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Stadtu. S epner ift der Meinung, es fet jetzt nicht die 
Zeit, Se. Majeſtät, die von allen Seiten mit Bitten beuürmt 
werde, auch von hier aus mit einer Petition zu beläſtigen. 
Es ſeien unter gegenwärtigen Zeitverhältniſſen ſolche 
Bitten nicht recht uicht deutſch. Preußen ſei 
ja doch — wie man nicht anders behaupten kann, gegenwärtig 
vollkommen ruhig; wenigſtens ſei dies hier in Danzig der Fall. 

Stadtv.⸗Vorſteher Trojan: Ungewöhnliche Umſtünde 
rechtfertigen ungewöhnliche Schritte. Der Magiſtrat har 
es für angemeſſen gehalten, eine Petition der Berſammlung 
zur Veratänng vorzulegen, und er werde jedenfalls dieſen 
Schritt wohlerwogen und wohlüberlegt gethan haben. Eine 
Diseuſſion über die einzelnen Punkte würde er füglich nicht 
geſtatten können, es handle fich hier nur darum, ob die 
Petition abgehen ſolle oder nicht. Stadtv. Clebſch: Es iſt 
ein Irrthum, wenn man glaubt, es herrſche hier Ruhe, dieſe 
Ruhe iſt eine gefährliche Ruhe! Es iſt Pflicht eines 
jeden Freundes des Königs und jedes wahren und wackeren 
Sohnes des Vaterlandes, ſich nicht durch Selbſttäuſchung 
einzuſchläfern, ſondern Seine Mafeſtät von der wirklich 
wahren Sachlage in Kennmiß zu ſetzeu. Eile: 

Nachdem noch der Stadtv. Grübnau zur Einigkeit ge⸗ 
mahnt, ertlärte ſich die Verſammlung einſtimmig für 
Abſendung der Adreſſe. 

So beſchloß die Stadtverordnetenverſammlung am 
14. März. Da kam plötzlich, unvorhergeſehen, der 
Sturz des ſchier allmächtig ſcheinenden Metternich in 
Wien, der dreiunddreißig Jahre die politiſchen Geichide 
nicht nur Oeſterreichs, ſondern im Grunde aller deutſchen 
Ländern und leider auch Preußens geleitet hatte und 
vielleicht die Hauptſchuld an den 28er Putſchen in 
Deutſchland trägt. Am 18. März begann der Straßen⸗ 
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in Danzig lebhafte Erregung hervor, am 20, März, 
als ſie in Danzig eintraf, wimmelte es auf den Straßen 
von Tauſenden von Menſchen, die das unerhörte 
Ereigniß lebhaft discutirten. Ruheſtörungen kamen 
nicht vor. Die Zugeſtändniſſe, die der König dem Volke 
gemacht hatte, wurden mit Freude, aber ohne die 
überſchwängliche Begeiſterung begrüßt, die ſie in 
anderen, fortſchrittlicher geſinnten Städten hervorgerufen 
hatten. Zum Interpreten der verſtändigen Auffaſſung 
der Sachlage machte ſich wieder H. F. Heine, der 
Localpoet der „Patrouille“: 

Dem Recht nach iſt jetzt Deutſchland frei, 

Jetzt iſt an uns die Reihe, 

Es zeig' ein Jeder, daß er ſei 

Auch würdig ſolcher Weihe. 

Die Freiheit wird nicht umgehängt 

Dem Mantel gleich, wer dieſes denkt, 

Iſt febr, gar ſehr im Irrthum. 

Man muß wie Deutſchlands Einheit fie 

Herausbilden von Innen. ’ 

Allein von Außen kann man nie 

Solch theures Gut gewinnen. 

Nicht die Kokarde an dem Hut, 

Nicht Fahn', nicht Vivats! nein! hier thut 

Es nur Charakterreinheit. 

Nach unſeres Königs Amneſtie 

Sah in Berlin die Polen 

Man jüngſt aus ihrem Kerker wie 

Zum Triumphzuge holen. 

Die Pferde wurden ausgeſpannt, 

So ſehr wird oftmals noch verkannt 

Der deutſchen Freiheit Würde. 


Die Polen gehen damit um, 

Ihr Reich zu reitituiren, 

Fürwahr! Der Plan iit garnicht dumm! 
Doch dann auch reformiren! 

Zu ſprichwörtlich tt die Geſchicht' 

Vom poln'ſchen Landtag, daß man nicht 
Ihm fegr mißtrauen dürfte. 


Ueberraſchend in dieſen klugen Verſen wirkt die 
nüchterne Beurtheilung der Polenpläne in einer Zeit, 
wo die Schwärmerei für die Polen in der ganzen 
gebildeten, deutſchen Welt Modeſache war. Wir 
werden ſpäter ſehen, daß dieſe Reime Heine's, der 
wie ſein berühmterer Namensvetter und Bruder in 
Apoll ein klar denkender Kopf war, keineswegs allein 
ein Ausdruck ſeiner perſönlichen Ueberzeugung waren, 
ſondern die geſammte Stimmung der damaligen 
Danziger Bevölkerung widerſpiegelte. 

Am 24. ſah man in Danzig an allen Ecken den 
Aufruf Friedrich Wilhelms IV. an ſein Volt ange⸗ 
ſchlagen, in dem er große⸗deutſchen Ideen huldigt und 
übernehmen verheißt. Hinzugefügt war die 
Mittheilung, daß der König am 21. von den Prinzen 
und Miniſtern umgeben, alle mit ſchwarz⸗roth⸗goldenen 
Bändern und der gleichfarbigen Cocarde geſchmückt, im 
Berliner Publicum erſchienen ſeien. Auch in Danzig 
kam auf Grund dieſer Meldung das Tragen der 
ſchwarz⸗roth⸗goldenen, jo lange jo arg verpönten 
Farben in Aufnahme, und hierbei kam es zu der einzigen 
größeren Ruheſtörung, die der März über Danzig 
brachte. Die Danziger Kornträger und Arbeiter, wie 
man muthmaßte, von reactionär Geſinnten gedungen, 
begannen mit einem Eifer, der einer beſſeren Sache 
würdig geweſen wäre, den Leuten die Cocarden vom 
Kopfe zu reißen und die Träger zu prügeln. Alle 
Bemühungen, die Arbeiter über die Bedeutung der 
Cocarde aufzuklären, blieben vergebens. Höhere Beamte, 
die ſelbſt die Cocarde trugen, und Militärs verſuchten 
den Leuten zu erklären, daß der König ſich an die 
Spitze Deutſchlands geſtellt habe, daß er ſelbſt dieſe 
Farben trage und jedes Einſchreiten gegen dieſe 
Cocarde als eine Beleidigung des Königs zu betrachten 
jei. Vergebens, die Kornträger erwiderten, fie hätten dem 
König geſchworen und wollten ſtets fein bleiben, die px e ue 
ßiſch e Cocarde fei ihnen lieb, und wenn der König andere 
Farben als ſchwarz und weiß trage, ſo ſei er dazu 
gezwungen worden. Der Unfug hielt mehrere Tage 
an; andererſeits waren aber auch Perſonen, die keine 


Gefahr zu 
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kampf in Berlin(von dem wir in der legten greitag Nummer ) Stadtarmen beſtimmt mar. 
ein Bild gegeben haben). Die Kunde hiervon rie auch Ueber einige weitere kleine Unruhen, Katzenmufiken 


$ } Mehranbau bewerthet werden. In Deutſchland blieb die 
die Führung des deutſchen Voltes für die Stunde der an guten Qualitäten, von denen noch ein großer 


Cocarde trugen, vor Beläſtigungen nicht fer. Am 
24. März machten eine Anzahl „Boowken“, die tagsüber 
auf Straßen und Plätzen herumgelungert, die 
Vorübergehenden angebettelt und daueben kleine 
politiſche Conventikel abgehalten halten, Spektakel auf 
den Straßen. Der Sicherheitsverein, eine unter 
ſtüdtiſher Lenug ſtehende Vereinigung zum Schutze 
der Bürger, ſchritt ein und brachte die Leute auss 
einander. Gegen 8 Uhr abends aber zogen an die 
500 Kerle und Buben, ein Schornſteinfegerlehrling 
voran, mit brüllendem Geſang nach dem grünen Thore, 
kehrten dort um und zogen dann wieder, brüllend und 
Unfug treibend, die Langgaſſe hinauf. Hier vom 
Sicherheitsverein unſanft willkommen geheißen, zer- 
ſtreute ſich der Haufe, unter dem ſich, was nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden ſoll, kein Kornträger oder ſonſtiger 
Arbeiter befand; lediglich verkommenes Geſindel, 
unreife Burſchen ſtellte die Mannſchaft für dieſe 
Revolutionsarmee. Die einzelnen zerſprengten Trupps 
bethätigten ihre revolutionäreGeſinnung durchEinwerfen 
von Fenſterſcheiben, auch mit dem Meſſer war ſie 
raſch bei der Hand. 

Das war die Märzrevolution in Danzig. Einen 
friedlichen Abſchluß fand der Revolutionsmonat durch 
tie am 30. März vom Director Gens e im Stadt- 
theater inſcenirte Aufführung des Goetheſchen „Egmont“, 
deren Reinertrag zur einen Hälfte für die Wittwen und 
Waiſen der am 18. und 19. März in Berlin gefallenen 
Barricadenkämpfer, zur andern für die Danziger 


und vor allem über die würdige und treu⸗deutſche 
Haltung des Danziger Magiſtrats, mit dem 80 jährigen 
Oberbürgermeiſter v. Weickhmann an der Spitze, 
werden wir weiterhin berichten. 
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Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe. 

Die Politit und die Geldverhältniſſe beherrſchten in der 
Berichtswoche die Börſen. Aber beide Factoren wirkten 
mehr auj die leicht erregbaren weſtlichen Börjen, als auf den 
hieſigen ruhigen und durch die geſunde wirthſchaftliche Lage 
gefräftigten Markt. Die täglich wechſelnden Schwankungen 
an der New⸗Jorker Börje, die unter dem Einfluß der 
jeweiligen wahren oder unwahren Nachrichten hinſichtlich 
der Commlicationen zwiſchen Spanien und den Vers 
einigten Staaten ſtaud, verloren mehr und mehr 
toren Eindruck auf unſeren Erdtheil, nachdem 
die Frage der Bezahlung der braſiltaniſchen und ſpaniſchen 
Aprileoupons zu Gunſten der europiſchen Gläubiger gelöft 
worden war. Man glaubt hier nun in unſeren Nachbar⸗ 
ländern an keinen Krieg, und dieſe 
ſo recht in dem Erſolge zu Tage, 
und internationale Emiſſionen haben. Die fortdauernden 
Goldſendungen nach Nordamerika waren nächſt den ger 
nannten Beunruhtigungen, die immerhin die Kaufluſt eins 
ſchrünkten, der ſpringende Punkt. Die Befürchtungen einer 
allgemeinen Disconterhöhung haben ſich zwar nicht be⸗ 
mahrheitet, es aber doch bewirkt, daß 
Speculation geſtieigert wurde 
Spiel hatte. 
Aſſiſtenz der 
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Der Einftuß, den die Witterung auf die Preisbildun 
auszuüben beginnt, hat ſich zwar in der vergangenen Woche 
von Neuem erkennen laſſen, aber die Wirkung des allgemein 
günſtigen Wetters war nur eine geringe, da die Preiſe in 
der anhaltenden Wagrenknappheit eine Stütze fanden. Weſt⸗ 
Europa versorgte ſich fortdauernd gegenüber den Möglich⸗ 
keiten, die aus dem Treiben der amerikaniſchen Großpartei 
entſtehen können, in ausgiebiger Weiſe und die großen Ab⸗ 
ladungen und ſchwimmenden Oeecanzufuhren liefern den 
Beweis dafiir. Dadurch, daß ſofort lieferbare Waare weit 
höher im Werth ſteht als Sommerlieferung oder gar Herbſt⸗ 
lieferung, ergiebt ſich einerſeits, wie machtboll das Eingreifen 
jener Hochvartei ift, andererſeits wie bereits jetzt die 
Ausſichten der wachſenden Ernten bei einem weſentlichen 


weſtlichen Börſen mäßige 
och nur von kurzer Dauer 
chineſiſchen Anleihe, von der man 


der Dampfſchifffahrt⸗ 


Theil über die Grenzen geht, an der Tagesordnung und be⸗ 
wahrte die Preiſe für Brodgerreide vor einem Rückgang 
Hafer war in den Provinzen begehrt und recht feit, Für 
Rüböl hielt die feſte Haltung an. Dagegen ſtieg Spirktus 
um etwa 2 Mk., nachdem die Februaxſtatiſtik einen unge⸗ 
wöhnlich großen Verbrauch in dieſer Campagne 
verhältnißmäßig geringen Beſtand ergeven hatte. 
ſtieg 1 D In a 44,40 Mk. 

Berlin, 19. ärz. In der heute unter Vor 
Präsidenten Dr. Koch ſtatrgehabten Sitzung des Ferant 
ſchuſſes der Reichsbank wurden zuerſt die Wahlen für den 
engeren Ausſchuß und deſſen Stellvertretung vorgenommen. 
Die früheren Mitglieder wurden ſämmtlich wiedergewählt. 
Ankuüpfend an die geſtern veröffentlichte Wochenüber⸗ 
ſicht der Reichsbank wurde vom Vorſitzenden hervorgehoben, 
daß eine Nothwendigkeit zur Aenderung des Baukdisconts 
nicht vorliege. Schließlich wurde die Beleihungsfähigkeit 
ausgeſprochen für die Anleihen der Städte Heidelberg, 
Kaiſerslautern und Höxter. 


. ²·⁰¹m 7 ˙˙7˖7§. O COZ ARCO, 
Tamilientiſch. 

a Scherz⸗Gleichung. 

Stimme, y = Fluß in Italien, 


Rolle in einem Drama von Shakeſpeare. 
Auflöſung folgt in Nr. 69. 


Auflöſung des Logogriph aus Nr. 65: 
Fuß, Nuß, Kuß, Huß, Guß, Muß. 


und einen 
70 er loco 
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Montag Danziger Neueſte Pracheiänten. 21. März. 


Etwas 


Sowohl für Touren⸗ als auch für Rennfahrer iſt ein guter Pneumatie⸗Reifen 
die Grundbedingung für eine ſichere Fahrt. Dieſe Erkenntniß hat fi bei Rad: 
fahrern allgemein Bahn gebrochen, woraus ſich auch der enorme Abſatz der erſt⸗ 
elaſſigen Pneumatic⸗Reifen erklärt. Fachleute find ſich über die großen Vorzüge 
des „Continental⸗Pneumatic“ einig. Die Haltbarkeit und Elaſtieität derſelben 

iſt unerreicht. Man verlange ſtets: (8209 


Continental 


m Eltern & 


werden hiermit auf die 
Süd deutſche 


Verſicherungsbank 
für Militärdienſt⸗ und Tüchter⸗ 
ausſteuer 
in Karlsruhe aufmerkſam ge⸗ 

macht. 
Dieſelbe ſchließt unter den 
günſtigſten Bedingungen 


Militärdienſt⸗Ver⸗ 


i ſicherungen, 
durch welche Söhnen beim Ein⸗ 
tritt zum Militär, 


. 


Verſicherungen, 
durch welche Töchtern zur Ver⸗ 
heirathung auf die vortheil⸗ 
hafteſte Weiſe ein beſtimmtes 

Capital geſichert wird. 

tojpecte verfendet franco 
und jede Auskunft ertheilt 
bereitwilligſt (5988 


Die Eup direction. 
Hammerschmidt, 
Rittmeiſter a. D., 
Danzig, Vorſtädt. Graben 44b. 
Hüte 


zum Modernifiren, Waſchen 
und Färben (9203 
Federn 

zum Waſchen und Färben 
bitte rechtzeitig einzuliefern. 
Jenny Neumann, 

Hundegaſſe 16, vis-a-vis d. K. Poſt. 

Gegen Huſten und Heiſerkeit 


vorzüglich. fiudenonią 


empfiehlt 
V. Busse, $iitergafie 58. 


Marquisen 


werden e Ange 
ſowie⸗ penn (98 
Oehley, 
Neugarten 35%, parterre, 
Eingang Schüßengang 


über Pneumatics. 


Goetz & Schmidt, 


Gr. Wollwebergaſſe Ar. 13, nur 1. Etage, 
empfehlen die wieder beim Zuſchueiden angeſammelten 


Tuch ⸗Reſtchen 


paſſend zu Anzügen und Hoſen für Knaben. 
1 Reste von 90 Pfennig an. —zCz: : 
Der Verkauf findet nur 1. Etage ſtatt. (9515 p 


Gemüse-Conserven: 
Junge Kohlrabi 2 Pfd.⸗Doſe 45 J, 4 Pfd.⸗Doſe 80 A. 
Stangenſpargel 1 Pfd.⸗Doſe von 759,2 Pfd.⸗Doſe von 1/25 A an, 
Schnittſpargel n n EV n 1 * 7 


Aim Gree 3 fe a7 woe Bl m MM nk), MMS , 


4 Pfd.⸗Doſe 75 J, 5 Pfd.⸗Doſe 90 
8 Max Arety kał cake Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Tapeten 


find in reicher Auswahl wieder eingetroffen. Vorjährige 

Muſter werden zu BOA ermässigten Preisen 
verkauft. 

Maler, Hausbeſitzer, Bauunternehmer erhalten höchſten Rabatt. 

Muſterkarten franco zu Dan (592 


Danz iq Q, 
E. Hopf, Mattanfchegaffe 10, 
Speeialhaus Thelen, Linoleum, Gummiwaaren. 


m, mein Lager zu räumen, gewähre ich (8030 


10% Rabatt 


auf: Cocos üufer, s Linoleum⸗Läufer und Teppiche, Guin Einschüffungen und Beitbezüge Schreyer & Co. 8 editionsgeschäft 


am Lager und durch Schaufenſter etwas unſauber Stettin etabl. 1840 


boots, Turn⸗ und Strandſchuhe, Wäſche⸗, Wring⸗ 


maſchinen, Schweißtbläter, Wachstuch, Ledertuch, Ronleaux, die 


Gummidecken, Wandſchoner, Tif Er U 
zera Wozy Kinder: u. Wirthſchaftsſchürzen, Küchen⸗ 
waſſerdichte Tiſchauflagen, Lätzchen, Lampeuteller. 


E. Hopf, Mabkanſchegaſſe 


Specialhaus für Gumiraaren 5 Linol Japet en. | 
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Fruit = Reinigungs- Anfali a e W 


der Glaſer⸗Innung zu Danzig, 
Hopfengasse Nr. 98/100, 


empfiehlt ſich zur prompten und ſauberen 
Ausführung ſämmtlicher in dieſes Fach 
Ilagenden | Arbeiten. 


Mann & Schäfer's „Rund; & Schäfer’s „Bund- 


pl liisch* = E die 
In allen äusserst haltbar und leicht 


G zu reinigen, für Strassen- 
n und Hauskleider unbedingt 
Damenkreisen das Beste und Richtigste 
ist; nur echt, wenn der 


sehr beliebte, Name Mann & Schäfer auf 


der Borde gedruckt, * * * 


erprobt gute Mann & Schäfer’s „Mono- 


en pol“ - Sehutzborde mit 
Specialitäten reinem Mohairbesen, für 
x A bessere Kleider vorziiglich 
sind a geeignbt, da elegant und 
praktisch, ist meterweisemit 
š „Monopol bedruckt.“ K K. 

Mann & Schäfer, Barmen. 
Vorräthig bei Ertmann$ Perlewitz; Danzig, Holzm. 


(6357 


eingetroffen, 4 Reparaturen aufs Beste. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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